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Samstag , den 22.  September 1906. 21. Jahrgang.
BEKBXBSranaRSHS

Die FeftÜdikeiien in Baden
erreichten gestern, als am Hauptfesttag, ihren Höhepunkt.
Sie werden gekrönt durch den Erlaß einer

Hmneftie.
Dieselbe ist erfreulicherweise umfangreich. Sie trifft

tt. a. schwere Verbrecher, die sich gut geführt haben, darunter
zwei Mörder, die zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt
sind. Weiter hat das Justizministerium eine größere Anzahl
Polizeistrafen nachgelassen.

Oer Käfer und die Kaiserin
sind vormittags 10 Uhr in Karlsruhe eingetroffen und wur»
den am Bahnhofe von dem Erbgrotzherzogspaar in herzlich¬
ster Weise empfangen. Die Fürstlichkeiten fuhren sodann
nach dem Schloß, wo am Hauptportal der Großherzog und
die Großherzogin die Majestäten empfingen. Auf dem Wege
hatte eine vieltausendköpfige Zuschauermenge, die den Kaiser
mit stürmischen Zurufen begrüßte, sich ausgestellt. Um 12
Uhr traf sodann, von Baden-Baden kommend, der

König der Belgier
ein, zu dessen Begrüßung sich das Kaiserpaar, das Großher¬
zogspaar und sänitliche anwesenden Fürstlichkeiten auf dem
Bahnhofe eingefunden hatten.

Crinkiprüche.
, Bei der Festtafel brachte der Kaiser  folgenden

Trinkfpruch aus:
i- „Lieber Onkel und liebe Tante! Zu den vielen Gratu-

lationen und herzlichen Wünschen, die Euch aus Euerem
Lande und auch von ferne am heutigen Tage zu Füßen ge¬
legt worden sind, möchten wir auch, die wir die Ehre haben,
bei Euch hier das Fest mitfeiern zu dürfen, unseren Tribut
beitragen. Ich wage es, diesen zunächst in die Form des
Dankes zu kleiden, des Dankes gegen Gott, der Euch so Herr-
uch geführt hat und erhalten hat, der Euch uns zum Vorbild
bat sein lassen. Wie wir in so herrlichen Worten schon in
rer Kirche vernommen haben, ist es Euch beschieden gewesen,

so vielen schönen Festen und in so vielen ernsten Zeiten
Euerem Lande und uns anderen ein

Vorbild zum nacheifern
?•1"ein:. l̂ud diesem Dank gegen Gott möchte ich den Dank
bmzufügen dafür, daß es durch Euere Güte uns vergönnt
m, heute an Euerer Seite und unter Euerem Dache dies un»
bergleichliche Fest mitzumachen. So wollen wir wünschen,
baß der liebe Gott, der Euch bis hierher geleitet hat, auch
wrnex Euere Lebensbahn segnen möge. Wie der Geistliche
stressend bemerkte, fehlen allerdings aus der früheren Zeit,

aus der alten Generation, so viele teuere Häupter. Es ist
das aber nur ein Beweis dafür, daß unser Lebensweg an
den Denkmalen unserer Lieben vorbeiführt, und daß

Prüfungen
Euerem Leben nicht erspart geblieben sind. Wenn ich nun
namens der j ü n g e r e n G eme r a t i o n, welche die Ehre
hat, eingerückt zu sein an die Stelle, wo früher erhabene
Häupter gestanden haben, unsere feste Absicht Euch zu Füßen
legen darf, alles zu tun, was rn unseren Kräften steht, uni
denen nachzuleben, die einstens hier gestanden haben und die
zu Deiner Generation sich gerechnet haben, so darf ich wohl
auch in diesem intimen Kreise mit einem Blick die

große Zeit unsere; Paterlandes
streifen, wenn ich daran erinnere und die Hoffnung aus»
spreche, daß, solange ein deutsches Herz im deutschen Busen
schlägt, niemals der Mann vergessen sein wird und vergessen
werden darf, der der erste war, der seine Stimme erhob, uin
der Sehnsucht des deutschen Volkes nach

Wiederrichtungdes Deufichen Reiches
die Wege zu ebnen und die Zi^le zu weisen und den neuer-
standenen Kaiser zu begrüßen, den unser Volk so lange er¬
sehnt hatte, der Mann, der es miterlebte und mit daran ar¬
beitete, daß wieder in den Lüften entrollt ist des Reiches
wehende Standarte . Alle unsere Wünsche, die wir auf dem
Herzen haben, fassen wir dahin zusammen: Möge Gott im
Himmel Euch noch lange erhalten für Euer Land und für
uns andere zu heiligen Vorbildern, denen nachzustreben ein
jeder von uns sür Ieine heiligste Pflicht halten mögel Gott
segne, schütze und erhalte Euch beide!"

Der Großherzog antwortete mit einem Toast auf den
Kaiser.

Abends6 Uhr fand iijj Schlosse die feierliche
Einsegnung des Kronprinzenpaares von Schweden

und des Großherzogspaares statt. In der Kirche hatten sich
die Hofstaaten, Geistlichkeit, böhe Staatsbeamten und Mi¬
litärs versammelt. Um 6 Uhr erfolgte der Einzug der
Fürstlichkeiten in di? Kirche, zunächst folgte das Kaiserpaar,
sodann Prinz Heinrich von Preußen mit der Prinzessin Vik¬
toria und die anderen Fürstlichkeiten. Alsdann erschien das
Kronprinzenpaarvon Schweden und das Grotzherzogspaar.
Nach dem Absingen eines Chorals sprach der Präsident des
evangelischen Oberkirchenrats Helbing den Hegen mjt einer
Ansprache, der er den Text: „Ich will dich segnen und du
sollst ein Segen sein" zugrunde legte. Alsdann erfolgte die
Einsegnung zunächst des schwedischen Kronprinzenpaares
und darauf des Großherzogspaares, die den Segen knieend

am Altar empfinden. Während der kirchlichen Einsegnung
läuteten alle Glocken der Stadt und beim Segen wurden 12
Kanonenschüsse abgseuert. Abends war die

Stadt prächtig illuminiert.
Die Illumination war feenhaft und bis in die Norstcjdte

und kleinsten Nebenstraßen durchgeführt. Der Marktplatz
mit dem Rathaus war in ein Lichtermeer getaucht. Prächtig
waren der Bahnhof, die Technische Hochschule und einzelne
große Geschäftshäuser beleuchtet, in stilvoller Kunst der
BUrklin'sche Palast.

Die revolutionären Mrren auf Kuba,
Auf der Insel Kuba ist bekanntlich seit einigen Wochen

ein Aufstand gegen die Regierung des Präsidenten Palma
im Gange, dessen ziemlich autokratisches Regiment unter
den Kubanern steigende Unzufriedenheit hervorgerusen hat,
die eben schließlich znm Ansbruch der jetzigen revolutionären
Bewegung führte. Bis jetzt sind die Insurgenten trotz ein¬
zelner von ihnen erlittenen Schlappen im allgemeinen sieg,
reich gewesen, ihre Streisscharen haben sich bereits in der
Umgegend der Hauptstadt Havanna gezeigt und dort den
Regierungstruppen mehrere Gefechte geliefert. Offenbar
befindet sich Präsident Palma in der Klemme, und so hat er
es denn mit Verhandlungen mit den Insurgenten versucht,
zu welchen sich letztere auch bereit zeigten, hauptsächlich be¬
wogen durch die drohende militärische Intervention der Ver¬
einigten Staaten auf Kuba. Ob nun die eingeleiteten Frie»
densverhandlungen die Beendigung des Aufstandes zur Fol¬
ge haben werden, das muß noch dahingestellt bleiben, cs
sind hierüber einstweilen widersprechende Nachrichten ver¬
breitet. Laut einer neuerlichen Meldung aus Havanna
hat der aufständische General Castillo dem amerikanischen
Geschäftsträger mitgeteilt, daß die Aufständischen zur Her¬
beiführung des Friedens die Hand zu bieten bereit seien
unter der Voraussetzung, daß ihnen die Zusicherung allge¬
meiner Wahlen und des Rücktrittes der Verwaltung gegeben
werden.

Vorerst bleibt nun abzuwarten, ob die Regierung des
Präsidenten Palma auf diese Bedingungen eingchen und ob
dann eine Einigung zwischen den kriegführenden Parteien
auf Kuba erfolgen wird. Sollte dies nicht geschehen, so
würde ein militärisches Eingreifen der Union in die kuba¬
nischen Wirren zur Wiederherstellung der Ruhe und Ord¬
nung ans der „Perle der Antillen" kaum zu umgehen sein,
zumal schon jetzt amerikanisches Eigentum auf Kuba mehr¬
fach durch die kriegerischen Aktionen zerstört worden ist. Die
Vereinigten Staaten sind nicht nur durch starke wirtschaft-

INachvruct oervoien .-

Das eriölende Wort
Humoreske von Tco von Torn.

fco jemand Frau Milli Prowe gesehen hätte, wie sie
' ^ an ên  Arme aus dem wirren Spitzenwerk des

IttnV arJett auf de" Tisch gestreckt, die blauen, feuchtschi
bet jJJ Augen starr auf die gefalteten Händchen gerichtet.

- te  geschworen, daß Frau Milli Prowe betete.

rn-

orr ? l ouß {JIUU . MAIUI ipuHue vueie.
ein war nicht der Fall. Der kleine Mund mit der
bii,gg aufgesetzten Oberlippe murmelte aller-
Ü&tetBrT0 ~~ unaufhörlich , ohne Ermüden und nur mit jenen
braucku^ ungen von Sekunden, die das rote spitzige Zünglein
CenisL Um iie  trockenen Lippen wieder geschmeidig zu machen.^ sie immer weiter und nur das eine: „Schock

Zbu— Millionen— Donnerwetter. . ."
der jj n °as etwa befremden sollte, der weiß eben nicht, was
Ästchen. stunde in dem mollig warmen, funkelnagelneuen
SriL,, ües Assessor Proweschen Ehepaares unter der von
Sesichl. Fransen umschatteten Hängelampe und im An-

; hielt f,Qj| ne§  uoch nicht berührten Abendessens sich abge-
'hem orr̂ r fürchterlich gewesen, dieser erste Krach. Mit
«gez gT*  leichten Geplänkel hatte er angefangen. Ein drol-
»>ni<î ^"eeballen mit Worten. Ohne daß man cs wollte uno
,' mx  merkte , waren die Würfe heftiger geworden.
Eitlen̂ wurden es Vorwürfe, die nach und nach zu Wort-
hstrvph""wuchsen und mit immer größerer Wucht einer Ka>

MI . L ^ enrollten.  .
f « tu, b . eirte nt besonders empfindlichen Angriffe seiner kleinen

Halten,' • e plötzlich die Bei aller Erregung bisher noch fest.
«LW * Logik und Ucberlegenheit: der Assessor

p̂ ng so heftig auf, daß der schwere Eichenstuhl
* Ichlrrg; i ann  holte er tief Atem- und wie ein K°-

sern-enhoforkan dröhnte es durch- das Stübchen: „Schock—
Bomben— Millionen — Donnerwetter!"

Der Rest ging unter dem Schmettern der zugeschlagenen
Tür verloren— und mit dem letzten leise verklingenden Nach¬
klirren der Gläser im Bufsetschrank, mit dem Nachzucken der
Nerven in Frau Milli Prowes zornrotem Gesichtchen war die
Sonnenseligkeit der Flitterwochen zu Ende.

Es war überhaupt alles zu Ende . . .
Das war ihr erster lähmender Gedanke gewesen, als sie

sich allein gesehen. Zum erstenmale in diesen vier Monaten
an diesem Tische allein. Eine furchtbare Leere gähnte um sie
herum. Alle die vertrauten Gegenstände, die die trübbren.
nende Lampe beschien, nahmen sich mit einem Male kalt und
gespenstisch fremd aus. Der silberne Affenkopf auf der Zucker¬
dose, den sie so drollig, gefunden und über den sie beide so oft
gelacht hatten- Gott, wie weit lag das alles hinter ihr! -
schnitt die unausstehlichsten Grimassen. Das behagliche Sum-
men und Singen der Teemaschine zerrte an ihren Nerven; aber
als sie mit einer müden Bewegung das blaue Flämmchen er-
stickt hatte, erschrak sie; denn es war nun noch stiller geworden
und es überschlich sie das herzkrampfende Wehgefühl, die Treu-
nung nun auch ihrerseits besiegelt zu haben.

lind weshalb das alles? Weshalb? Wie war das Schreck¬
liche gekommen—?

Angefangen hatte es damit, daß er schon zur Ressource ge¬
kleidetä quatre öpingles sich zu Tisch gesetzt hatte. "Sie noch
nicht. Er hatte etwas von gewohnheitsmäßiger Verspätung
gesagt. Sie hatte erwidert, daß sie auch schon fertig sein würde,
wenn sie nur einen Frack und eine weiße Halsbinde anzulegen
hätte. Darauf er, sie wolle sich wohl heute ganz besonders schön
machen, weil sie in dem albernen Einakter des noch alberneren
Dichterlings mitmime, der ihr in so unverfrorener Weise den
Hof mache. Darauf sie: Der Baron von Rauten sei durchaus
nicht albern; er stoße zwar ein bißchen mit der Zunge an da¬
für aber habe sein Gedichtband„Im Spiel der Mücken" einen
kolossalen Eindruck gemacht— und zwar einen unvergleichlich
tieferen als beispielsweise die jüngste Verteidigungsrede des
Herrn Assessors Gerd Prowe.

Was dann hinüber und herüber geschwirrt war, das wußte
die, kleineH-rau nicht mehr wörtlich— aber es war fürchterlich
au siegend gewesen. Und der Schluß! Der entsetzliche Schluß!

Sie wurde diese massiven, bleischweren, häßlichen Worte
nicht mehr los. Der kleine Mund mit der eigensinnig aufge¬
setzten Oberlippe murmelte sie unaufhörlich, ohne Ermüden und
nur mit jenen Unterbrechungen von Sekunden, die das rote
spitzige Zünglein brauchte, um die trockenen Lippen wieder ge¬
schmeidig zu machen — — — — _ — _ _

Und als die Zofe mit der Meldung eintrat, daß es für
die gnädige Frau die allerhöchste Zeit sei, sich zur Ressource
anzukleiden, prallte das Mädchen erschrocken gegen die Tür,
denn die sonst so zarte und ätherische Frau Assessor hatte laut
und vernehmlich gesagt: „Schock— Bomben— Millionen—
Donnerwetter!" — — — — — _ _ _ _

Eine der beliebtesten Unterhaltungen in einer kleinen Stadt
und speziell auf einer Honoratiorenressonrce ist das Wundern.
Man wundert sich über alle und alles. Die Frau Steuerrat
wundert sich, daß Oberamtsrichters Lotte noch in demselben
blauen Fähnchen auf Gesellschaft geht, das sie in der vorigen
Saison schon zweimal angehabt; durch zwei Volants wird ein
häßliches Kleid nicht neuer und nicht schöner. Roch verwun¬
derlicher aber sei es. daß Postdirektors den tiefen Halsaus-
schnitt ihrer Liese und deren unerhörtes Herumtändeln mit
dem Supernumerar Rothe duldeten. Frau Oberlehrer Klein
wunderte sich über die neue Brillantbrosche der Frau Fabrik-
besitzerin— wo man doch wußte, wie es mit der berühmten
Fabrik stand! Sie tuschelte das der Frau Professor Oberding
zu — und nun wunderten sich beide gemeinsam.

Ganz allgemein aber wunderte man sich, daß der.jungver-
heiratete Gerichtsassessor Gerd Prowe genau zwei Stunden
früher auf der Ressource war als seine Frau. Und die Ber-
wunderung stieg noch, als er aus die vielen takt. und teilnahms-
vollen Fragen teils ausweichend, teils direkt grob antwortete-
so zum Beispiel dem allgemein beliebten Baron von Rauten
Das Wundern erreichte aber seinen Kulminationspunkt als
die e?rau Assessor endlich kam und von ihrem Gatten fo aut
wie gar keine Notiz, vielmehr sofort den Arm des Barons nahm
um sich von ihm hinter die Bühne führen zu lassen, wo die an.'
deren Mitwirkenden bereits ungeduldig, ihrer respektiven
Triumphe harrten.

Des Wunderns wäre überhaupt kein Ende gewesen wenn
die nun beginnende Vorstellung das Interesse nicht doch etwasadgel.e'nrt hatte.
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siche Interessen auf Kuba zu einem solchen Einschreiten be¬
rechtigt, sondern auch bereits durch den Vertrag , den die
Vereinigten Staaten seinerzeit mit der neugegründetcn Re¬
publik Kuba abgeschlossen haben. Der dritte Artikel des
Vertrages überträgt ausdrücklich den Vereinigten Staaten
das Recht, in Kuba einzugreifen zur Aufrechterhaltung einer
Regierung , die fähig ist, Leben, Eigentum und persönliche
Freiheit zu schützen. In einem Schreiben, welches Präsident
Roosevelt anläßlich der jetzigen kubanischen Wirren an den
Gesandten Kubas in Washington, Gonnalez de Quefade, ge¬
richtet hat , erinnert er denn auch an jene Vertragsbestim¬
mung, doch erklärt er, die Union würde nur dann interve¬
nieren, wenn Kuba durch den Bürgerkrieg in anarchistische
Zustände gestürzt zu werden drohe. Roosevelt beschwört da¬
her alle kubanischen Patrioten , sich zusammen zu schließen
und alle sie trennenden Gegensätze und Eifersüchteleien im
Interesse der Wahrung der Unabhängigkeit Kubas und der
Ordnung auf der Insel fallen zu lassen. Vielleicht geben die
Kubaner diesem Appell des amerikanischen Staatsoberhaup¬
tes Folge , womit die Vereinigten Staaten der Notwendig¬
keit eines militärischen Eingreifens auf Kuba enthoben
wären, an welches die Washingtoner Regierung wohl nur
ungern Herangehen würde, denn ein Krieg auf Kuba dürfte
sich für die Aankces zweifellos langwieriger und kostspieliger
gestalten, sie haben schon genug an dem noch nicht niederge¬
schlagenen Aufstand der Tagalen usw. auf den Philippinen.
Besser wäre es vielleicht gewesen, die Amerikaner hätten
Kuba, nachdem sie den Kubanern in ihrem Befreiungs¬
kämpfe gegen die Spanier ^ geholfen, einfach gleich annek¬
tiert , wie Porto Rico und die Philippinen , doch scheuten sie
damals , vermutlich aus gewissen politischen Gründen , vor
einer förnilichen Annexion Kubas zurück und begnügten sich
mit einer Art Schutzherrschaft über die schöne Insel . In¬
dessen, über kurz oder lang werden die Amerikaner doch wohl
zur Einverleibung Kubas hn das große Reich des Sternen¬
banners schreiten müssen, denn nur die definitive Herrschaft
der Pankees auf Kuba ist imstande, der Insel dauernde Ruhe
und Ordnung zu erhalten , sonst werden die Putsche und
revolutionären Bewegungen auf ihr schwerlich aufhören.

* * »

Washington , 21. September . Genergl Tunston  er¬
hielt den Oberbefehl über die amerikanischen Landungs¬
truppen , falls ein Vergleich zwischen Palma und den In¬
surgenten unmöglich sein sollte. Die Generale Barry und
Duval sind aus Deutschland zurückberufen̂ worden, um
unter Tunston Kommandos zu übernehmen. Die Schlacht¬
schiffe Virginia , Louisiana und New-Iersey sind nach Kuba
beordert.

Havanna , 21. September. Vertreter der verschiedenen
Parteien unterbreiteten dem amerikanischen Kriegssekretär
Taft und dem Unterstaatssekretär Bacon eine Aufzeichnung
ihrer Ansichten Heute legen sie ihnen die Bedingungen vor,
unter denen sie gewillt sind, Frieden zu schließen. Taft er¬
klärte in einem Interview , seiner Schätzung nach seien 10
Tage  nötig , bis sein Werk vollendet sein, würde. Die
Tatsache, daß Vertreter aller Parteien bei ihm und Bacon
vorgesprochen haben, sei ein gutes Vorzeichen für den Er¬
folg der Mission.

Ane neue Verschwörung in PeierhoH
Der Petersburger Korrespondent eines Londoner Blat¬

tes telegraphiert , daß eine neue Verschwörung gegen das
Leben des Kaisers von Rußland in Peterhof entdeckt worden
sei. Ein Gärtner und sechs Diener seien bereits verhaftet
worden. Ein Offizier der Garde^ welcher den Revolutio-
nären Helfersdienste leistete, verübte Selbstmord , um der
Verhaftung zu entgehen. Die Verschwörer hatten - Zechs
Bomben in den kaiserlichen Palast hineingeschmuggelt und
hatten sie zwecks Anwendung zur rechten Zeit sorgfältig ver¬
steckt. Die Bomben sind bereits gefunden und unschädlich
gemacht worden. Die sieben Verhafteten wurden vor ein
Kriegsgericht gestellt und werden zweifellos zum Tode ver¬
urteilt.

Das Neue Wiener Abendblatt nieldet aus Petersburg:
Der auch bei den Revolutionären geachtete Admiral

Assessor Prowe folgte den Vorgängen auf der Bühne zu¬
nächst nur mit einer ganz äußerlichen Aufmerksamkeit. Er be¬
fand sich in einer Stimmung, in der der Mensch das zwin¬
gende Bedürfnis hat , sich in die Hacken zu beißen. Blutete ihm
schön längst das Herz ob der unsinnigen Zankerei, so war er
ganz besonders trostlos über die Ungeschicklichkeit, mit der er
seine erste Ehedifferenz vor den Schnüffelnasen und süffisanten
Frageaugen dieser Krähwinkler enthüllt.

War das nötig gewesen? Mitnichten. Er hätte nicht her¬
gehen dürfen ohne seine Frau . Er hätte überhaupt das mollige
Stübchen mit der von grüngoldenen Fransen umschatteten Hän¬
gelampe nicht verlassen dürfen, ohne das Kribbelköpfchen mit
beiden Händen zu fassen und herzhaft abzuküssen. Ihr Zorn
hätte sich dann schon gegeben— und der seine auch.

Nun sprach sie da oben ihre süßen Liebesworte zu einem
andern, zu diesem pflaumenweichen Dichterjüngling mit der
Lispelzunge und der Fcuerseele. Was sie sprach, verstand er
gar nicht einmal. Er hörte nur den weichen, einschmeichelnden
Ton, daS leidenschaftliche Vibrieren in der Stimme — und das
für einen andern!

Wenn es auch nur eine Komödie war , so war es doch zum
Rasendwerden!

In den bitteren Aerger mischte sich ein schmerzhaft mekan-
cholischeS Gefühl der Verlassenheit, das sich mehr und mehr ver¬
tiefte und ihm schließlich sogar das heiße Wasser in die Augen
trieb. Dazu ein Gefühl oer Ohnmacht. Ihm war, als wenn
er allein ans einer wüsten Insel stände— durch all diese Men¬
schen wie durch eine brodelnde, abgründige Tiefe von seinem
Weibe getrennt, Sie war unerreichbar weit von ihm — ganz
weit drüben auf einem hellen sonnigen Ufer, wo sie mit keinem
Gedanken mehr an ihn dachte, nicht an das lauschige Stübchen
daheim, an die Hängelampe mit den grüngoldenen Fransen, an
das stehengeblicbene Abendbrot, an die betrübte Seele und den
nachgerade mächtig knurrenden Magen des ihr vor Gott und
den M̂enschen angetranten Gatten,

?lber im Grunde konnte es ja auch gar nicht anders sein.
Er verdiente es nicht bester. Eine rauhe Natur wie er, ein
nüchterner Mensch der Praxis — wie hatte er ein so zartes,
poetisches und sensibles Wesen an sein Leben ketten können!

^ ' Wies»ade«er _
Skrydlow  erhielt von. der Kampfesorganisation der re¬
volutionären Partei ein Schreiben, er möge sich von Sewa¬
stopol wegbegeben, da noch im Lause des Septembers sichm
Sewastopol schreckliche Ereignisse zutragen würden, in deren
Verlauf es nicht möglich sein würde, sein Leben zu sichern.

m * *
(Telegramme .)

Mga , 21. September. In den letzten Tagen sind
viele wichtige Verhaftungen  und erfolgreiche
Haussuchungen vorgenommen worden. 40 Mann des Ko¬
mitees des Lettenbundes un^ . Organisatoren bewaffneter
Räuberbanden wurden festgenommen; bei letzteren wurden
Bomben, Sprengstoffe , 115 Paseblankette für Studenten
und Urlaubsbilctte , verschiedene Petschafte von Bauernvcr-
waltungen und des Roten Kreuzes, desgleichen viele wich¬
tige Handschriften und sechs fuhren revolutionärer Litera¬
tur vorgefunden.

Odessa , 21. September . Der hiesige Semstwo teilte
offiziell dem Gouverneur mit , daß die Bauern im Gouver¬
nement sich weigern, weitere Steuern zu  z c h I en und
daß alle Zwangsmaßregeln vergebens sind. — Auf der Preo-
braschenskajastraße versuchtemgestern zwei Unbekannte eine
Judenhetze in Szene zu setzen. Mit dem Rufe : Schlagt die
Juden tot ! schossen sie auf eirye Menge Juden und verwunde¬
ten einen Knaben. Die Täter entkamen.

Petersburg , 21. September. Aus bester Quelle wird
mitgeteilt , daß demnächst ein R e g i e r u n g s k o m mu¬
ri i g u e über die Juden frage  veröffentlicht werden
wird, durch das die Rechtseinschränkungen administrativer
Art für die Juden aufgehoben werden sollen, so besonders
die Niederlassungs -Einschränkungen. Künftig wird ihnen
das Recht verliehen, ihren Wohnsitz nach Belieben in Ruß¬
land zu wählen. Die Ausarbeitung aller übrigen Gesetze
über die Gleichberechtigung der Juden soll der nächsten
Reichsduma Vorbehalten bleiben. Die Hochschulen dürfen
von jetzt ab studierende Juden in unbeschränkter Zahl auf¬
nehmen.

Petersburg , 21. September. Zwei Beamte des Justiz¬
ministeriums , Baron Stackeiberg und Lutschinski, sind nach
Deutschland zu einer Studienreise geschickt worden, um
dort das Gefängniswesen  kennen zu lernen . Lut¬
schinski hatte daraufhin dem Justizministerium ein Projekt
vorgelcgt, auf Grund dessen d«e Regierung zu einer zw ck-
mäßigen Lösung der Besiedelungsfrage im europäischen
Rußland wie in Sibirien zu kommen gedenkt. Der Boden
soll zunächst durch Arrestanten kultiivert und eine Menge
Wohnhäuser sollen aufgeführt werden, um die Lust zur Be-
siedelung zu heben. Das Justizministerium wird ferner
dcnmächst eine Verordnung erlassen, durch die den politischen
Verbrechern ihre Vorrechte vor dm Kriminalverbrechcrn
entzogen werden.

PoIMdie Uages*üeberiidit
* Wiesbaden, 21. September 1906.
Der '«Meteor".

Die Hamburg -Amerika-Linie teilt in der Angelegenheit
des „Meteor " mit , daß vom Kapitän des „Meteor " ein Be-
richt vorliegt , in welchem es,heißt : Der Meteor ankerte im
Hafen von Portsmouth . Sofort kam ein Boot längsscit.
Es wurde zweimal gerufen : „Befehl des Hafenmeisters des
Königs : Es ist hier kein Platz in diesem Hasen für Sie !"
Der Kapitän benennt hierfür Zeugen und erMrt : Der Me.
teor habe nicht an einer Boje festgemacht. Der Hpfenlotse
in Portsmouth wurde beim Absetzen von einer Kriegsschiff¬
pinasse mit einem Offizier abgeholt.

Die englische Darstellung behauptet jedoch, der Meteor
habe an der Admiralitätsboje festgemacht. Da dies nicht
gestattet sei, wurde der Meteor angewiesen, loszuwerfen.
Er habe bald darauf den Hafen verlassen, cchne einen Be¬
fehl erhalten zu haben, dies zu tun.

Die neuen Steuern.
Bekanntlich sind die Ausführungsbestimmungen zu dm

neuen Steuergesetzen schon in mehrfacher Beziehung durch
amtliche Erläuterungen gemildert worden. Wie verlautet.

Sie mußte sich ja kreuzunglücklich bei ihm fühlen — und nach
jenem bcrutalen Abgang war ein innerer Bruch so gut wie ge¬
wiß. Er begriff überhaupt nicht, wie er sich so weit hatte
vergessen können.

Jedoch selbst in diesem grauen Stadium der Selbstanklage
beobachtete er die Vorgänge auf der Bühne mit zunehmender
Gereiztheit. Das Stück ging zu Ende und Gerd Prowes Ge¬
duld auch. Am Schluß „als sie sich kriegten", lehnte Frau Milli
ihr Köpfchen hingebungsvollan die Schulter des Barons , die¬
ser legte seinen Arm um ihre Taille und —

Des Assessors Zähneknirschen ging in dem stürmischen Bei¬
fall, der das Fallen des Vorhanges begleitete, unter. Gerd
Prowe drängte sich wie ein Wilder durch die Menschenmassen,
um den „Buben" und die Ungetreue, die sich wahr und wahr¬
haftig hatte küsten lassen, zur Rechenschaft zu ziehen. Er konnte
nur langsam durchdringen. Ueberall stellte man sich ihm ent¬
gegen und beglückwünschte ihn mit mehr oder minder Nieder¬
trächtigkeit zu dem wundervollen und überaus natürlichen
Spiel seiner Gattin . Er hätte einen Massenmord anrichten
mögen unter dieser .tückischen Bande. Aber zuerst die beiden.
Die beiden!

Als der Assessor den an die Bühne grenzenden Nebenraum
betrat, hatten sich die andern Mitwirkenden schon im Saale zer¬
streut — nur die beiden nicht.

Trotzdem drang Gerd Prowe nicht mit gezücktem Dolch«
in die Kulisse. Die Stimme der Gattin fesselte seinen Fuß an
die Schwelle. Diese Stimme flötete und säuselte nicht mehr —
sie war deutlich und unpoetisch wie ein handlicher Spazierstock
und schloß eben mit der Wendung: „Also lassen Sic sich das ge.
lagt sein, Sie alberner Mensch! Und wenn Sie es wagen, nur
noch ein einziges Wort an rnich zu richten, so soll Sie ein
Schock— Bvmben — Millionen — Donnerwetter - "

„— srikassiercn!" ergänzte der Assessor vergnügt/indem er
auf die Bühne trat.

Er sah nur noch die fliehenden Rockschöße des Barons und
zwei zärtliche blaue Augen dicht vor seinem Gesichte. Frau
Milli legte die Arme fest um den Hals ihres Gatten und sagte:
„Ach du — was ist das sckon, wenn man so ein erlösendes Wort
bei der Hand hat!"

A. Jahrg-o»
wird der Bundesrat alsbald nach seinem Wieder zusammen-
tritt noch weitere Aenderungen beschließen, um Unstimmig¬
keiten und Härten zu beseitigen, zu denen,die AusführungZ.
bestimmungen gegen den Willen des Gesetzgebers gefüh^
haben. Wie weiter mitgeteilt wird , hat sich infolge ftet
neuen Handelsverträge und des außU'ordentlich spezialisier,
ten Zolltarifes die Notwendigkeit ergeben, das Beamten.
Personal des Reichsschatzamtes zu vermehren.

Die Kottenlotten zersprengt.
Amtlich wird gemeldet: Seit der fortgesetzten Verso!,

gung durch die Abteilungen Bech und Wobring sind die Hot.
tentotten nicht mehr geschlossen aufgetreten . Eie lösten sich
in k I e i n e r e B a n d e n aus, die sich am Oranje , am Fisch,
fluß , in den Großen und Kleinen Karas -Bergen in Berg¬
schluchten versteckt aufhalten . Hauptmann Bech gelang ^
am 13. September , bei Kouchanas in den östlichen Karas-
Bergen eine größere Hottentottenbande zu überfallen und
zu zersprengen.  Bei diesem Ueberfall sielen fünf Hot¬
tentotten , neun wurden gefangen. — Nach Aussage Gesänge,
ner leidet der Feind unter Nahrungsnot , da er bei der steten
Hetze durch unsere Truppen fast alles Vieh verloren hat.
Es gelang den Hottentotten am 11. September bei Bystek,
nördlich Keetmanshoop, etwas Vieh abzutreiben. Sonst sinh
sie jedesmal durch Wachen und Truppen abgewiesen und
energisch verfolgt worden. Wurden sie eingeholt, so entzogen
sie sich der Verfolgung durch Auseinanderlaufen . ^Bei der
Abweisung von Viehdieben und deren Verfolgung sielen im
ganzen 1 Unteroffizier und 2 Mann , 1 Mann wurde schwer,
1 Mann leicht verwundet . Der Gegner hatte erheblich grö¬
ßere Verluste.

Konferenz für Hrbeiferfcfiufj.
Die internationale diplomatische Konferenz für Ar,

bciterschutz in Bern verhandelte gestern nachmittag über die
Vorschläge der Redaktionskommission betreffend die Fassung
eines Entwurfs zur Konvention für das Verbot zur Nacht¬
arbeit der Frauen . Dabei stieß die Konferenz auf technische
Schwierigkeiten bezüglich der Fristbestimmungen, welche
für eine etwaige Kündigung vorgesehen werden. Die Kon>
vention würde nicht im nämlichen Zeitpunkt für alle daim
behandelten Industrien in Kraft treten , andererseits möchte
man ihr aber ein festes Anfangsdatum von einigen Jahren
im Voraus sichern, während dessen Kündigung nicht g strt,
tet ist. In der Plenarsitzung am Freitag werden diese Fra-
gen, sowie die Prüfung der besten Mittel zur Sicherung'
einer richtigen Ausführung der Konvention (Internationale
Konvention usw.) zur Sprache gelangen.

Das Institut für internationales Recht
in Genf nahm gestern eine Resolution an, in welcher es als
den Forderungen des Völkerrechts, den Forderungen von
Treue und Glauben und dem gemeinsamen Interesse aller
Völker entsprechend bezeichnet wurde, daß Feindseligkeiten
erst nach Ablauf einer gewissen.Frist beginnen dürfen. Wei,
tec beschäftigte sich das Institut mit den Rechten und Pflich¬
ten der Neutralen.

Deufrdilimd.
* Berlin , 21, September . Herzog Georg von Mei¬

ningen verbringt , wie das B. T . von eingeweihter Seite er¬
führt , den Tag seines 40jährigen Regierungsjubiläums in
seinem Landhause am Königsee.

* Stettin , 21. September . Gestern früh ist dcch Her-
renhausmitglied Landrat a. D. August v o n G e r l a ch auf
seinem Gute Parsow gestorben.

Brbetterbewegung.
Stettin,  20 . September . Zwischen dem Streikaus«

schuß der Hafenarbeiter und dem Schutzverbaude der Reeder
wurden gestern die Ei n i g.u n g s v e r h a n d li ; rtge«
wieder ausgenommen.

Bus aller Welt
Ein Drama. Man meldet aus K ö l n , 20. Sept .: Heute

mittag feuerte ein zugereister junger Mann auf eine 2bjäl>M
Fvauensperson aus Frankfurt  a . M- vor einem Hotel am
Bahnhof mehrere Revolverschüste ab und verletzte sie lebensge¬
fährlich. Er feuerte sodann noch mehrere Schüsse auf eine
dere Frauensperson und einen Passanten, ohne jedoch zu trsi- I
sen und schoß sich schließlich selbst eine Kugel in den Kopf, I
ihn schwer verletzte. Die beiden in Betracht kommenden si
noch nicht vernehmungssähig. Ueber die Ursache ist noch nick
ermittelt worden.

Bahnunsall. Ein Telegramm meldet aus Essen: Bor
Bahnhof Kupserdreh fuhr die Lokomotive eines Güterzuges®
folge falscher Weichenstellung in die Flanke eines andereni
terzuges. Ein Beamter wurde verletzt. Die Lokomotive und
Wagen sind schwer beschädigt worden.

Tödlicher Uuglücksfall. Bei Gorsleben an der Unstrut,
Manöver stattfinden, drehte ein Landwirt, der seinem
Sohn ein Geschütz erklärte, das Verschlußstück. Ein S “
krachte und riß dem Sohn den Oberkörper weg.

Pferdewurst oder reelle Wurst? In einigen 20 Stäb
Süddeutschlandsund der Reichslande, sowie in Königsberg u>
Danzig werden, wie wir bereits kurz vor einigen Tagen |
graphisch gemeldet haben, jetzt über 60 Delikatest- und
Warenhändler amtlich vernommen werden, ob sie die von
Weißenseer Pferdewurstsabrik erhaltene Wurst als Pferdes
oder als reelle, aus Schweine- und Rindfleisch hergestellte
bezogen haben. Die Engrosabnehmer der Weißenseer?
wurst befinden sich in Frankfurt  a . M ., Mannheim,
Straßburg , Saarbrücken und Neuenkirchen. Sie bezogen
Pferdewurst in Posten bis zu 100 Zentnern und gaben sie
an die kleineren Händler weiter. Die von Berlin aus
taten Untersuchungen dürften sich, wie man hört, noch auf
ganze Reihe weiterer Städte  erstrecken. Das Ä
der billigen Verkaufspreise, durch die das reelle Geschäfti11
vielen Fällen empfindlich geschädigt worden ist, wird jetzt4
sich gelöst werden. c

In den Bergen vermißt. Man meldet aus IM
Sept .: Der 22jährige Sohn des Pariser Kunsthändlers
narbt, der gestern mittag eine Partie auf den 1800m-,
Rechcnkogel unternahm, wiH^ vermißt. Trotzdem zwei „
tungs-Expeditionen seit morgens nach ihm suchten, konnte
her keine Spur von ihm gefunden werden.

Pferdl
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Hochwasser . Ein Telegramm meldet aus Thorn : Die vom
Oberlauf der Weichsel gemeldete Hochwasserwelle trat hier ein
und erreichte eme Hohe von 3 Metern . Mit dem Welwinde
vereint, zerriß die Flut trotz aller Vorsichtsmaßregeln 10 Holz-

einer russischen und einer Bromberger Firma , wodurch
etwa 100 000 JL  Schaden entstand . Einige Flößer sind dabei
ertrunken.

Automobilunfall . Man meldet aus Budapest 20 Kevt-
Der Wasserwerks -Direktor Nevelick wurde bei einem SSL
mcnstoß semes Automobils mit einem Güterzuge schwer der-
wandet, wahrend der Chauffeur leichtere Verletzungen erlitt.

Ein furchtbares Eisenbahn -Unglück ereignete sich nach einer
Meldung aus London gestern früh in der Nähe von Grantham
auf der Great - Northern -Linie . Der Expreßzug nach Schott
land, der London gestern abend , voll besetzt verlassen hatte ent¬
gleiste in unmittelbarer Nähe der Station Grantham ' Die
Lokomotive und einige Wagen fielen über eine Brücke auf die
Straße , etwa 10 Meter hinab . Im Augenblick war von dem
ganzen Expreßzuge , der eine große Geschwindigkeit gehabt hatte
nichts als ein Trümmerhaufen übrig geblieben . Die Trümmer
fingen sofort zu brennen an . Es gelang , viele Passagiere aus
den Trümmern zu retten . Aerzte wurden schleunigst aus der
Stadt herbeigeholt , um den furchtbar Verletzten die erste Hilfe
zu leisten. Die Exchange Telegraphen -Company meldet , daß
10 Personen getötet und 16 verletzt worden seien . Die Ursache
des Unglücks ist noch nicht festgestellt . Man glaubt , daß der
Zug auf ein Nebengeleise geraten war und die Brems -Vorrich.
jung versagte . - Vom heutigen Tage wird ferner telegraphiert:
Ein außergewöhnliches Geheimnis  umhüllt die Ur¬
sache der furchtbaren Bahnkatastrophe bei Grantham . Der Di-

striktsaufseher der Bahn von Grantham erklärt amtlich , daß
absolut niemand sich findet , der Licht auf das Nicht -Anhalten
des Zuges in Grantham werfen könne . Warum der Lokomotiv¬

führer nicht anhielt , werde wahrscheinlich nie aufgeklärt werden,
da er und der Heizer sofort getötet wurden . In Grantham
kursieren dunkle Gerüchte hierüber . Es heißt , man habe beim
Einfahren in den Bahnhof Grantham den Lokomotivführer und
den Heizer in verzweifeltem Kampfe  gesehen und
schließt dadurch , daß einer von ihnen wahnsinnig oder vom
Dilirium befallen war.

Diebstahl im Petersburger Stempelamt . -Man meldet aus
Petersburg . 20 . Sept .: Heute wurde im kaiserlichen Stempel¬
et ein Diebstahl von Wertpapieren im Betrage von 9500 Ru.
bei entdeckt. Die Täter , die durch Fenster eindrangen , müssen
mit der Oertlichkeit vertraut gewesen sein.

Die üaifun=Kafatophe im ßafen von
Hongkong.

Im Hasen von Hongkong hat bekanntlich einer jener Wir¬
belstürme gewütet , die unter dem NamcnTaifun bekannt und be-
Mtigt sind. Der Sturm hat einen großen Teil der chine¬
sischen Gewässer heim-gesucht und außer einem bedeutenden Ma¬
terialschaden bedeutende Verluste an Menschenleben verursacht.
Der Taifun entstand in Hongkong ungefähr 10 Uhr vormittags
gcnz plötzlich, er vernichtete so ziemlich alles was sich im Hafen
manü . Viele Schiffe wurden schwer beschädigt , unter ihnen

Wie «»ade»er Geseral -AnzefKr- ’* I « Jahrgang

Bus der Umgegend.
-j- Dotzheim , 19. Sept . Aus der heutigen Gemeinde¬

ratssitzung  ist u . .a . folgendes zu berichten : Die Verstei¬
gerung des Gemeindeobstes hat einen Betrag von 660 .1. er¬
geben . Hierzu wird die Genehmigung erteilt . Der Gastwirt
Fritz Müller hier sucht in einer Eingabe nach , die bei Erbrei¬
terung der Bahnhofstraße vorgesehenen Vorgärten fallen zu las¬
sen, andernfalls sein anliegendes Gelände nicht mehr zu be¬
bauen sei. Letzteres wird von der Versammlung widerlegt und
kann dem Anträge unter den bestehenden Verhältnissen nicht
stattgegeben werden . Die Eingabe wird zur endgültigen Be¬
schlußfassung an die Gemeindevertretung überwiesen . Der
Tüncher August Gruber erhebt gegen die Anforderung von
Straßenbaukosten Einspruch , da er glaubt , infolge der Errich¬
tung von nur einem Anbau die Herstellung des Trottoirs uiü>
Rinne hierzu nicht verpflichtet zu sein . Auf Grund des Stra¬
ßenbaustatuts wird der Einspruch abgelehnt . Ein Wirtschafts¬
konzessionsgesuch des Kellermeisters Heinrich Amend zu Wies¬
baden betr . Errichtung einer Weinwirtschaft muß vertagt wer¬
den , da die erforderliche Mitteilung von der zuständigen Poli¬
zeibehörde noch nicht eingegangen ist . Ueber den Ausbau der
Brunnenstraße und Obergasse sind 2 Offerten eingegangen . Es
fordern Gebr . Höhn urü > Strauß 96516 und Hch. Emmelheinz
110916 Elftere erhalten als Mindestfordernde den Zuschlag.

* Eltville , 20 . Sept . Mit der Verlegung des Vieh¬
marktes  auf den 2. Oktober , hat unsere Stadt den letzten
Versuch gemacht , sich zu überzeugen , ob die Lebensfähigkeit des
Marktes überhaupt möglich ist . Den Hauptgrund der seit¬
herigen Mißerfolge sucht man darin , daß der bekannte H-ause-
ner Markt mit dem unsrigen auf einen Tag abgehalten wurde.

* Winkel , 20 . Sept . Die RheingawElektrizitätswerke in
Eltville sind soeben damit beschäftigt , eine für unsere elek¬
trische Beleuchtung  bedeutsame Aenderung und wesent¬
liche Verbesserung zu treffen . Die Versorgung mit elektrischer
Energie von Oestrich aus kommt in Zukunft in Wegfall . Da¬
gegen errichtet das Werk am hiesigen Platze einen Transfor¬
mator , der direkt von Eltville aus gespeist wird.

* Mainz , 20 . Sept . Anläßlich des Viehmangels , wodurch
dre Fleisch -Preise fortgesetzt in die Höhe geschraubt werden , trifft
jetzt erstmals Schweizer Schlachtvieh  hier ein . Die
gestern eingetroffenen Ochsen waren prächtige Tiere . Gegen
die Schweiz herrscht keine Grenzsperre , doch ist der Export aus
der Schweiz nur unbedeutend , um auf die Fleischnot einwirken
zu können . — Eine in der Rheinstraße wohnende Witwe hat
große Furcht vor Einbrechern  und nahm sich deshalb
einen 15jährigen Schützer in ein Nebenzimmer . Nun hat sich
auch auf diesen die Angst übertragen . In der vergangenen
Nacht glaubte der junge Mann , durch ein Geräusch verursacht,
es seien Diebe in der Wohnung . Er sprang aus seinem Bette,
ergriff einen Revolver , schoß nach seinem im Spiegel erschei¬
nenden Schatten und sprang dann in seinem Schrecken , da er
sich von dem Einbrecher verfolgt glaubte , aus dem ersten Stock
auf die Straße herab und zog sich erhebliche Verletzungen zu.
— Um 10 Uhr gestern abend brannten auf der Loth -ary -Aue dem
Pächter Debertshäuser 3 Haufen Frucht , das Ergebnis von
100 Morgen und im Werte von 16 000 JC vollständig nieder.
Man vermutet Brandstiftung . — In der Kantine des 1 Ba¬
taillons vom 2 . Nass . Jnf .-Regt . Nr . 88 in der Citadelle ist in
der letzten Nacht zum Schaden des Wirtes Schwenk ein
schwerer  E i nb  r u chsd  i e b st a h l verübt und dabei eine
Kassette mit über 2000 JL  gestohlen worden . Man vermutet,
daß zur Entlassung gekommene Reservisten die Täter sind.

h e I d tritt am 1t Januar 1907 aus dem Staatsdienste aus und
übernimmt die Frhr . Stumm -Halbergsche Administration.

x. Bingen , 20 . Sept . Bei dem gestrigen hier niedergegan.
genen schweren Gewitter  schlug der Blitz in noch zwei
weiteren Gebäuden ein . So z. B . in das Hotel auf dem Rochus¬
berge , fernerhin in die Schützenhalle auf dem RochuSberg . Der
Blitz wurde in beiden Fällen durch die vorhandenen Testphon¬
leitungen zur Erde geleitet.

-a . Michclbach i . Tl . 20 . Sept . Unsere Gemeindevertretung
hat in ihrer letzten Sitzung eine neue Gebührenord.
nung  für Wassergeld festgesetzt . Als Grundlage gilt die Ge¬
bäudesteuer . Das Wassergeld wird halbjährlich , am 10. Mürz
und 10. September , bezahlt ; wer dasselbe nach wiederholter
Aufforderung nicht bezahlt , dem kann das Wasser entzogen
werden . — Gestern fand hier die Kreislehrer - Konfe.
renz  unter dem Vorsitz des Kreisschulinspektors Herrn Dr.
Seibert -Panrod statt , welche 7 Stunden in Anspruch nahm.
Herr Dr . Seibert hielt einen interessanten Vortrag über die
Temperamente und Lehrer Löw -Oberlisbach eine Katachese über
Abraham . Die Konferenz nahm einen recht anregenden Verlauf.

* Bon der Lahn , 20 . Sept . Der Bergmann Wilhelni
Müller  von Steindorf , der kürzlich im Bergwerk verun¬
glückte, indem er einen doppelten Wirbelbruch erlitt , ist seinen
Verletzungen in der Klinik in Gießen erlegen.  Er hinter-
läßt eine Witwe mit mehreren kleinen Kindern.

* Limburg , 20 . Sept . Heute vormittag wurde durch Sic
hiesige Polizei der gemeingefährliche geisteskranke Kr . von hier,
welcher in letzter Zeit in der Nähe des Schafsbergs durch Be¬
lästigen des Publikums sein Unwesen trieb und im hiesigen
St . Vinzenzhospital interniert worden war , der Heil - und Pfle-
geanstalt Weilmünster überführt.

Hd . Frankfurt , 20 . Sept . Ein Einbrecher,  der gestern
ein« Mansarde des Hauses Wasserweg 16 plünderte , flüchtete,
als er sich entdeckt sah , auf das Dach . Die Feuerwehr wurde
geholt und suchte eine Stunde lang auf den Dächern . Der Dieb
war jedoch entkommen . — In verschiedenen großen Handels¬
städten des deutschen Reiches ist seit kurzer Zeit bei der Reichs¬
post der S ch a ltersch luß um 7 Uhr abends (statt 3
Uhr ) versuchsweise eingeführt worden . Wie verlautet , besteht
die Absicht , auch in Frankfurt den 7 Uhr -Schalterschluß einzu-
sühren . — Auf dem hiesigen Güterbahnhof entgleiste  ge¬
stern abend beim Rangieren ein Güterwagen in einer Weiche,
wodurch ein Rangiermeister leicht verletzt wurde . — Aus dem
Main bei Kelsterbach wurde eine w e i b l i ch e L e i ch e im Al-
ter von etwa 20 Jahren geländet . Die Persönlichkeit der To-
ten , die etwa 10 Tage im Wasser gelegen haben dürfte , ist noch
nicht sestgestellt . — Die Reedereigesellschaft Alfred Altschüler u.
Co . in Frankfurt hat für das rumänische Kriegsministerium den
Transport von 8 Vorpostenbooten von Rotterdam bis Regens¬
burg übernommen . Die Boote sollen zum Aufklärungsdienst
auf der unteren Donau dienen und sind armiert.

^ deutsche Dampfer „Johanne " und der britische „San
leu+TA9"* Geschäfte in Hongkong wurden geschlossen. Der

Ampfer „Johanne " war von Del ! auf Java am 1.
gjjr "^gegangen  und in Lübeck im Jahre 1903 erbaut . Die
elta u n 011 Menschenleben haben bisher noch nicht annähernd

werden können . Tie Stadt Hongkong streckt sich weit
ija . « uste entlang , der Hafen selbst ist weit mehr eine Reede

111 geschlossenes Gewässer.

itQbsf nhon ’ 21• September . (Sei .) Aus Hongkong wird tele-
- die Stadt um Mitternacht von einem z w e i t e
torhl 1? h^Mgesucht wurde , der 6 Stunden dauerte . Britische
ulxs. „doote  umfahren fortwährend die Insel , um Leichen aus.
in st, Fortgesetzt laufen Nachrichten von Unfällen zur See
n der' m -.Dainpfer „Albatroß " mit 150 Passagieren kenterte
«ttt * Qi e des Jutaumen -Passes . Nur 8 Personen wurden
hast t  Der Dampfer „Hongkong " ist gesunken , die Mann-
Zg noch vermißt . Das Dampfschiff „Yingsat " kenterte.
- oT '>c,giere und 10 Mann der Besatzung werden vermißt,
'" ez Nrl "kemburg -ischen Orte Rodingen scheuten die Pferde
lbhgr-.T ^ ens vor einem Automobil . Der Wagen stürzte den
letötei ^ nter . Der Fuhrmann und sein Sohn wurden

• Tie Frau des Fuhrmanns brach beide Beine.

, . ff- Elthille . 20 . Sept . Heute wurde hier auf dem Güter-
? °Aofe fur Lie Rheingauer Elektrizitätswerke , welche wieder
durch Anschlüsse von mehreren Orten immer mehr an Ausdeh-

e ' n großer Kessel von 360 Zentner ausgeladen.
° Transportierung nahm den ganzen Nach-

mlttag in Anspruch und verursachte mehrere Male Verkehrs-
s orungen ftir die Kleinbahn und Fuhrwerke . Die Ausladung
und Transportierung ist ohne den geringsten Unfall vor sichgegangen . 1

-d . Schlangenbad 21 Sept . Verflossene Nacht fand aber-
mals ein E i n b r u chsd i e b sta h l hier statt . Es wurde in
die Trinkhalle des Jose ; Gaul an der Bahnhaltestelle mittels
Werkzeug eingebrochen und Zigarren etc . entwendet . Die Gen-
darmerie von Langcnschwalbach sowie die hiesigen Schutzleute
sind in eifriger Tätigkeit , die Diebe zu ermitteln.

-g . Geisenheim , 20 . Sept . Der vor kurzem für die hiesige
evangeliiche Kirchengemeinde gewählte Pfarrer , Herr Hilfspre.
ol-ger Nuo . Michel,  wird am ' Sonnt -ag , 30 . September , nach-
mittags um 2 Uhu durch Herrn Generalsuperintendent D.
Maurer aus Wiesbaden , Herrn Konsistorialrat Dekan Eibach
aus Dotzheim und Herrn Pfarrer Wüst aus Rüdeshe ' m in sein
Amt eingefuhrt . — Herr Kgl . Weinbauinspektor C . S e u f f e r»

* Wiesbaden , 21 . September 1906.

Bilder vom Uage.
der Marktstraße . — Volksversammlung vor dem Harthschen

Mctzgerladen.

In gar vielen Städten sind in der Regel die Marktstraßen
aufgeputzte , protzige Dinger , die von den Kommunalverwal¬
tungen verhätschelt und vertätichelt -werden , weil man sie als
Goldtochter putzt und ziert wie eine wirkliche Goldfee . Wie
ganz anders dagegen unsere Marktstraße . Sie ist ein bescher-
denes Veilchen , wenn es auch im Gegensatz zu den wirklichen
Veilchen nicht gerade tief im Verborgenen blüht . Denn das
trifft bei der Marktstraße wahrlich nicht zu . Sie hätte sogar
Ursache zum größeren Hervortreten , schon deshalb , weil sie in
Bezug auf Verkehr durchaus nicht das vernachlässigte Schwester,
klvb ' fr. . uni>  . int  übrigen schon eine ganz interessante Ge-
schichte hinter sich hat . Nicht zuletzt genießt sie ja die besondere
Auszeichnung , das königliche Schloß und das Rathaus als stvlz»
Gegenüber zu besitzen . Das ist gewiß viel wert . Andere wür-
den darob zweifelsohne recht große Protzen sein . In der
Marktstraße denkt man nicht im geringsten daran . Die Straße
selbst und ihre Bewohner dienen ohne Aufsehen ihren Zwecken
Wer hätte ahnen können , daß die Straße plötzlich eine lokale
Anziehungskraft gewinnen würde , die weit über das gewöhnliche
Niveau hinausgeht ? Man sicht daran wieder einmal , in der
Baderstadt ist vieles möglich.  Von der Marktstraße spricht jetzt
die ganze Stadt . Und noch mchr . Es finden sogar öffentliche
Menschenansammlungen statt . Eine Art Volksversammlung
unter freiem Himmel . Nur mit dem Unterschied , daß die Sache
keinen anarchistischen oder politischen Hintergrund ' hat . Nein,
allein die Harths che Schweinemetzgerei  ist das
Thema , um das sich die ganze jetzige „Berühmtheit " der Markt-
straße dreht und die darum auch als Objekt dient , an dem sich
die Volksversammlung allabendlich nicht satt sehen  kann.
Wirklich , dabei bleibt 's . Es sind nicht etwa Attentate geplant'
Gott bewahre ! Harmlos stehen die Menschen von 6 bis 10
Uhr so dicht in der Marktstraße , daß Polizei für Aufrechterhal¬
tung des Verkehrs sorgen muß , und bewundern den geschmack¬
vollen Laden mit den darin stehenden Verkäuferinnen , die hin
und wieder einen Käufer flott und aufmerksam bedienen Ge¬
legenheit zum - Einschreiten bieten die Leute nicht , denn sie ver-
halten sich ruhig und gucken nur , gucken ohne Ende . Wenn
sie dann so drei bis vier Stunden gestanden haben resp.
durch neue ersetzt wurden , dann gehen sie ruhig auseinander
Den Zweck ihres Dastehens erzählen sie nicht . Einer von der
Zunft der Mauritiusbrüder meinte lächelnd : Wir wissen das
wohl und die besseren Herrschaften ebenfalls . Wir handeln nickt
mnubcrlegt . Man schüttelt den Kopf ob dieser Mauritiusbrüder.
Weisheit . Selbstredend wird alles seine guten Gründe haben.
Solange sich die dort Stehenden ruhig verhalten , lasse man
ihnen ihr Vergnügen . Doch was geht uns das an ? Ich bin
za Gott s e , Dank  kein Königlicher Polizcibeamter

D . K.
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Die Umleitung der Rheingauzßge Aber Wiesbaden.
j| Die Handelskammer schreibt uns:
' Von Seiten der Behörden und wirtschaftlichen Vereine der
Stadt Mainz ist ein heftiger Einspruch dagegen erhoben wor¬
den, daß die sogenannten direkten Personenzüge, welche zwi¬
schen Mainz und dem Rheingau während der letzten zwei
Jahre verkehrten, nach Eröffnung des neuen Bahnhofs . in
Wiesbaden, über Wiesbaden statt über Kurve-Mosbach geleitet
werden sollen. Die Mainzer Behörden haben die wichtigen Be¬
weggründe, welche die Eisenbahnverwaltung zu der Umleitung
der Mainz-Rheingauerzüge über Wiesbaden veranlassen, als
unbedeutend und gegenüber den Interessen der Stadt Mainz
nicht beachtenswert hingestellt.

Die Handelskammer Wiesbaden hat im Interesse ihres
Bezirks dagegen Einspruch erhoben, daß die Rücksichten auf die
Sicherheit der Personenzüge,  welche die Eisenbahn
zu der Umleitung über Wiesbaden veranlaßt, als unbedeutend
hingestellt werden. Die Handelskammer Wiesbaden führt in
einer Eingabe an den Eisenbahnministeraus : Im Interesse der
Reisenden aus unserem Bezirke, welche diese Züge in 'Zukunft
benutzen werden, müssen wir dringend bitten, daß den schwer¬
wiegenden Bedenken, welche die Eisenbahndirektion Mainz ge¬
gen eine Leitung der Züge über die Geleise im Bahnhof Kurve
hegt, die größte Beachtung zuteil wird. Die Eisenbahnverwal¬
tung würde eine schwere Schuld auf sich laden, wenn sie ohne
Rücksicht auf die Sicherheit der Reisenden den Forderungen der
Mainzer Behörden und den wirtschaftlichen Vereinen nachgeben
wollte. Wir müßten in Zukunft die Eisenbahnverwaltungfür
jeden Unglücksfall und Unfall, der sich bei Durchkreuzung der
Geleise im Bahnhof Kurve ergeben sollte, moralisch die Schuld
zusprechen.

Wir möchten im Anschluß hieran nicht unterlassen, noch die
wirtschaftlichen und sonstigen Gründe geltend zu machen, welche
eine Berücksichtigung der Adainzer Forderungen nicht als zu-
lässig und gerecht erscheinen lassen. Wir wollen dabei nicht die
finanzi eilen  Gründe , welche die Eisenbahn bestimmen
Müssen, gegen die Mainzer Forderungen, hier ausführen, weil
wir glauben, daß die Eisenbahndirektion Mainz in ihrem
Schreiben an die Handelskammer Mainz in sachverständiger
Weise diese dargelegt hat, wenn sie aussührte, daß bei einer
Leitung der Personenzüge durch die Bahnanlagen in Kurve,
welche zur Bewältigung des Güterverkehrs bestimmt sind, eine
ungenügendeAusnützung der Bahnanlagen zur Folge haben
muß. Wir möchten uns darauf beschränken, cs für durchaus
unwirtschaftlich zu bezeichnen, direkte Personenzüge zwischen
Mainz und dem Rheingau mit Umgehung von Wiesbaden ein¬
zurichten, welche doch nur eine ungenügendeBesetzung auswei-
sen würden, wie die letzten zwei Jahre gezeigt haben und die
deshalb von der Eisenbahn nur mit großen finanziellen Ver¬
luste" gefahren werden können. Züge, welche 150 Sitzplätze
mindestens aufweisen, sind durchaus unwirtschaftliche, wenn,
wie das bei den zwischen Mainz und dem Rheingau verkehren¬
den Wagen erwiesen ist, zu ihnen nur 25 Billetts von Rhein-
gauer Stationen nach Mainz im Durchschnitt gelöst worden
sind. Eine Beibehaltung solcher unwirtschaftlicherPersonen¬
züge muß zur unbedingten Folge haben, daß die Preuß . Staats¬
bahnverwaltung andere notwendige Forderungen zur Verbes¬
serung des Personenverkehrs in unserm Bezirk nicht berück¬
sichtigen kann. Wir müssen deshalb energisch Einspruch da¬
gegen erheben, daß zum Schaden unseres Bezirks die Mainzer
Verkehrsinteressen durch Schaffung von direkten Zügen zwischen
Mainz und dem Rheingau geschädigt werden.

Endlich müssen wir darauf Hinweisen, daß die Stadt Mainz
keinerlei wirtschaftlichen  oder h i sto r i sche n Anspruch
auf direkte Züge von Mainz nach dem Rheingau und zurück er¬
heben kann. Der Verkehr Zwischen Mainz und dem Rheingau
ist im Laus« der letzten Jahrzehnte außerordentlich zurückgc-
gangen und wird auch fernerhin einen steten Rückgang aufwei.
sen. Die Einlegung direkter Personenzüge Mainz-Wiesbaden
im Anschluß an die PersonenzügeWiesbaden-Rheingau und di¬
rekter Züge Wiesbaden-Mainz im Anschluß an die Personen¬
züge Rheingau-Wiesbaden genügt für diesen Verkehr vollauf.
Die Einlegung von 3 Personenzügen von Mainz nach Mosbach
zum Anschluß an die von Wiesbaden nach dem Rheingau ver¬
kehrenden Persanenzüge, die vor 2 Jahren erfolgt ist, ist als
Versuch zur Hebung dieses Verkehrs zwischen Mainz und dem
Rheingau anzusehen, der nur eine Fortsetzung in der Form er¬
fahren kann, wenn die Züge Mainz-Mosbach über Wiesbaden
geleitet werden, wie es mit allen anderen Zügen und Schnell¬
zügen, welche von Frankfurt a. M. rechtsrheinisch nach Kisln-
Deutz Lurchgeführt werden oder welche von Basel über Mainz-
Wiesbaden nach dem Niederrhein geleitet werden. Eine Schä¬
digung von Mainz kann hieraus nicht entspringen, wie über¬
haupt die wirtschaftliche Bedeutung dieser Züge, wie die geringe
Besetzung derselben beweist, für Mainz recht gering ist. Es
müßte aber unabsehbare Folgen haben, wenn mit den Lokal¬
zügen Mainz-Rheingau eine Ausnahme gegenüber den großen
Durchgangszügen Frankfurt-Köln und Basel-Hagen usw. ge¬
macht würde. Ebenso gut wie die Stadt Mainz könnten an¬
dere Städte verlangen, daß die Züge nicht über Wiesbaden,
sondern über die Linie Kurve-Mosbach geführt werden. Da
das letztere mit Rücksicht auf die Versprechungen, welche Wies¬
baden im Anschluß' an die Erbauung des Bahnhofs in Wies¬
baden gemacht worden sind, mit Rücksicht auf die bedeutenden
wirtschaftlichen Interessen von Wiesbaden, welche eine Leitung
aller rechtsrheinischer Personenzüge über Wiesbaden nötig
machen, nicht angängig ist, erlauben wir uns Euer Exzellenz
ehrerbietigst zu bitten, den Anspruch der Mainzer Behörden
und Mainzer Vereine auf eine Ausnahmestellungim Eisen¬
bahnverkehr keine Berücksichtigung zuteil werden zu lassen. Im
Interesse der Sicherheit des Personenverkehrs
auf der rechtsrheinischen Rheinseite, im Interesse einer wirt¬
schaftlichen Verwaltung  der rechtsrheinischen Eisen¬
bahnlinie und im Interesse der Verkehrs gebiete auf der
rechtsrheinischen Rh ein feite,  insbesvnoere von
Wiesbaden, bitten wir Euere Exzellenz ehrerbietigst, an den
Fahrplanvorschlägender Eisenbahndirektion Mainz festhalten
zu wollen.

Oer Bfebricfier Kirdien-Prozelj.
Die evangelische Kirchengemeinde in Biebrich führt seit

längerer Zeit mit dem preußischen Fiskus einen Prozeß, der
vor ungefähr einem Jahre an dem Landgericht Wiesbaden zu
Ungunsten der klägerischen Gemeinde entschieden wurde. In
der Hauptsache verlangte die Gemeinde von dem Fiskus die
Zahlung der Kosten für die inzwischen errichtete Kirche in Bieb¬
rich-Mosbach und zwar in Höhe von 300 000 A für das Kir-
chengebäude und 50 000 JL  für das Pfarrhaus . Die .Gemeinde
behauptet, der Fiskus sei zur Zahlung verpflichtet, während
dieser die Zahlungspflichtbestreitet. Die Gemeinde hat gegen
das landgerichtliche Urteil Berufung eingelegt, so baß der Pro¬
zeß vor das Oberlandesgericht kam und dort kürzlich verhan-

delt wurde. In dem Prozeß kommt es im wesentlichen auf die
Auslegung des Wortlautes alter Urkunden an, aus denen die
Gemeinde zu ersehen glaubt, daß der Fiskus als Eigentümer
der alten Kirche zu der Errichtung des Neubaues verpflichtet sei.

Der historische Sachverhalt ist folgender: Die . Kirche in-
Biebrich-Mosbach wurde vor dem Jahre 1066 errichtet und
1712 umgebaut. Zu dieser Zeit hatte sie eine Seelenzahl von
600 Personen. Die Zahl der Gemeindemitglieder ist inzwischen
auf 9500 gestiegen und die Kirche hat sich als räumlich unzu¬
reichend erwiesen. Eine Erweiterung war ausgeschlossen, da
sie technisch unausführbar gewesen wäre. Auch hätte ein Umbau
den Zwecken nicht entsprochen, denn die meisten der Gemeinde¬
mitglieder wohnen in einem anderen Stadtteil . Das Konsi¬
storium erkannte daher die Notwendigkeit der Errichtung einer
neuen Kirche an . Der Fiskus bestreitet das Bedürfnis nach
einer neuen Kirche nicht. Aus nachstehenden historischen Grün¬
den soll er die Baulast tragen. Die vnx̂ 1066 errichtete Kirche
gehörte dem Erzbischof Eberhard von Trier , der sie 1185 dem
Kanonikus Theoüerich von St . Simeonstift übergab sich das
Patronatsrecht vorbehaltend. Theoderich verzichtete später auf
alle Rechte, so daß nun das Stift selbst für die Kirchengeschäste
sorgte, mit deren Wahrnehmung es den Klosterbruder Engel¬
brand beauftragte. Ein Drittel des Zehnten wurde dem Engel¬
brand zugesprochen, zwei Drittel behielt sich das Stift vor.
Während der Negierungszeit Wenzels von Böhmen, in der die
Ordnung im deutschen Reich nicht gerade glänzend war, kam
bezüglich der Kirche am 21. Oktober 1397 eine Urkunve zustande,
laut der die Inkorporation der Pfarrkirche in das Stift durch
Papst Bonifazius IX . genehmigt wurde. Es hieß, daß die
Kirche dem Kapiteltisch, das ist das Stift , auf ewig zu inkor¬
porieren und damit zu vereinigen sei. Dem Stift wurde das
Recht eingeräumt, daß es unabhängig vom Erzbischof Priester
ein- und absetzen konnte. Die Genehmigungerteilte der-Papst,
nachdem sein Bevollmächtigter, der Propst von St . Florin in
Koblenz, die Pfarrkirche-für das Stift annektiert hatte und die
Verhältnisse geprüft hatte. Am 22. Mai 1398 erfolgte dann
die „körperliche Besitzergreifung". Magister Albert von Rikka
ging in die Kirche und legte die rechte Hand auf den Schlüssel,
das Chorbuch usw. Die Pfarrkirche soll damit aufgehört haben,
selbständig zu sein. Ihr Vermögen ging in den Besitz des
St . Simeonstiftes über. Die heutige Kirchengemeinde sieht
darin eine Universalnachfolge des Stiftes in den Rechten der
Kirche. Ein Jahrhundert später wogte und kämpfte es wieder
im Reiche. Die Zentralgewalt war machtlos. Kaiser Fried¬
rich III . regierte. Am Main handelte es sich um die Kölner
Fehde. Damals entstanden zwei andere Urkunden, die in dem
Prozeß wieder eine große Rolle spielen und um deren Aus-
legung die Parteien streiten. Auf der einen Seite wurde der
ganze Zehnte der Pfarrkirche Mosbach pure propter Deum an
das Kloster Eberbach verkauft gegen Entgelt» von 3000 „guten
hier üblichen oberländischen reinen Gulden". Andererseits wurde
die Kirche selbst verschenkt und zwar auch an das Kloster Eber-
bach. Um Bestätigung der Schenkung wurde bei Papst Six¬
tus IV . nachgesucht, der seine Einwilligung gab. Die Kirche
mitsamt der auf ihr ruhenden Rechten und allem Zubehör soll
damals, anno 1473, in den Besitz des Klosters übergegangen
sein. Die Reformation, die 1465 in Biebrich eingeführt wurde,
änderte an den Verhältnissen nichts. Jahrhunderte verstrichen.
Als die Säkularisation der Reichsgüter stattfand, wurde gemäß
dem Reichsdcputationshauptschluß 1803 dem Herzog von Nassau
das Kloster Eberbach nebst Kirche zugeteilt. Der Herzog wurde
Kirchherr, wie es früher das Kloster war. Als Nassau von
Preußen annektiert ward, wurde angeblich Preußen Kirchherr.
Das gesamte Vermögen der Kirche ging auf den Fiskus über
und damit auch die Rechte und Lasten, die früher das Kloster
Eberbach übernommen haben soll, was eben vom Fiskus mcht
zugestanden wird. Die Gemeinde dagegen behauptet, daß der¬
jenige,̂ der den Zehnten und die inkorporierte Kirche habe, die
Baulasten zu tragen hätte. Der Fiskus machte Einwendungen
in tatsächlicher und rechtlicher Beziehung. Er bestritt die Not¬
wendigkeit der Errichtung eines Pfarrhauses ' und behauptete,
baß er die Kirche zu billigerem Preise hätte neu erbauen kön¬
nen. Rechtlich bestritt der Fiskus die Baupflicht und in erster
Instanz sogar die Echtheit der Urkunden, die neuerdings von
ihm nicht mehr angezweifelt wird. Seiner Meinung nach habe
eine Inkorporation in das St . Simeonstift nicht stattgefunden.
Es habe sich um einfachen Verkauf des Zehnten nicht aber um
eine Universalnachfolge gehandelt. Nach kurmainzischcm Recht
sei der Zchntherr zu Neubauten nicht verpflichtet, sondern müsse
lediglich das Erworbene erhalten. Der Fiskus machte das
benefitio inventari geltend, indem er behauptet, er habe nur
für das aufzulommen, was er erhalten habe. Aufgabe der Klä-
gerin sei es, nachzuweisen. was in seine Hände gekommen sei.
Die Klägerin bcstrst. ' aß die kurmainzische Observanz bestehe,
die das gemeine Gewohnheitsrecht abändern könne. Existiere
eine solche Bestimmung, sd beruhe sie in rechtlicher und tat¬
sächlicher Beziehung auf einem Irrtum . Das Landgericht Wies¬
baden wies, wie schon erwähnt, die Klage ab. Wenn bisher
der Fiskus für die Erhaltung der Kirche und des Pfarrhauses
gesorgt habe, so bleibe er auf dieses Recht beschränkt. Eine Ver¬
pflichtung für den Fiskus, einen Neubau zu errichten, existiere
nicht. Tie Urkunden verpflichten den Fiskus nicht dazu. Das
Oberlandesgericht gelangte zur Zurückweisung der Berufung der
Klägerin. Es stellte sich auf den Standpunkt, daß nach der
Urkunde aus dem Jahre 1397 der Fiskus möglicherweise ver¬
pflichtet sei, eine neue Kirche zu errichten. Diese Pflicht bestehe
aber nicht, wie sich aus der 1472 erfolgten Uebertragung der
Kirche an bas Kloster Eberbach ergebe. Damals habe einer¬
seits die Uebertragung des Zehnten, andererseits die Schenkung
der Kirche an das Kloster stattgefunden. Damals habe sich
auch die Baulast nur auf das übertragene Objekt beschränkt.
Nach den 1472er Urkunden sei die Pflicht, die ein successeur,
ein Unterhalter, habe, nicht übertragen worden. Falle diese
Pflicht, so sei es irrelevant, ob die kurmainzischc Observanz oder
«ine Verpflichtung des. Zehntherrn bestehe. Gegen das Urteil
wird Revision beim Reichsgericht eingelegt werden. N.

** Städtische Arbeitsvergcbuligen. Die Ausführung der
Maler - und Anstreicherarbeitenin der Turnhalle Riederberg,
schule wurde Herrn Christian Maurer  hier übertragen.

* Znm Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
gelassen: Grossengottern. Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengespräch beträgt l ^l.

**  Herbstanfang. Heute treten wir nach dem Kalendex in
den Herbst ein. Es sieht aber auch ganz nach ihm aus. Im
übrigen war der Herbst schon einige Zeit bei uns eingezogcn.
Inoffiziell  allerdings ! Sieht 's auch eben nicht besonders
poesievoll draußen aus, so erwarten wir trotzdem noch einen
schönen, besseren Herbst!

** Von seinen Qualen erlöst wurde heute nacht 12 Uhr im
städtischen Krankenhaus der 19jährige WeißbindergehilfeKarl
Meier  aus Rambach, der, wie gestern ausführlich gemeldet,
vom Bahnhofsneubau abstürztc und tödlich verletzt auf dem
Schicnengleis liegen blieb.

21 . Jahrgang

** Einen strammen Tag gab es gestern wieder ffo
unsere Feuerwache. Dieselbe mußte einmal bei Bränden Hilst
leisten, während die Sanitätsmannschaften zum Beistand bei
zwei schweren Unglücksfällen gerufen wurde.

** Größerer Zimmerbrand. Die im 1. Stock des Hanstz
Herderstraße 12 wohnende Kgl. Opernsängerin Schröder-
Kaminski  versiegelte gestern nachmittag %6 Uhr in der
Wohnstube mehrere Briefe. Hierbei fiel die brennende Wachs,
kerze um und entzündete im Nu die Tischdecke etc. Die Feuer,
wehr wurde gerufen und erschien auch mit dem ganzen Löscht
zuge sofort an der Brandstelle. Sie hatte eine halbe
Stunde zu tun, um den Brand vollständig zu beseitigen. §°
sind Gardinen, wertvolle Möbel etc. verbrannt, sowie ein sehr
wertvoller Perserteppich fast ganz unbrauchbar gemacht worden.

** Unglückssall. Bei den Arbeiten am Kurhaus-Neubau
stürzte gestern abend 6% Uhr der 32jährige Tüncher Johann
B e s i er aus Hallgarten so unglücklich, daß er sich mehrere
Rippenbrüche zuzog und von der Sanitätswache ins Kranken¬
haus eingeliefert werden mußte.

** Zwei Brände machten gestern außer dem bei Frax
Schröder-Kaminski das Einschreiten der Feuerwehr notwendig.
Zunächst beseitigte sie um 7,44 Uhr die Gefahren eines in einem
Restaurant der Fricdrichstraße ausgebrochenen Kaminbrandes.
Vier Minuten später mußte die Wache nach dem Hause Emser-
straßa 27 abrücken, wo in einer Wohnung der zu dicht am Ofen
stehende Kleiderschrank angebrannt war. Auch hier war man
des Brandes bald mächtig.

* 6 MillionemAnleihe der Stadt In Nr . 214 konnten wir
mitteilen, daß die Stadt eine 6 Millionen-Anleihe zu 4 Prozent
aufnehmen will, nachdem die Unterhandlungen zu 3% Proz.
gescheitert waren. Nun wurde bekanntlich die Anleihe einem
Konsortium unter Führung der Seehandlung zu 101,54 Proz
übergeben. In dieser Angelegenheit erfahrn wir von zutzer.
lässiger Seite , daß sich bei der Submission auch noch die „Ge.
sellschast für Handel und Industrie " hier beteiligte, welche das
günstigste  Angebot, und zwar zu 3% Proz ., zu machen in
der Lage war . Die Auftraggeberin, sowie die Stadt mnßien
aber leider auf das Anleihe-Geschäft verzichten, da einerseits
die Auftraggeberin nicht in der Lage war, bis zum 21., an wel¬
chem Tage die bei der Submission Beteiligten an ihrer Offerte
gebunden waren, wenn auch nur formell, die nötige Genehmig-
ung des Obervormundschafts-Gerichts einzuholen, andererseits
konnte aber auch der Magistrat nicht ins Ungewisse hinein eine
Offerte akzeptieren, die, wenn auch wahrscheinlich genehmigt
wurde, doch immerhin bei Nichtgenehmigung der Stadt in eine
peinliche Lage gebracht hätte.

* Todesfall!. Gestern starb- nach kurzer Krankheit der Arzt
Dr . med. Paul Keller,  Friedrichstraße. 34, im Alter von 38
Jahren . Der Verstorbene hatte noch 2 Tage vor seinem Tode
Praxis -ausgeübt. Während seiner etwa 10jährigen Tätigkeit in
Wiesbaden hatte er sich eine große Praxis erworben und war
allgemein beliebt.

* Zum Vierboykott. In den nächsten Tagen soll in Mainz
eine Beratung zwischen Vertretern des Gastwirtevereins und
denEBrauereien stattfinden, um bezüglich des Bierpreises eine
Einigung zu erzielen, die zur Beendigung des Bierboykotts füh.
ren soll. Viele Wirte sind durch den Boykott sehr geschädigt. —
In Offen bach  ist der Frieden im Bierkrieg geschlossen wor-
den.Die Ausschankpreise sind wieder die früheren.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Staats¬
anwaltschaft: Der Kellner Josef Ko sack, geboren am 23. Fe¬
bruar 1883 zu Wien, der Fuhrknecht Heinrich Edmund
S t e u d t e r wegen Vergehens gegen §§ 185, 200, 223, 223a,
74 des Reichsstrafgesetzbuches.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Ehegatten Ma»
rer Josef E g e r t und Anna, geb. Kropp, beide zu Kiedrich.
Die Eheleute Gärtner Wilhelm Christian Hölzel  und Ern»
stine Hermine, geh. Lupp, zu Riede,rlahnstein. Die Eheleute
Tüncher Franz Josef Frigge  und Christine, geb. Rixius, beid?
zu Rieder-Walluf.

* Die Tantiemenstcucr. Der „Staatsanzeigcr " meldet!
Nach einer vom Finanzminister im Einverständnis mit dem
Reichskanzler getroffenen Entscheidung ist die in der Tarif-
stelle9 des Reichsstempelgesetzes vorgeschriebene Stempelabgabe
für Vergütungen an Aussicht'sratsmitglieder in denjenigen Fäl¬
len zu bezahlen, in denen in der die Bilanz genehmigenden Ge¬
neralversammlung ein Beschluß nach Inkrafttreten des Gesetzes
gefaßt worden ist.

* Eisenbahn-Verbindung Mmnz-Rheingau. Der Mainzer
Oberbürgermeister teilte der Stadtverordnetenversammlung
mit, daß er in Sachen der Eisenbahnverbindung Mainz-
Rheingau beim Staatsminister vorstellig geworden sei- Der
Mnistex habe versprochen, daß die hessische Regierung in dieser
Frage sich der Interessen der Stadt Mainz an-nehmen und die-
serhalb die nötigen Schritte unternehmen werde.

g. Lcichenländung. Gestern wurde durch, den Schisser Gre¬
gor Vollmer eine männliche Leiche  in Geisenheim ans
dem- Rhein geländet. Die Leiche wurde als die Person des.
28 Jahre alten Kaufmanns Johann Herr  aus Frankfurt von
seinen Angehörigen erkannt. >9

* Straßensperrungen . Die Bleichstraße>von der Schwab
bacher- bis Helenenstraße und- die Karlstraße von der Riehl- b's
Albrechtstraße wurden zwecks Herstellung von Wasser- und Gas¬
leitungen auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkrhr poliz^
lich gesperrt. J

* Frauenmord . Zu der in Nr . 217 gebrachten, dem
nusboten" entnommenenNachricht geht uns von Herrn bftwp
anwalt Auer b a ch in Frankfurt folgende Zuschrift zu:
brachten in einer der letzten Nummern Ihrer Zeitung eine
Mitteilung, wonach eine Untersuchung gegen den Händler Hvjch
wegen Frauenmordes eingeleitet sei; die vierte Frau Hvp^
liege schwer krank unter verdächtigen KrankheitserscheiuuE
darnieder: da auch die früheren Gattinnen Hopfs, die alle
hoch in der Lebensversicherung sich befanden, unter ähulicha» ^
Erscheinungen verswrben seien, habe die Staatsanwaltschaft
Ausgrabung der Leiche der letztverstorbenen Frau Hopf ar>4'
ordnet. Diese Angaben sind von Anfang bis zu Ende unsvay-
Sie geben die Verleumdungen wieder, welche ein
Dienstmädchen Hopfs verbreitet hast gegen dasselbe habe !"
bereits im Auftrag des Herrn Hopf die Klage eingereicht.
Hopf hatte weder vier Frauen, noch ist die Ausgrabung ;
früheren Frau nngeordnet, noch liegt die jetzige Frau des
Hopf unter verdächtigen Erscheinungenschwer krank darw^ I
Nach den von mir zu bem Strafverfahren gegen das „
DienstmädchenHopfs eingereichten Attesten des damaU8
Arztes ist die frühere Ehefrau des Herrn Hopf eines
liehen Todes, und zwar an einem durchgebrochenen
schwur, gestorben. . '

* Die beiden älteren Mäldmann-Boote „Lesung" und-
legraph" würben nach Hamburg verkauft. Die Verbtt̂ ^ >
Mainz-Biebrich wird jetzt nur noch mit den neuen Wall>r̂ "M
Booten bewerLeümt.
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i * Wiesbaden ist Frankfurt längstHHs . Bei der
ftrter Feuerwehr ist die Einrichtung getroffen worden, daß ^->n
Drückenden Loschzugen ein Radfahrer vorausfährt
Der Radfahrer soll durch sein Vorfahren bas Publikum au'
zieanruckende Feuerwehr aufmerksam machen und den Ort des
Brandes Mt,Hellen, damit den Löschzügen eventuelle Umwea
upart bleiben. ^.ie Räder sind erkenntlich an ihrer ^oten
^Stadtwappen und einer laut tönenden Signalöiocke.
dieser Beziehung sind wir Frankfurt schon weit voraus Red

* Ausübung der Jagd durch Volksschullehrer. Der Zehrer
verein Zahna und Umgegend ersucht, wie die „Voss. Rta~ mit¬
teilt. den Vorstand des Lehreroerbandes der Provinz Sachsen
er »ose bnm Vorstand des Preußischen Lehrervereins bean¬
tragen, beim Kultusminister dßhin vorstellig zu werden, daß all«
ewengenden Verfügungen über die Ausübung der Jagd durw
die Volksschullehrer aufgehoben  werden ? Begründet 3
d-r Antrag»" t folgenden Worten: „Jedem unbescholtenen Men¬
sen steht nach der Erledigung gewisser Formalitäten die Aus¬
übung der Jagd frei. In letzter Zeit haben sich die Jälle ae-
wehrt, in denen Volksschullehrern die Ausübung der Jagd ver-
vehrt wurde seitens der Vorgesetzten Behörde. Es geschah dies
^ Grund «mengender Verfügungen, die dem Lehrer die Er
langung eines Jagdscheines erschweren. Da die häufige An
Wendung die,er Verfügungen imstande ist, die Vviksschullehrer
in den ckugen der Bevölkerung zu Staatsbürgern zweiten Gra¬
des herabzudrncken und in dem Lehrerstande ein gut Teil Be¬
rufsfreud,gkett zu ertöten, so ist darauf hinzuwirken daß die
betreffenden Verfügungen, die einer Bevormundungdes Lehrer-
Mdes bedenklich nahekommen, aufgehoben werden."

* Papa Schröder. In Merenberg  starb kürzlich, der
weltbekannte Babbe sPapas Schröder  im Alter vor? 80 Jah¬
ren Schröder trat- 1847 beim ersten nassauischen Regiment in
Veilburg ein, machte 1848 den Revolutionskrieg in Baden mit
zog von da nach Schleswig-Holstein und marschiert̂ 1849 wie¬
der ins Badische hinein, wo er an dem Gefecht be,' Mannheim
teilnahm. Dann trieb er in Merenberg eine Gastwirtschaft
md Ackerbau und 1870 zog er als engagierter Marketender des
dritten Bataillons 80. Regiments mit nach Frankreich Er
machte den ganzen Feldzug, auch den Einzug in Paris mit
Bis 1889 war Schröder jedes Jahr im Manöver der Marke¬
tender des ersten Bataillons 80. Regiments.

Hd. Frankfurt , LI. September . Das 25 Jahre alte
griiulci», die vor einigen Tagen bei einem Ausflug im
Pannus ii-it ihrem Rad stürzte und babei schwere innere
Verletzungen erlitt , ist gestern im städtischen Krankenhause
an ihren Verletzungen g e st o r b e n. -- Die Leiche der im
Aprilv. I . verstorbenen Frau des in Untersuchungshaft be¬
findlichst Weißbindermeisters Weiter  wurde gestern

vormittag auf dem Frankfurter Friedhöfe aut Anordnung
Her Staatsanwaltschaft ausgegraben und, nachdem einz Ine
Teile zur gerichtlichen Untersuchung entnommen worden wa¬
ren, wieder beerdigt. — Das von dem verstorbenen Privatier
^ohann Karl Antoii Cordier  dem evangelisch-lutheri¬
schen Almosenkaste,i vermachte P e r rn ä cht n i s soll ge¬
trennt von allem sonstigen Vermögen des Almosenkastens
unter dem Namen „Johann Karl Anton Cordicr -Stiftung"
verwaltet werden. Von den Zinsen dieser Stifiung sollen
lickeiiisteheiide Männer,, , Frauen und Ehepaare evangelisch-
chthrrischer Konfession, die aus altfranksurtischen Familien
ßamNeit, mit 800 Jt  pro Jahr bedacht werden. Die Stif-
n»ig tritt nach den Bestimmungen des Testators mit dem
t in  bis dahin sollen die Zinsen des be-
weltlichen Vermächtnisses zum Kapital geschlagen werden.

daß dann 50— GO Stellen zu Jt  800 zu besetzen
lern werden. ' ^

Neben der Senta
dem Holländer des

Kunft, iiiterafur und Wifienfdiait
^ ^ ^uspiele. Die gestrige Vorstellung von N. Wag-

- "Liegendem Holländer" nahm vor überaus gut besuchtem
,e einen sehr stimmungsvollen Verlauf

§ Leffler - Burckard  und . . . . ..
taiKfcf- u ^ e.r ' *toei Gestalten, die an eindringlicher Aus-
siertpn ^ ^ stder Vorstellung zu gewinnen scheinen, interes-
Herr ßon  S> erTn Hensel  erstmalig gesungen.
iranm? -6* ßß rsteht es, seinem ausgiebigen Organ in solchen

geführten Gesangspartien eine recht heldenhaftes
geben. Sv gelingt es ihm, unterstützt von eindrucks-

kräiti-a- ^ igur trotz ihrer episodischen Behandlung in
stellê gesunden Gegensatz zu dem gespenstigen Holländer zu

r f̂ )err  Hensel bewies mit der Lösung dieser zwar kleinen,
viels-i." ^ ^ ^ " el erfordernden Aufgabe, wieder sein überaus

>°>nge Verwendbarkeit.

amtsmüde? In Berliner Theaterkreisen er-
er jg, £n..W , baß Hofrat Barnay Rücktrittsabsichten hege, die
halb ^ uhjvhr 1907 zu verwirklichen gedenke, angeblich des-
ietMns ^ îchbn ihm und dem Generalintendanten v. Hül-

^ Ie fetert  Zeit Differenzen entstanden sind. Bei der
Viktor p,  r 0 Festspiels „Ein Kaisertag zu Nürnberg" von

soll Herr v. Hülsen fast die ganze Regie Barnays
eigene 63 Theaterjargon heißt — „umgeschmissen" und
ti0ffen,or; denen des Direktors abweichende dlnordnungen ge-
^ »Besyi . n- Tann wurden anläßlich des 100. Geburtstages

'-̂ ie Karlsschüler" Im Schauspielhaus vorbereitet. Es
HerrVI1?,1/ ® ö*er  Wochen Proben abgehalten worden, als
Bieizx Lausten plötzlich erklärte, daß die Ausführung zu unter-
tat Diese und ähnliche Vorkommnisse sollen in Hof-
^ °°terk̂ Eine starke Mißstimmung hervorgerufen haben. In

ifn hält man es nicht für ausgeschlossen, daß er die
;.Äora-„„^ °usee,uenzen ziehen wird. Man munkelt, wie die
!ä»kn Ma " erfährt, sogar von einer Rückkehr Grubes intMtU*- ^ - - -- 4 - 'wie das genanntealay O^ °ren Wirkungskreis. Das ist aber, mit
^vb- s- E,  mitteilt, vorderhand nur leere Kombination, da
Ochste» Dauer der Halmschen Direktion, also für die
je Theaterjahre, an das „Neue Schauspielhaus" für
O'lich di- ^ °stspiclabende verpflichtet ist. - Offiziell werden

’e. EugeblichtM Differenzen zwischen Barnvy und Hülsen
^ herrsche das beste Einvernehmen.

kstzts Telegramms

n&iti .„.a" ff.

Streik.
Frankfurt a. M., 21. September . (Privattel .) Bei

der Frankfurter Gummiwaren -aFbrrk Carl Stoeckicht Ak¬
tiengesellschaft sind heute früh die sämtlichen 35 0 Arbei¬
te  r in den A u s st a n d getreten. Es handelt sich um Dif¬
ferenzen wegen der Arbeitszeit.

Die Amnestie in Baden.
Karlsruhe , 21. September . Ueber die bereits gemel¬

dete Am n est i e ist noch folgendes bekannt geworden: Der
Großherzog hat ans Anlaß seines Goldenen Ehejubiläums
einer großen Anzahl zu Freiheitsstrafen verurteilter Per¬
sonen teils durch vollständigen oder teilweisen Straferlaß,
teils durch den Vorzug der vorläufigen Entlassung oder den
Vorzug der Beurlaubung wegen Wohlverhaltens oder durch
Nachlassung eines Teiles ihrer Strafen Gnadenbeweise ge¬
geben. Unter den Begnadigten befinden sich auch zwei sei¬
nerzeit wegen Mord zum Tod verurteilte und dann zu le¬
benslänglicher Zuchthausstrafe begnadigte Personen , die
nunmehr aus Wohlverhaltenstn die Freiheit entlassen wur¬
den. ^(Siehe auch Leitartikel . D. Red.) Außerdem hat
das Justizministerium auf Grund der ihm übertragenen
Zuständigkeit aus dem gleichen Anlasse eine Reihe von
Gnadenakten verfügt.

Schwerer Einbruch in eine Münze.
München, 21. September . In der vergangenen Nacht

wurde von uiibekannten Tätern in dem königlichen Haupt¬
münzamt ein s chw e r e r Einbruch  verübt . Die Diebs
drangen durch einen unter dem Münzgebäude durchgehenden
Aach in das Haus ein, und gelangten in die Münzwerkstätte.
Sie raubten eine große Summe in Papiergeld und reines
Gold in beträchtlichem Werte und verschwanden auf dem
gleichen Wege. Man spricht davon, daß derp Einbrechern
50 000 Jt  in die Hände fielen. Die Münze soll gut bewacht
gewesen sein.

Gegen Drehfus.
Paris , 21. September . Die royalistische Vereinigung

„Action francaise" verbreitet durch Maueranschläge einen
Aufruf an das Land, in welchem gegen die Rehabilitierung
des Majors Dreyfus protestiert und zu einer Geldsammlung
aufgefordert wird , die dazu dienen soll, dem General Mer.
c i e r eine goldene Denkmünze überreichen zu können.

Mn Anschlag ans Raiffuli.
Paris , 21. September . Dem „Petit Parisien " wird

aus Tanger gemeldet, daß Raiffuli  unter V e r g i f -
tungserscheinungen k̂rankt ist. Seine Familie be¬
hauptet , daß ein Söldling des Maghzens den Anschlag ver¬
übt habe.

Bombenexplosion.
Paris , 21. September ., In St . Germain explodierte!

vor der Wohnung des Friedensrichters eine Bombe,  wel-
che an dem Gebäude beträchtliche Zerstörungen anrichtete.
Personen kamen jedoch nicht zu Schaden. Der Friedensrich.
ter gab ans die Täter mehrere Schüsse ab, ohne jedoch zu
treffen.

Der Streik in Grenoble.
Grenoble , 21. September . Gestern konnte nur das von

Frauen  gesetzte Blatt „La Croix de Lisereren " erscheinen.
Die Aufforderung der Syndikatsausschüsse zum General-
ausstand ist bisher noch wenig befolgt worden. Gestern
abend betrug die Zahl der Streikenden , die sich übrigens
ruhig verhielten, an 3000.

Leichknsund.
Dran , 21. September . An der Küste von Aain -el-Turc

wurde die Leiche eines Geistlichen im Bischofsornat auf¬
gefunden. Man glaubst, daß der Ertrunkene , der bei der
Katastrophe des „Sirio " umgekommeue Bischof von Sao
Paulo ist.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg ( Lanöwirtschaftsschule ).

Voraussichtliche Witterung
für die Zeit vom Abend der 21. S -pt. bis zum Abend des 32. Sevtembert

Schwache nördliche Winde, ziemlich trübe, keine erhebliche Niederschläge'
Temperatur nicht erheblich verändert.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfür
Politik und Feuilleton: ChefredakteurM o r i tz S ch3 fe r ; für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
für Inseraten und Geschäftliches Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Auszug aus den Civilstauös-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 21. September 1906.

Geboren:  Am 18. September dem Ingenieur Karl
Günther e. T ., Marie Karoline Elisabeth. — Am 14. Sep¬
tember dem Herrnschneidergehilfen Georg Gömpel e. T.,
Anna Katharina . — Am 14. September dem Landwirt Karl
Christmann e. S ., Ludwig August.

Aufgeboten:  Schreiuergehilfe Franz Büger hier
mit Susanne Frey hier . — Kytscher Philipp Adler hier mit
Anna Keller hier . — Sergeant Max Mulack zu Mainz mit
Wilhelmine Heuß hier . — Regierungshilfsbote Theodor
Steinmetz hier mit Elisabeth Kiesel hier. — Krawattengroß¬
händler Ernst Schünsges in Crefeld mit Agnes Eilermann
in Quakenbrück. — Klempner .Johann Scharpey in Werden
mit Katharine Faber in Neustadt . — Postbote Wilhelm
Bretz hier mit Marie Ficket hier . — Verwitweter Herrn-
schneiüer Wilhelm Wörner hjer mit der Witwe Christiane
Heymann geb. Nieolai hier . — Kaufmann Georg Stern¬
berger hier mit Luise Schauß hier . — SchlossergehrlfeNi¬
kolaus Reichold hier mit ßutfe Jörg hier. — Schmied Her¬
mann Stauf in Kirberg mit Karoline Neis hier.

Gestorben:  10 . September Karl , S . des Schuh¬
machers Ludwig Roth , 5 M. — 20. September Henriette geb.
Haas, Witwe des Finanzrats Wilhelm von Heemskerck, 61
I . — 20. September Jda geb. von Goldacker, Witwe des
Majors a. D . Bernhard Herbst, 81 I . — ' 20. September
Peter , Sohn des Maurergehilsen Johannes Ganz, 2 1 . -
19. September Amtsgerichtsrat a. D. Theodor Willmann,
7. I . — 20. September Johanna Maria , T . des Schuh¬
machers Anton Bittner , 6 M. — 21. September Elisabeth,
T . des Taglöhners Jean Diels , 2 M. — 20. September Dr.
med. prakt . Arzt Paul Keller, 38 I . — 20. September Vor-
arberter Heinrich Bach, 61 I . — 20. September Eleonore
geb. Balenzia , Ehefrail des Steinbruchsbesitzers Georg Her-
mann Hermann aus Rüdesheim , 49 I

Königliches Standesamt.

Oie
ZucüttmÄcerej von Cmtt Lommsri

Wiesbaden
(Drudt und Verlag des „Wiesbadener SeneraNHnzelger“)
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gefäfiinndipoller Ausführung
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räumen wir unser bisheriges Lokal
Kirchgasse 37 , gegenüber der
Faulbrunnenstrasse. Die noch vor¬
handenen Schuhwaren geben wir
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Es lohnt, dieselben Jetzt zu
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••&?***,**'••l*V'~



, Nr. 221. ' 22. SepkelitSK 1906-
Die Umleitung der Rheingauzüge über Wiesbaden.
‘I Die Handelskammer schreibt uns:
' Von Seiten der Behörden und wirtschaftlichen Vereine der
Stadt Mainz ist ein heftiger Einspruch dagegen erhoben wor¬
den, daß die sogenannten direkten Personenzüge, welche zwu
scheu Mainz und dem Rheingau während der ^letzten zwei
Jahre verkehrten, nach Eröffnung des neuen Bahnhots . ttt
Wiesbaden, über Wiesbaden statt über Kurve-Mosbach geleitet
werden sollen. Die Mainzer Behörden haben die wichtigen Be¬
weggründe, welche die Eisenbahnverwaltung zu der Umleitung
der Mainz-Rheingauerzüge über Wiesbaden veranlassen, als
unbedeutend und gegenüber den Interessen der Stadt Mainz
nicht beachtenswert hingestellt.

Die Handelskammer Wiesbaden hat im Interesse ihres
Bezirks dagegen Einspruch erhoben, daß die Rücksichten auf die
Sicherheit der Personenzüge,  welche die Eisenbahn
zu der Umleitung über Wiesbaden veranlaßt, als unbedeutend
hingestellt werden. Die Handelskammer Wiesbaden führt in
einer Eingabe an den Eisenbahnministeraus : Im Interesse der
Reisenden aus unserem Bezirke, welche diese Züge in Zukunft
benutzen werden, müssen wir dringend bitten, daß den schwer¬
wiegenden Bedenken, welche die Eisenbahndirektion Mainz ge¬
gen eine Leitung der Züge über die Geleise im Bahnhof Kurve
hegt, die größte Beachtung zuteil wird. Die Eisenbahnverwal-
tung würde eine schwere Schuld aus sich laden, wenn sie ohne
Rücksicht auf die Sicherheit der Reisenden den Forderungen der
Mainzer Behörden und den wirtschaftlichen Vereinen nachgeben
wollte Wir müßten in Zukunft die Eisenbahnverwaltungfür
jeden Unglücksfall und Unfall, der sich bei Durchkreuzung der
Geleise im Bahnhof Kurve ergeben sollte, moralisch die Schuld
zusprechen. , ,

Wir möchten im Anschluß hieran nicht unterlassen, noch die
wirtschaftlichen und sonstigen Gründe geltend zu machen, welche
eine Berücksichtigung der Mainzer Forderungen nicht als zu¬
lässig und gerecht erscheinen lassen. Wir wollen dabei nicht die
finanziellen  Gründe , welche die Eisenbahn bestimmen
müssen, gegen die Mainzer Forderungen, hier ausfiihren, weil
wir glauben, daß die Eisenbahndirektion Mainz in ^ihrem
Schreiben an die Handelskammer Mainz in sachverständiger
Weise diese dargelegt hat, wenn sie ausführte, daß bei einer
Leitung der Personenzüge durch die Bahnanlagen in Kurve,
welche zur Bewältigung des Güterverkehrs bestimmt sind, eine
ungenügendeAusnützung der Bahnanlagen zur Folge haben
muß. Wir möchten uns darauf beschränken, es für durchaus
unwirtschaftlich zu bezeichnen, direkte Personenzüge zwischen
Mainz und dem Rheingau mit Umgehung von Wiesbaden ein¬
zurichten, welche doch nur eine ungenügende Besetzung aufwei¬
sen würden, wie die letzten zwei Jahre gezeigt haben und die
deshalb von der Eisenbahn nur mit großen finanziellen Ver¬
luste" gefahren werden können. Züge, welche 150 Sitzplätze
mindestens aufweisen, sind durchaus unwirtschaftliche, wenn,
wie das bei den zwischen Mvinz und dem Rheingau verkehren¬
den Wagen erwiesen ist, zu ihnen nur 25 Billetts von Rhein¬
gau er Stationen nach Mainz im Durchschnitt gelöst worden
sind. Eine Beibehaltung solcher unwirtschaftlicherPersonen-
züge muß zur unbedingten Folge haben, daß die Preuß . Staats,
bahnverwattung andere notwendige Forderungen zur Verbes¬
serung des Personenverkehrs in unserm Bezirk nicht berück¬
sichtigen kann. Wir müssen deshalb energisch Einspruch da¬
gegen erheben, daß zum Schaden unseres Bezirks die Mainzer
Verkehrsinteressen durch Schaffung von direkten Zügen zwischen
Mainz und dem Rheingau geschädigt werden.

Endlich müssen wir darauf Hinweisen, daß die Stadt Mjainz
keinerlei wirtschaftlichen  oder h i st o r i schen Anspruch
auf direkte Züge von Mainz nach dem Rheingau und zurück er¬
heben kann. Der Verkehr zwischen Mainz und dem Rheingau
ist im Lause der letzten Jahrzehnte außerordentlich zurückgc-
gangen und wird auch fernerhin einen steten Rückgang aufwei¬
sen. Die Einlegung direkter Personenzüge Mainz-Wiesbaden
im Anschluß an die Personenzüge Wiesbaden-Rheingau und di¬
rekter Züge Wiesbaden-Mainz im Anschluß an die Personen¬
züge Rheingau-Wiesbaden genügt für biefert Verkehr vollauf
Die Einlegung von 3 Personenzügen von Mainz nach Mosbach
zum Anschluß an die von Wiesbaden nach dem Rheingau vcr-
kehrenden Personenzüge, die vor 2 Jahren erfolgt ist, ist als
Versuch zur Hebung dieses Verkehrs zwischen Mainz und dem
Rheingau anzusehen, der nur eine Fortsetzung in der Form er¬
fahren kann, wenn die Züge Mainz-Mosbach über Wiesbaden
geleitet werden, wie es mit allen anderen Zügen und Schnell¬
zügen, welche von Frankfurt a. M. rechtsrheinisch nach Kisln.
Deutz durchgeführt werden oder welche von- Basel über Mainz-
Wiesbaden nach dem Niederrhein geleitet werden. Eine Schä¬
digung von Mainz kann hieraus nicht entspringen, wie über¬
haupt die wirtschaftliche Bedeutung dieser Züge, wie die geringe
Besetzung derselben beweist, für Mainz recht gering ist. Es
müßte aber unabsehbare Folgen haben, wenn mit den Lokal¬
zügen Mainz-Rheingau eine Ausnahme gegenüber den großen
Durchgangszügen Frankfurt-Köln und Basel-Hagen usw. ge¬
macht würde. Ebenso gut wie die Stadt Mainz könnten an¬
dere Städte verlangen, daß die Züge nicht über Wiesbaden,
sondern über die Linie Kurve-Mosbach geführt werden. Da
das letztere mit Rücksicht auf die Versprechungen, welche Wies-
baden im Anschluß' an die Erbauung des Bahnhofs in Wies-
baden gemacht worden sind, mit Rücksicht auf die bedeutenden
wirtschaftlichen Interessen von Wiesbaden, welche eine Leitung
aller rechtsrheinischer Personenzüge über Wiesbaden nötig
machen, nicht angängig ist, erlauben wir uns Euer Exzellenz
ehrerbietigst zu bitten, den Anspruch der Mainzer Behörden
und Mainzer Vereine auf eine Ausnahmestellung im Eisen¬
bahnverkehr keine Berücksichtigung zuteil werden zu lassen. Im
Interesse der Sicherheit des Personenverkehrs
auf der rechtsrheinischen Rheinseite, im Interesse einer wirt¬
schaftlichen Verwaltung  der rechtsrheinischen Eisen¬
bahnlinie und im Interesse der Verkehrs gebiete auf der
rechtsrheinischen Rh ein feite,  insbesondere von
Wiesbaden, bitten wir Euere Exzellenz ehrerbietigst, an den
Fahrplanvorschlägender EisenbahndirektionMainz festhalten
zu wollen.

Oer Blebrldier Kircfien»Prozê.
Die evangelische Kirchengemeinde in Biebrich führt seit

längerer Zeit mit dem preußischen Fiskus einen Prozeß, der
vor ungefähr einem Jahre an dem Landgericht Wiesbaden zu
Ungunsten der klägerischen Gemeinde entschieden wurde. In
der Hauptsache verlangte die Gemeinde von dem Fiskus die
Zahlung der Kosten für die inzwischen errichtete Kirche in Bieb-
rich-Mosbach und zwar in Höhe von 300 000 X für das Kir-
ehengebäude und 50 000 X für das Pfarrhaus . Die Gemeinde
behauptet, der Fiskus sei zur Zahlung verpflichtet, während
dieser die Zahlungspflicht bestreitet. Die Gemeinde hat gegen
das landgerichtliche Urteil Berufung eingelegt, so daß der Pro¬
zeß vor das Oberlandesgericht kam und dort kürzlich verhan-
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delt wurdl In dem Prozeß kommt es im wesentlichen auf die
Auslegung des Wortlautes alter Urkunden an, aus denen die
Gemeinde zu ersehen glaubt, daß der Fiskus als Eigentümer
der alten Kirche zu der Errichtung des Neubaues verpflichtet sei.

Der historische Sachverhalt ist folgender: Die Kirche in
Biebrich-Mosbach wurde vor dem Jahre 1066 errichtet und
1712 umgebaut. Zu dieser Zeit hatte sie eine Seelenzahl von
600 Personen. Die Zahl der Gemeindemitglieder ist inzwischen
auf 9500 gestiegen und die Kirche hat sich als räumlich unzu-
reichend erwiesen. Eine Erweiterung war ausgeschlossen, da
ie technisch unausführbar gewesen wäre. Auch hätte ein Umbau
den Zwecken nicht entsprochen, denn die meisten der Gemeinde-
mitglieder wohnen in einem anderen Stadtteil . Das Konsi-
korium erkannte daher die Notwendigkeit der Errichtung einer
neuen Kirche an. Der Fiskus bestreitet das Bedürfnis nach
einer neuen Kirche nicht. Aus nachstehenden historischen Grün¬
den soll er die Baulast tragen. Die vnx̂ 1066 errichtete Kirche
gehörte dem Erzbischof Eberhard von Trier , der sie 1185 dem
Kanonikus Theoderich von St . Simeonstift übergab sich das
Patronatsrecht vorbehaltend. Theoderich verzichtete später auf
alle Rechte, so daß nun das Stift selbst für die Kircheugeschäfte
sorgte, mit deren Wahrnehmung es den Klosterbruder Enget-
brand beauftragte. Ein Drittel des Zehnten wurde dem Engel¬
brand zugesprochen, zwei Drittel behielt sich das Stift vor.
lPährend der Negierungszeit Wenzels von Böhmen, in der die
Ordnung im deutschen Reich nicht gerade glänzend war, kam
bezüglich der Kirche am 21. Oktober 1397 eine Urkunde zustande,
laut der die Inkorporation der Pfarrkirche in das Stift durch
Papst Bonifazius IX . genehmigt wurde. Es hieß, daß die
Kirche dem Kapiteltisch, das ist das Stift , auf ewig zu inkor¬
porieren und damit zu vereinigen sei. Dem Stift wurde das
Recht eingeräumt, daß es unabhängig vom Erzbischof Priester
ein- und absetzen konnte. Die Genehmigung erteilte der' Papst,
nachdem sein Bevollmächtigter, der Propst von St . Florin in
Koblenz, die Pfarrkirche-für das Stift annektiert hatte und die
Verhältnisse geprüft hatte. Am 22. Mai 1398 erfolgte dann
die „körperliche Besitzergreifung". Magister Albert von Rikka
ging in die Kirche und legte die rechte Hand auf den Schlüssel,
das Chorbuch usw. Die Pfarrkirche soll damit aufgehört haben,
selbständig zu sein. Ihr Vermögen ging in den Besitz des
St . Simeonstiftes über. Die heutige Kirchengemeinde sieht
darin eine Universalnachfolge des Stiftes in dcn̂ Rechten der
Kirche. Ein Jahrhundert später wogte und kämpfte es wieder
im Reiche. Die Zentralgewalt war machtlos. Kaiser Fried¬
rich III . regierte. Am Main handelte es sich um die Kölner
Fehde. Damals entstanden zwei andere Urkunden, die in deu-
Prozeß wieder eine große Rolle spielen und um deren Aus¬
legung die Parteien streiten. Auf der einen Seite wurde der
ganze Zehnte der Pfarrkirche Mosbach pure propter Deum an
das Kloster Eberbach verkauft gegen Entgeld von 3000 „guten
hier üblichen oberländischen reinen Gulden". Andererseits wurde
die Kirche selbst verschenkt und zwar auch an das Kloster Eber¬
bach. Um Bestätigung der Schenkung wurde bei Papst Six¬
tus IV . nachgesucht, der seine Einwilligung gab. Die Kirche
mitsamt der auf ihr ruhenden Rechten und allem Zubehör soll
damals, anno 1473, in den Besitz des Klosters übergegangen
sein. Die Reformation, die 1465 in Biebrich eingeführt wurde,
änderte au den Verhältnissen nichts. Jahrhunderte verstrichen.
Als die Säkularisation der Reichsgüter stattfand, wurde gemäß
dem Reichsdcputationshauptschluß 1803 dem Herzog von Nassau
das Kloster Eberbach nebst Kirche zugeteilt. Der Herzog wurde
Kirchherr, wie es früher das Kloster war. Als Nassau von
Preußen annektiert ward, wurde angeblich Preußen Kirchherr.
Das gesamte Vermögen der Kirche ging auf den Fiskus über
und damit auch die Rechte und Lasten, die früher das Kloster
Eberbach übernommen haben soll, was eben vom Fiskus nicht
zugestanden wird. Die Gemeinde dagegen behauptet, daß der¬
jenige, der den Zehnten und die inkorporierte Kirche habe, die
Baulasten zu tragen hätte. Der Fiskus machte Einwendungen
in tatsächlicher und rechtlicher Beziehung. Er bestritt die Not¬
wendigkeit der Errichtung eines Pfarrhauses ' und behauptete,
baß er die Kirche zu billigerem Preise hätte neu erbauen kön¬
nen. Rechtlich bestritt der Fiskus die Baupflicht und in erster
Instanz sogar die Echtheit der Urkunden, die neuerdings von
ihm nicht mehr angezweifelt wird. Seiner Meinung nach habe
eine Inkorporation in das St . Simeonstift nicht stattgefunden.
Es habe sich um einfachen Verkauf des Zehnten nicht aber um
eine Universalnachfolge gehandelt. Nach kurmainzischem Recht
sei der Zehntherr zu Neubauten nicht verpflichtet, sondern müsse
lediglich das Erworbene erhalten. Der Fiskus machte bas
benefitio inventari geltend, indem er behauptet, er habe nnr
für das aufzukommen, was er erhalten habe. Aufgabe der Klä¬
gerin sei es, nachzuweisen. was in seine Hände gekommen sei.
Die Klägerin bestrit. ' aß die kurmainzische Observanz bestehe,
die das gemeine Gewohnheitsrechtabändern könne. Existiere
eine solche Bestimmung, sv beruhe sie in rechtlicher und tat¬
sächlicher Beziehung auf einem Irrtum . Das Landgericht Wies¬
baden wies, wie schon erwähnt, die Klage ab. Wenn bisher
der Fiskus für die Erhaltung der Kirche und des Pfarrhauses
gesorgt habe, so bleibe er auf dieses Recht beschränkt. Eine Ver-
pflichtung für den Fiskus, einen Neubau zu errichten, existiere
nicht. Die Urkunden verpflichten den Fiskus nicht dazu. Das
Oberlandesgericht gelangte zur Zurückweisung der Berufung der
Klägerin. Es stellte sich auf den Standpunkt, daß nach der
Urkunde aus dem Jahre 1397 der Fiskus möglicherweise ver¬
pflichtet sei, eine neue Kirche zu errichten. Diese Pflicht bestehe
aber nicht, wie sich aus der 1472 erfolgten Uebertragung der
Kirche an das Kloster Eberbach ergebe. Damals habe einer¬
seits die Uebertragung des Zehnten, andererseits die Schenkung
der Kirche an das Kloster stattgefunden. Damals habe sich
auch die Baulast nur auf das übertragene Objekt beschränkt.
Nach den 1472er Urkunden sei die Pflicht, die ein successeur,
ein Unterhalter, habe, nicht übertragen worden. Falle diese
Pflicht, so sei es irrelevant, ob die kurmainzische Observanz oder
«ine Verpflichtung des Zehntherrn bestehe. Gegen das Urteil
wird Revision beim Reichsgericht eingelegt werden. N.

** Städtische Arbeitsvergcbungen. Die Ausführung der
Maler - und Anstreicherarbeitenin der Turnhalle Riederberg¬
schule wurde Herrn Christian M aurer  hier übertragen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
gelassen: Grossengottern. Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengcspräch beträgt 1 X

** Herbstanfang. Heute treten wir nach dem Kalendeg in
den Herbst ein. Es sieht aber auch ganz nach ihm aus . Im
übrigen war der Herbst schon einig« Zeit bei uns eingezogen.
Inoffiziell  allerdings ! Sieht 's auch eben nicht besonders
poesievoll draußen aus, so erwarten wir trotzbem noch einen
schönen, besseren Herbst!

** Bon seinen Qualen erlöst wurde heute nacht 12 Uhr im
städtischen Krankenhaus der 19jährige WeißbindcrpehilfeKarl
Meier  aus Rambach, der, wie gestern ausführlich gemeldet,
vom Bahnhofsneubau abstürztc und tödlich verletzt aut dem
Schiencngleis liegen blieb.

81. Jahrscmg
** Einen strammen Tag gab es gestern wieder füx

unsere Feuerwache. Dieselbe mußte einmal bei Bränden Hilst
leisten, während die Sanitätsmannschaften zum Bestand bei
zwei schweren Unglückssällen gerufen wurde.

** Größerer Zimmerbrand. Die im 1. Stock des Haus«?
Herderstraße 12 wohnende Kgl. Opernsängerin Schröder.
K a m i n s ki versiegelte gestern nachmittag %6 Uhr in der
Wohnstube mehrere Briefe. Hierbei fiel die brennende Wachs,
kerze um und entzündete im Nu die Tischdecke etc. Die Feuer,
wehr wurde gerufen und erschien auch mit dem ganzen Lösch,
zuge sofort an der Brandstelle. Sie hatte eine Halde
Stunde zu tun, um den Brand vollständig zu beseitigen. Ez
tnd Gardinen, wertvolle Möbel etc. verbrannt, sowie ein sehr .
wertvoller Perserteppich fast ganz unbrauchbar gemacht worden.

** Unglücksfall. Bei den Arbeiten am Kurhaus-Neuban
stürzte gestern abend 6% Uhr der 32jährige Tüncher Johann
B e s i e r aus Hallgarten so unglücklich, daß er sich mehrere
Rippenbrüche zuzog und von der Sanitätswache ins Kranken,
haus eingeliefert werden mußte.

Zwei Brände machten gestern außer dem bei Frau
Schröder-Kaminski das Einschreiten der Feuerwehr notwendig
Zunächst beseitigte sie um 7,44 Uhr die Gefahren eines in einem
Restaurant der Friedrichstraße ausgebrochenen Kaminbrandes,;
Vier Minuten später mußte die Wache nach dem Hause Emser-
straß« 27 abrücken, wo in einer Wohnung der zu dicht am Ofen
stehende Kleiderschrank angebrannt war. Auch hier war man
des Brandes bald mächtig.

* 6 Millionen!-Anleihe der Stadt In Nr . 214 konnten wir
mitteilen, daß die Stadt eine 6 Millionen-Anleihe zu 4 Prozent
ausnehmen will, nachdem die Unterhandlungen zu 3% Proz.
gescheitert waren. Nun wurde bekanntlich die Anleihe einem
Konsortium unter Führring der Seehandlung zu 101,54 Proz
übergeben. In dieser Angelegenheit erfahrn wir von zuvor,
lässiger Seite , daß sich bei der Submission auch noch die „Ge-
sellschaft für Handel und Industrie " hier beteiligte, welche das
g ü u sti g st e Angebot, und zwar zu 3% Proz ., zu machen in
der Lage war . Die Auftraggeberin, sowie die Stadt mußten
aber leider auf das Anleihe-Geschäft verzichten, da cinerscit-1
die Auftraggeberin nicht in der Lage war, bis zum 21., an wel¬
chem Tage die bei der Submission Beteiligten an ihrer Offerte
gebunden waren, wenn auch uur formell, die nötige Geuehmis-
ung des Obervormundschafts-Gerichts einzuholen, andererseits
konnte aber auch der Magistrat nicht ins Ungewisse hinein eine
Offerte akzeptieren, die, wenn auch wahrscheinlich genehmigt
wurde, doch immerhin bei Nichtgenehmigung der Stadt in eine
peinliche Lage gebracht hätte.

* Todesfall. Gestern starb nach kurzer Krankheit der Arzt
Dr . med. Paul Keller,  Friedrichstraße. 34, im Alter von 38
Jahren . Der Verstorbene hatte noch 2 Tage vor seinem Tod«
Praxis ausgeübt. Während seiner etwa 10jährigen Tätigkeit in
Wiesbaden hatte er sich eine große Praxis erworben und war
allgemein beliebt.

* Zum Bierboykott. In den nächsten Tagen soll in Mainz
eine Beratung zwischen Vertretern des Gastwirtevereins und
den Brauereien stattfinden, um bezüglich des Bierpreises eine
Einigung zu erzielen, die zur Beendigung des Bierboykotts füh¬
ren soll. Viele Wirte sind durch den Boykott sehr geschädigt. —
In Offenbach  ist der Frieden im Bierkrieg geschlossen wor-
den.Die Ausschankpreise sind wieder die früheren.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Staats¬
anwaltschaft: Der Kellner Josef Ko sack, geboren am 23. Fe-
bruar 1883 zu Wien, der Fuhrknecht Heinrich Edmund
S tendier  wegen Vergehens gegen §8 185, 200, 223, 223a.
74 des Reichsstrafgesetzbuches.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Ehegatten Ma»
rer Josef E g er t und Anna, geh. Kropp, beide zu Kiedrich.
Die Eheleute Gärtner Wilhelm Christian H ö l z e l und Erna-
stin« Hermine, geb. Lupp, zu Niederlahnstein. Die EheleAt
Tüncher Franz Josef Frigge  und Christine, geb. Rixius , best?
zu Nieder-Walluf.

* Die Tautiemenstcuer. Der „Staatsanzeiger" meldet!
Nach einer vom Finanzminister im Einverständnis mit dem
Reichskanzler getroffenen Entscheidung ist die in der Tarif«
stelle9 des Reichsstempelgesetzes vorgeschriebene Stempelabgade
für Vergütungen an Aussichtsratsmitgliederin denjenigen Fäl'
len zu bezahlen, in denen in der die Bilanz genehmigenden Ga»
neralvcrsammlung ein Beschluß nach Inkrafttreten des Gesetzes
gefaßt worden ist.

* Eisenbichn-Vierbindung Mninz-Rheingau. Der Mainz»
Oberbürgermeister teilte der Stadtverordnetenversammlung
mit, daß er in Sachen der Eisenbahnverbindung Mainz-
Rheingau beim Staatsminister vorstellig geworden sei. Der
Minister habe versprochen, daß die hessische Regierung in dieser
Frage sich der Interessen der Stadt Mainz amiehmen und die-
serhalb di« nötigen Schritte unternehmen werde.

g. Leichenländung. Gestern wurde durch den Schiffer Gr^.gor Vollmer eine männliche Leiche  in Geisenheim aus
dem Rhein gelandet. Die Leiche wurde als die Person bê .
28 Jahre alten Kaufmanns Johann Herr  aus Frankfurt von
seinen Angehörigen erkannt. 3

* Straßensperrungen. Die Bleichstraße»von der Schwab
bacher- bis Helenenstraße und die Karlstraße von der Riehl- iw
Albrechtstraße wurden zwecks Herstellung von Wasser- und Gas¬
leitungen auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkrhr Polizei«
lich gesperrt.

* Frauenmo-rd. Zu der in Nr . 217 gebrachten, dem
nusboten" entnommenen Nachricht geht uns von Herrn Rrchŝ :
anwalt Auerbach  in Frankfurt folgend« Zuschrift zu:
brachten in einer der letzten Nummern Ihrer Zeitung ein;
Mitteilung , wonach eine Untersuchung gegen den Händler HM
wegen Frauenmordes eingeleitet sei; die vierte Frau HM
liege schwer krank unter verdächtigen KrankheitserscheinuntM
darnieder: da auch die früheren Gattinnen Hopfs, die alle
hoch in der Lebensversicherung sich befanden, unter ähnlich^
Erscheinungen verstorben seien, habe die Staatsauwaltschast
Ausgrabung der Leiche der letztverstorbenen Frau Hopf a«S'
ordnet. Diese Angaben sind von Anfang bis zu Ende unwaW
Sie geben die Verleumdungen wieder, welche ein frühes
Dienstmädchen Hopfs verbreitet hat : gegen dasselbe habe ^ -
bereits im Auftrag des Herrn Hopf die Klage eingereicht. 2*3
Hopf hatte weder vier Frauen, noch ist die Ausgrabung
früheren Frau angeordnet, noch liegt die jetzige Frau des «**"3
Hopf unter verdächtigen Erscheinungen schwer krank darn'Mi
Nach den von mir zu dem Strafverfahren gegen das
DienstmädchenHopfs eingereichten Attesten des damaUk
Arztes ist die frühere Ehefrau des Herrn Hopf eines nat« «
lichen Todes, und zwar an einem dnrchgebrochenen Daring
schwär, gestorben.

* Die beiden älteren Waldmann-Boote „Lessing" und
legraph" wurden nach Hamburg verkauft. Die Berbina« .
Mainz-Biebrich wird jetzt nur noch mit den neuen WalduiU»̂
Booten bewerkstelligt.
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: * Wiesbaden ist Frankfurt längst voraus. Bei der Frank-
strter Feuerwehr ist die Einrichtung getroffen worden, daß L-ri
Drückenden Löschzügen ein Radfahrer vorausfährt
Der Radfahrer soll durch fern Vorausfahren das Publikum auf
jje anrückcnde Feuerwehr aufmerksam machen und den Ort des
Landes feststellen, damit den Löschzügepi eventuelle Umwege
^spari bleibeu. 4>ie Räder find erkenntlich an ihrer roten Far-
^ Stadtwappen und einer lauk tönenden Signalaiocke(In
zstser Beziehung sind wir Frankfurt schon weit voraus. 'Red.j
, * Ausübung der Jagd durch Volksschullehrer. Der Lehrer-
perein Zahna und Umgegend ersucht, wie die „Voss. Ztg." mit¬
teilt, den Vorstand des Lehrerverbandes der Provinz Sachsen,
er wöge beim Vorstand des Preußischen Lehrervereins bean¬
tragen, beim Kultusminister dghin vorstellig zu werden, daß all«
einengenden Verfügungen über die Ausübung der Jagd durch
die Volksschullehrer aufgehoben  werden. Begründet wird
der Antrag mit folgenden Worten: „Jedem unbescholtenen Preu¬
ßen steht nach der Erledigung gewisser Formalitäten die Aus¬
übung der Jagd frei. In letzter Zeit haben sich die Fälle ge-
mehrt, in denen Volksschullehrern die Ausübung der Jagd ver¬
wehrt wurde seitens der Vorgesetzten Behörde. Es geschah dies
auf Grund einengender Verfügungen, die dem Lehrer die Er¬
langung eines Jagdscheines erschweren. Da die häufige An¬
wendung dieser Verfügungen imstande ist, die Volksschullehrer
in den Augen der Bevölkerung zu Staatsbürgern zweiten Gra-
des herabzudrücken und in dem Lehrerstande ein gut Teil Be¬
rufsfreudigkeit zu ertöten, so ist darauf hinzuwirken daß die
betreffenden Verfügungen, die einer Bevormundung des Lehrer,
standes bedenklich nahekommen, aufgehoben werden."

* Papa Schröder. In M er en b er g starb kürzlich der
weltbekannte Babbe sPapaj S chr öd er im Alter von 80 Jah¬
ren. Schröder trat 1847 beim ersten nassauischen Regiment in
Weilburg ein, machte 1848 den Revolutionskrieg in Baden mit
zog von da nach Schleswig-Holstein und marschierte 1849 wie¬
der ins Badische hinein, wo er an dem Gefecht bei Mannheim
teilnahm. Dann trieb er in Merenberg eine Gastwirtschaft
und Ackerbau und 1870 zog er als engagierter Marketender des
dritten Bataillons 80. Regiments mit nach Frankrech. Er
machte den ganzen Feldzug, auch den Einzug iu Paris , mit
Bis 1889 war Schröder jedes Jahr im Manöver der Marke¬
tender des ersten Bataillons 80. Regiments.

Hd. Frankfurt, 2k. September. Das 25 Fahre alte
Fräulein, die vor einigen Tagen bei einem Ausflug im
Taunus mit ihrem Rad stürzte und dabei schwere iunere
Verletzungen erlitt, ist gestern im städtischen Krankenhause
an ihren Verletzungeng esto r b e n. -- Die Leiche der im
Aprilv. I . verstorbenen Frau des in Untersuchungshaft be-
sindlichtzn Weißbindermeisters Weiter  wurde gestern

vormittag auf dem Frankfurter Friedhöfe aut Anordnung
der Staatsanwaltschaft ansgegraben und, nachdem einz lne
Teile zur gerichtlichen Untersuchung entnommen worden wa¬
ren, wieder beerdigt. —Das von dem verstorbenen Privatier
Johann Karl Anton C o r d i c r dem 'evangeliscb.-lntheri-
schm Almosenkaste,i vermachte Vermächtnis ' soll ge¬
trennt von allem sonstigen Vermögen des Almosenkastens
unter dem Namen „Johann Karl Anton Cordicr-Stiftung"
verwaltet werden. Von den Zinsen dieser Stiftung sollen
plleiiistehende Männer,,, Frauen und Ehepaare evangelisch-
Mhenscher Konfession, die aus altfranksurtischen Familien
imnunen, mit 800 Jt  pro Jahr bedacht werden. Die Stis-
A»g tritt nach den Bestimmungen des Testators mit dem
^ahre 1911 in Kraft ; bis dahin sollen die Zinsen des be-
nächtlichen Vermächtnisses zum Kapital geschlagen werden.

BP 1 Mft , das; dann 50—GO Stellen zu Jt  800 zu besetzen
sein werden.

5 Evlesradener GeMkrakMiizek-« .

Kunft, hifemfur und WiiienfdiaiX
ygjfc®?**Schauspiele. Die gestrige Vorstellung von R. Wag-5 st„dtiegendem Holländer" nahm vor überaus gut besuchtem
" >e eine» sehr stimmungsvollen Verlauf. Neben der Senta
L vrauEL esf l er - B u r cka r d und dem Holländer des
jjL lg Mü 11er , zwei Gestalten, die an eindringlicher Aus-
liert t loder Vorstellung zu gewinnen scheinen, interes-

^er bon  Horrn Hensel  erstmalig gesungen,
dinn versteht cs, seinem ausgiebigen Organ in solchen
Mitotischer geführten Gesangspartien eine recht heldenhaftes
■- ore geben. So gelingt es ihm, unterstützt von eindrucks-

Spiel, die Figur trotz ihrer episodischen Behandlung in
ftplil 1Sen  gesunden Gege
aW 11' ^ err  Hansel ben
----- Mittel erfordernden Aufgabe, wieder sein überaus

gesunden Gegensatz zu dem gespenstigen Holländer zu
' P err  Hansel bewies mit der Lösung dieser zwar kleinen,

^ v°>le Mittel erforde:
Intige Verwendbarkeit.

, ^ Barnay amtsmüdc? In Berliner Theaterkreisen er-
: baß Hofrat Barnay Rücktrittsabsichten hege, die

vrühjahr 1907 zu verwirklichen gedenke, angeblich des-
>' . ej* zwischen ihm und dem Generalintendantenv. Hü l.

■ kotzten Zeit Differenzen entstanden sind. Bei der
des Festspiels„Ein Kaisertag zu Nürnberg" von

. s Hahn soll Herr v. Hülsen fast die ganze Regie Barnays
Ser/. eä im  Thevterjargon heißt — „umgeschmissen" und
„,-ö ' öon denen des Direktors abweichende Anordnungen ge-

^ben. Dann wurden anläßlich des 100. Geburtstages
»ten Karlsschüler" Im Schauspielhaus vorbereitet. Es

bereits vier Wochen Proben abgehakten worden, als
Hülsen plötzlich erklärte, daß die Aufführung zu unter-

4Sv, Diese und ähnliche Vorkommnisse sollen in Hof-
eine starke Mißstimmung hervorgcrufen haben. In

lberti >sen hält man es nicht für ausgeschlossen, daß er die
^ uen Konsequenzen ziehen wird. Man munkelt, wie die
i„ erfährt, sogar von einer Rückkehr Grubes in
liitt Laboren Wirkungskreis. Das ist aber, wie das genannte

' weiter mitteilt, vorderhand nur leere Kombination, da
die Dauer der Halmschen Direktion, also für die

drei Theaterjahre, an das „Neue Schauspielhaus" für
Gastspiclabende verpflichtet ist. - Offiziell werden

D.?ie angeblichen Differenzen zwischen Barnvy und HAsen
pF TL es herrsche das beste Einvernehmen,

Lstzts Telsgranims

ff«

Streik.
Frankfurt a. M., 21. September. (Privattel .) Bei

der Frankfurter Gummiwaren-aFbrik Carl Stoeckicht Ak¬
tiengesellschaft sind heute früh die säultlichen 350 Arbei¬
te  r iu den A u s sta n d getreten. Es Windelt sich um Dif¬
ferenzen wegen der Arbeitszeit.

Die Amnestie in Baden.
Karlsruhe, 21. September. lieber die bereits gemel¬

dete Amnestie  ist noch folgendes bekannt geworden: Der
Großherzog hat ans Anlaß seines Goldenen Ehejubiläums
einer großen Anzahl zu Freiheitsstrafen verurteilter Per¬
sonen teils durch vollständigen oder teilweisen Straferlaß,
teils durch den Vorzug der vorläufigen Entlassung oder den
Vorzug der Beurlaubung wegen Wohlverhaltens oder durch
Nachlassung eines Teiles ihrer Strafen Gnadenbeweise ge¬
geben. Unter den Begnadigten befinden sich auch zwei sei¬
nerzeit wegen Mord zum Tod verurteilte und dann zu le¬
benslänglicher Zuchthausstrafe begnadigte Personen, die
nunmehr aus Wohlverhalten in die Freiheit entlassen wur¬
den. ^(Siehe auch Leitartikel, D. Red.) Außerdem hat
das Justizministerium auf Grund der ihm übertragenen
Zuständigkeit aus dem gleichen Anlasse eine Reihe von
Gnadenakten verfügt.

Schwerer Einbruch in eine Münze.
München, 21. September. In der vergangenen Nacht

wurde von unbekannten Tätern in dem königlichen Haupt¬
münzamt ein schwerer Einbruch  verübt. Die Diebe
drangen durch einen unter dem Münzgebäude durchgehenden
.Bach in das Haus ein, und gehängten in die Münzwerkstätte.
Sie raubten eine große Summe in Papiergeld und reines
Gold in beträchtlichem Werte und verschwanden auf dem
gleichen Wege. Man spricht davon, daß dey Einbrechern
50 000 Jt  in die Hände fielen. Die Münze soll gut bewacht
gewesen sein.

Gegen Drchfus.
Paris , 21. September. Die roynlistische Vereinigung

„Action francaise" verbreitet durch Maueranschläge einen,
Aufruf an das Land, in welchem gegen die Rehabilitierung
des Majors Dreyfus protestiert und zu einer Geldsammlung
anfgefocdert wird, die dazu dienen soll, dem General M e r -
c i e r eine goldene Denkmünze überreichen zu können.

Ein Anschlag auf Raiffuli.
Paris , 21. September. Dem „Petit Parisien" wird

aus Tanger gemeldet, daß R a i s s u I i unter Vergif-
tungsers che in ungen  erkrankt ist. Seine Familie be¬
hauptet, daß ein Söldling des Maghzens den Anschlag ver¬
übt habe.

Bombenexplosion.
Paris , 21. September.. In St . Germain explodierte!

vor der Wohnung des Friedensrichters eine Bombe,  wel¬
che an dem Gebäude beträchtliche Zerstörungen anrichtete.
Personen kamen jedoch nicht zu Schaden. Der Friedcnsrich.
ter gab auf die Täter mehrere Schüsse ab, ohne jedoch zu
treffen.

Der Streik in Grenoble.
Grenoble, 21. September. Gestern konnte nur das von

Frauen  gesetzte Blatt „La Croix de Lisereren" erscheinen.
Die Aufforderung der Syndikatsausschüsse zum General¬
ausstand ist bisher noch wenig befolgt worden. Gestern
abend betrug die Zahl der Streikenden, die sich übrigens
ruhig verhielten, an 3000.

Leichsnfund.
Oran, 21. September. An der Küste von Aain-el-Turc

wurde die Leiche eines Geistlichen im Bischofsornat auf-
gesunden. Man glaubst, daß der Ertrunkene, der bei der
Katastrophe des „Sirio " mngekommene Bischof von Sao
Paulo ist.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Laudwirischaftsschule).

VoraussichtlicheWitterung
für die Zeit vom Abend des 21. Sept. bis zum Abend des 33. Gevtrmber!

Schwache nördliche Winde, ziemlich trübe, keine erhebliche Niederschläge'
Temperatur nicht erheblich verändert.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  r ; für
den übrigen redaktionellen Teil: Bernhard Klötzing:
für Inseraten und Geschäftliches Carl  R öste l,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Anszuz aus den Civrlstanös ' Registern der Stadt
Wiesbaden vom 21. September 1908.

Geboren:  Am 18. September dem Ingenieur Karl
Günther e. T., Marie Karoline Elisabeth. — Am 14. Sep¬
tember dem Herrnschneidergehilfen Georg Gömpel e. T.,
Anna Katharina. — Am 14. September dem Landwirt Karl
Christmanne. S ., Ludwig August.

Aufgeboten:  Schreinergehilfe Franz Büger hier
mit Susanne Frey hier. — Kutscher Philipp Adler hier mit
Anna Keller hier. — Sergeant Max Mulack zu Mainz mit
Wilhelmine Heuß hier. — Regierungshilfsbote Theodor
Steinmetz hier mit Elisabeth Kiesel hier. — Krawattengroß¬
händler Ernst Schünsges in Crefeld mit Agnes Eilermann
in Quakenbrück. — Klempner.Johann Scharpey in Werden
mit Katharine Faber in Neustadt. — Postbote Wilhelm
Bretz hier mit Marie Fickel hier. — Verwitweter Herrn¬
schneider Wilhelm Wörner hier mit der Witwe Christiane
Heymann geb. Nicolai hier. — Kaufmann Georg Stern-
bcrger hier mit Luise Schauß hier. — Schlossergehrlfe Ni¬
kolaus Reichold hier mit Luist: Jörg hier. — Schmied Her¬
mann Stauf in Kirberg mit Karoline Neis hier.

Gestorben:  10 . September Karl, S . des Schuh¬
machers Ludwig Roth, 5 M. — 20. September Henriette geb.
Haas, Witwe des Finanzrats Wilhelm von Heemskerck,^61
I . — 20. September Jda geb. von Goldacker, Witwe des
Majors a. D. Bernhard Herbst, 81 I . —' 20. September
Peter, Sohn des Maurergehilfen Johannes Ganz, 2 1 . -
19. September Amtsgerichtsrat a. D. Theodor Willmann,
77  I . — 20. September Johanna Maria , T. des Schuh¬
machers Anton Bittner, 6 M. — 21. September Elisabeth,
T. des Taglöhners Jean Diels, 2 M. — 20. September Dm
med. prakt. Arzt Paul Keller, 38 I . — 20. September Vor-
arberter Heinrich Bach, 51 I . — 20. September Eleonore
geb. Balenzia, Ehefrau des Steinbruchsbesitzers Georg Her-
mann Hermann aus Rüdesheim, 49 I.

Königliches Standesamt.

Oie
VuckclmÄsrsj von Cm!l Lomursrt

Wiesbaden
(Prüft und Verlag des „WiesbadenerSeneral-Hnzeiger")

hall U/h  zur prompten Lieferung
aller Dorkommenden

für >

Verkehr, Handelo O O V
O O V V O und bewerbe

ln
Sefdimadipoller Ausführung

bei billigster  Berechnung bestens ernpiolilen.

räumen wir unser bisheriges Lokal
Kirchgasse 37 , gegenüber der
Faulbrunnenstrasse. Die noch vor¬
handenen Schuhwaren geben wir
jetzt za fabelhaft billigen

Preisen ab.

Es lohnt, dieselben jetzt zu
beachten. 8994
Erster

irler wmw
ä.. 37 Kirchgasse 37,

Wiesbadener

rviichlseise
mit Zusatz von Salmiak, Terpen¬

tin und Borax.
Das Beste znm Kochend. Wäsche
Weil nur gar. reine Kern»Seife,
besser und halb so lener wie jedes

Seifenpulver.

KM EM, »s
C. W. Pis UL

gegr. 18kl , Fabrik chemisch reiner
Kern-Seifen u. fein.Toilctte.Seifen.

Langgasse IS.
Telephon 91. Telephon 91t
Einzige Aeisen-Fabrik  am Platze.)



Nr. 22t

Der

Arbeits-
Uachweis

bei
Wiesbadener

„General-
Anzeiger--

wird täglich Mittags
S Uhr in unserer Ex-

jpedition Mauritiusstr. 3
angeschlagen. Son ^ /jUtjt
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt koftönl o s
in unserer Expedition ver-
absolgt.

Ein junger Mann
sucht NcKendcschLstigung als Buch¬
halter von 7 Uhr adcudS ab unter
bescheidenen Ansprüchen.

West. Off. u. 6 . yoio an Mc
Expcd. d. St.  _ 8992

Tüchtiger Gärtner
in allen Zweigen des Faches be¬
wandert, sucht in Privat oder
Landschaft sofort Beschäftigung.
Näh. Roderstr. 25. 2. St . r. 81a9
??x,q. svr. Frau s. tagsüver» rr>.
t%$  im P. ob. Aushilfe. Nä h.
Kirchgasse 21, 3. oder Eltvillw:-
ffraßc 18. Hlh. 2 r .. de. Fr
Schmidt. y001

Imi  KinaenrauiBin
mit guten Zeugnissens. Ll-llung^
Albrechtür. 8. 3. >. 2000

i>n 14jähr. Mlidchcn iuckst für
mittags ooch eine Monalstelle

uv.  geht auch in kl, Haushalt bei
Kindern. Näh. Jägerstraße 12,
1, St. l. sWaldstratze). 8974
FHme saubere chrl. Frau fuchl
^ Monatsstellefür vor- und
nachmittags 8201

Walramür 30, Hth., 2. £ t.

Frau ^
wünscht Laden ob. Bureauputz.
Scharnho rstiir. 3i , H. 1 &t r.
Besseres Mädchen

sucht Stellung bei einzelner Dame
oder älterem Ehepaar.

Anna Schumacher.
Wilheliiiiiienstraße 3,

8943 bei Rudorfs_

Junge Wrtwe^
Mit Kochlcnntnisscnund allen
Hausarbeiten vertraut, sucht zum
1. Okt. Stellung ' als Haus¬
hälterin od. als bess. Hausinädcheii.
EehaltSanspr.ich 25 Ml. inonatl.

Werte Off. an Frau Kätbe
Böhme, Spegcr, Mühlturmstraße
Nr. 10. 8834

22. September 1906. Wiesbadener General-Anzeiz» . XI.  Jahrg « ,

aiiimiliclie Personen.

Tücht. Schreiner
(Bankarbeiter) gesucht. 8906

Fritz Sufj.
Dotzheimerslr. 26.

Anschläger
für Fenster gesucht. 8907

Fritz Frist.
Doylieimersir. 26.

Tücht . Taglöhner
fiuden Beschäftigungan der Ab-
schlußmauer des Kurhauses. 9032

Meldung auf der Baustelle beim
Palier Heust. 9032

Ei » Perfekter

Damenschneider
IHilfsschneider
gegen hohen Lohn gesucht. 8931

holzmann-Voif,
Mainz_

r̂ nlcUigente Herren, die ihren
Berus wechseln wollen, bietet

sich im Außendienst einer allen
deutschen Gesellschaft paff. Etelluiig
als Agent, nach Ausbildung zu.
Inspektoren, auch ohne Fachlennt-
niffe. Off. U. H. B. 300 an die
Exped. d. Bl. 9036

Kräftige Arbeiter
werden in der Gasfabrik gef. 9008

Jüngerer , braver
Hausbnrsche

gesucht Wilhclmstr. 42, Fapanw.-
Geschäft. 8876

Cücht. Taglöhner
fesort gesucht 8576

Röderstraße21, 2.

föpfitrfit etn blaD- foliDK
junger Bursche

für leichte Arbeit auf sofort und
dauernd 8535

Walramstr. 29, Hth., 1. St.

gierui . Frau
acht Monalsstcll! s. vormittags
der einen Laden zu putzen.
1017 Römerberg 37, 2.

Hnnslzäötemn,
oelche perfekt kocht, gute Zeugn.
lat, sucht Stelle. 9002

Nerostraße 31, Part

JiUn junger ehrt. Hausvursche
ges. Lederhaudl. Drodten.

Mauritiusstr. 7._ 8918
|C *iu braver Laufbursche von

14 —15  Jahren , der j. H
schlafen kann, gesucht bei f90l0

P. Lebr, Ellcnbogengaffe 4.
L̂ clluerlehrting ges 8971
s » _ Hoiel Nizza.
Lackierer-Lehrung geg. Vergütung

gesucht. 2793
_ Hellinundstraße 37.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Ratlihaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung ' für Männer

Arbeit linden:
Gemüse-Gärtner
Glaser
Rahmenmacher
Handelslchrer
Küfer
Maler
Schlosser
Schmied
Schneider auf Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Hcrrfchastsdiener
Fuhrknewt
Fabrikarbeiter
landmirtsL. Arbeiter

Arbeit suchen:
Kansniann
Küs-r
Heizer
Maschinist
Konditor-Lehrling
HerrschastSdiencr
Bnrcuuaebüls:
Bureaudieucr
Eiiikassicrer
Krankenwärter
Taqlöhncr _

Weibiiclie Personen.

II
sofort gesucht gegen hohen Lohn
durch

Frau Schulz , 8948
Stelleiivermittkungs- Bureau,

Biebricb, Rathausstr. 24
^ĥ rav. steig. Mädchenp. 1. Oki.

ges. Luisenstr. 16. 1. 9035
«>| s Ucmmäb.aicn, da- bürget!.

kochen kann, von einz. Dame
gesucht. Eiulrilt sofort. 96i6

Kavellensir. 89, 1.
vnal-fiau s. 2 Sld. voriii.
gesucht 8975

Hellmundstr. 46 2. r.
Nuabliäna . Monatsfran
gesucht 8982

Kirchgasse 47. 2. r.

Tienstmädchen
glsuchl 8979

Adxihkidstraße 76. Part

aus guter Familie ges. 8781
KM. »M.

ErsleTaillenorbe tt
erste Uorbe tt

ersUeinIrt
4- 6 Mk. Tagesloh», bei
dern Stellung gesucht,
sahrkarten werden erstatteholzmann-lv

Dainen-Konfeklion
Mainz, Emmerich-Josepb

tt
dauern-

Monats-.8132off,
straße 9.Modes.

Zweite Arbeiterin
mävcheu «nd Lauft
gegen gute Vergütung fu

Frau « . l ’si«
8555 Labnhofstr.

Lehr-
tädchen
cht
>L«r,
16,

Ein Mädck
welches das Einlegen erlei
sofort gesucht
Buch- und Kunstdruckerci

Dorkstraßc 4.

ren,
neu will

Imme.
8689

^auSmädchc » zum baioigen
Linrrut gesucht. 897J

_ Hotel Nizza.
'Mädchen, weiches fern

bürgerlich kochen kanu und
etwas Hausarbeit übernimmt, wird
Biebricherstraße 21, 1, ges. Ein
tr itt I. Oktober od. früher. 8969

Sauberer Mädchen
tagsüber ges. d889

Kaiser-Friedrich-Nilig 8. v.
znaclteres ges. Lindchen, das gut

bürgerlich kocht und etwas
Hausarbeit übernimmt, ferner ein
eins. ges. Mädchen für Hausarb.
u. Kinder aus 15. Sept. ob. srüh.
gejucht 8883

Tobheimerstr. 41, p. l.

tücht. Näherin für die
Schuhmacherei sofort gesucht

Wilbelmstr. 2a._ 8939
l 'CJin Mädchen ob. eine Frau
'2 ' mit guten Zeugn. für den
Haush. fürs Ausland bei hohem
Lohn ges. Westciidsir. 22. Frau
Haupt. Zu melden zwischen1
und 2 Uhr. 8919

wird für sofort gesucht. 8<30
Hotel Buchman». Saalaassc 34

Ĉ ungcS Mädchenk. das Wciß-
zeugnähen gründl. crl. 8750

Tambachlgal 12, Bhd. Fromlp.
?>-üchliges Atonatsmäbchen von

8—10 u. 2—3 gesucht
6720 Friedrichür. 1, 3, l.

gesucht. Näh. Walluserstraße 9.Vdb. vart. 8433

Frißer-Modell
gesucht'OraniiUstc. 6, 1 l. 8908

m,
Herdcrstr. 31 , Part . I.,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfesstou
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allciumädchen. 104

Hotel--HrrrsAsls
Peissiilll

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und innsten Häusern
hier und außerhalb(auch Aus
laub) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral -Plazierungs-

Bnreau
Wallrabenstein

34 Langgasse S4,
vis-a-vis dem Tagbiatl-Verlag.

Telefon 2555.
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründ et. 1870)

Jastitut erste« Ran ges.
Frau Liua Wallrabe » stein,

Stellenverminlerin. 5724

Arbeitsnaellweis
kür Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vcrinittelung

Geöffnet bis 7 Ubr Abends.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

fud:t ständig:
.4.Köwinl.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Linder- und
Süchmmäschen.

E. Waich-, Putz- n. Mol.atsfrau::»
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäocb-n u. Taglöbnerinnen

Gur empsdhien: Arädcheu croalren
sofort Slcllen.

Abtheilung ' II.
A.für höhereBerufsarten:

Kinde.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälrerinuetl. frj
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Lrzicverinneii. Eonivtoristini: i
Bcrkuufcrinneu. Lehrmädchen,
Sprackileorerinneu.

B. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Restauralionsköwinnen.
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beichürßtrinnenu. Haushälter-
innen. Stoch», Eüsje> n. >servlr.
jräulein^

6. Lentralstelle
für LranRenpÜeg 'erinnsn

unter
Mi-wirkung der 2 arztl. Vereinen

Tt: Adresien der frei aemeideren.
irztl. empfohlenen Pflegerianen
sind zu icdcr Zeit ton zu erfahren

wir benötigen am1. Oktober für
auswärtige Ofenbauten. die bis zum
10- Dezember dauern,
25 tüchtige im Chamoüenbau

geübte iaurer;
Ztundenlohn 70 Pf. und freie hin- u.
Zmückfahrt. Leute, die schon bei uns
gearbeitet haben, bevorzugt. Meldung
beim Schaffner. ^ 850Thoawerke ISiebrlch

Akt . CJesellsckaft.2850

Motel €| nelieohof.
Honte Samstag.

Ifelzeisuppe,
wozu freund.ichst einladet V.

9031

_I_
gesucht litt 1. Okt. Näh. Emil
MOier, Kirchgasse 33, I. 8870

Lehrmädchen
aus besserer Familie' sür jetzt oder
später gesucht. Fir, Sel. Weinricki,
Wilhelmstraße42. 8877

Bleichstraste L8.
Heute, Samstag den 22.  d . M. :

Elchs SchlsWst.
Ibmmittags: Wellfleisch mit Kraut und frische Brat¬

wurst. Spezialität: Schweinelendchcn mit Selleriesalat.
Es ladet hvfl. ein

Der Besitzer: Pfah !,
9028 longjä riger Küchenchef.

ksstlisus ru den 3 Kronen.
Morreu , Samstag:

Großes Schlachtfest.
.wozu frculidlichst einladU 9043
' if'r . Stack,  Kirchgasse."1

Eon 5 Uhr ab: Hrusmachcr Wurst.
NB. Prima sclbstgekelterten fügen und rauschen Apfelwein , so

wie naturreine Rhcingauer Weine , '/> Schoppen von 20 Psg. an.

Gestern abend6 Uhr entschlief nach langem
schwerem Leiden meine liebe Frau, unsere gute
Mutter und Schwester

ir««Vertha Wietsche!
im Aller von 34 Jahren.

Hagen, den 20.  September 1906.
Um stille Teilnahme bitten:

Die Inerte Hi
Die Beerdigung findet Sonnabend, nach¬

mittags 2 Uhr , vom Evangel. Krankenhause
aus statt. 28b6

Wle8badener

Bestattungsinstitut
Gebt *. Neugebauer,

Telefon 411 . SS S üwalbacherstr. SS.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie comvlctte Ausstattungen zu reell
billigen Preisen. Eigener TrauSport-Wagcn. 9707

Lieferant des „Wiesbadener Beamten-Vereins-- und des
.Vereins für Feucrveftaltuug".

med . F*  FVasik©
Spezialarzt

für Haut- u. Beinleiden
Wiesbaden

JNJerostrasse 3ö/3 l7>’.
Sprechstunden nur Sonntag und Mittwoch

von 3Vä—6 Uhr. 2855

- Samstag den 22 . Sept,
«tz« abends ;> Mir» findet in unserer

Turnhalle, Platterstraße 16, ein
großer Sieger -Kommers , ver¬
bunden mit Nckruten-Avschiedsfeier,
statt. Wir laden hierzu nochmal»

unsere Mitglieder und Freunde der Turnerei höflichst ein.
Unsere Halle ist vollständig neu hcrgerichtet und

wird dieselbe gleichzeitig dem gesamten Betriebe scierlW
übergeben. ^0«

Der Vorstand

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , den 22. September 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchestors ™der  Kochbrumten-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A.' v. d. Voort
1. Choral : „A.hs n eines Herzens Grunde“
2. Ouvertüre zu „Fra .J .avolo“
3. Musette Air de ballet .
4. Valse petite .
5. Cslabraise
6. Dur und Moll. Potpourri
7. Junges Blut, Galopp

Auber
J . Offenbach
A. v. d. Voort
Rosenhain
Schreiner
Coraggio

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der , .

Kapelle des Feldartillerie -ll ' gts . No. 27 (Oranieni-
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. HENRICn.

nachmittags 4 Uhr
1. Unter dem Gardestern , Marsch .
2. Ouvertüre zu .Die schöue Galathea“
3. Preislied aus „Die Meistersinger"
4. Phantasie aus „Der Obersteiger"
5. Frauen Liebe und Leben , Walzer
6. Phantasie aus „Der Freischütz“
7. Aubade printanifere
8. Grosses Konzert 'Potpourri

abends 8 Uhr t
1. Alter norwegisch «,r Jägermarsch
2. Ouvertüre zu „Die Matrosen“
3. Das Grab auf der Haide, Ballade

Posaune - Solo
4; Phantasie aus „Carmen“
5. Barcarole aus „Hoffmanns ErzUhlungei
6. Phantasie aus „Der Vogelhändler"
7. Das erste Herzklopfen , S; loastück
8. Eine Konzert -Reise, Potpourri

für

Möller
Suppe
Wagner
Zeller
von Blon
Weber
Lacombe
Lankien

Moren»
Flotow

Heiser
Bizet
Fetras
Zeller
Eilenberg
Reckling

KoRjertfjaus„Deutscher Hof"-
W Neues Programm.

Täglich: Kotiert
des berühmten

Jislgesano -Ijuarleil!
. Josef Verrarrt . i H»r-
.... ^ Eintritt sk

4 Damen
Gr . Warten



Etablissement W alhalla.
Von honte, Mg den 21. September li;

Ausschank von hellem Exportbier
aus der

Mainzer Aktien-Bierbrauerei, Mainz.
9042

Wobnnn «en etc.

Möbl. Zimmsr
üb« gute Pension von jg. Herrn
zum1. Oft. in Suifenftt. oder
deren Näh- gef. Off. m. Preis u.
з, P, 22 des, die Exp, d. Bl, 2854
^Irkölässträßc 23, 3 Zimmer,

Küche }C., Abschl, im Dach¬
stock. Bleichplatz-Mitbenutznng.

Näh im Hause Part, 9013
'.Jictenrmg 14, Seilend. Dachst.
iQ 2 Zimmeru. Kü ne p 1. Oft.
z» Seruu Näheres Bureau Gebr.
Tofsolo, verl. Blücherstr. 9012
/Lchwaloacherstr. 65, Hlh. 1.,
v 2 Zimmer, Küche ni. Abschi.
и. Kellerablcilung zu verm. Preis
250 Ml._ 9017

iehliiraße 23, 2 kleine schöne
v » Mansarden ganz billig an
eine ruhige Person zu vm. Näh.
1. St. r_ 9 )52
sjUleichnr. 14, 3 t , möbl. Zim.
^ zu verm._ 8991
Alleichlir. 15a, 2, mbl. Zim. m.
^ Kaffee, Woche4 Mk. 9004
0 « vermieten gl. ob. 1. Oktober
1j Stube u Küche. N . L ' cüriy-
ßraste 19. bei Weber. 8997

«in guterh. Herd oill. zu verk.
Heienenür. 18, Htb D. 9053

ersciiiedenes
Ankauf von Herrcn-Klcidern undaller

Artchnhwerk
Sohlen und Keck
für Damcnüiefei2.— bis 2.2)
für Herrenstiesel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
iĵ tpp Michelsberg 26,Laden 9024

Rein!. Arbeiter
«chaiten Schlafstelle 9014
ii- _ Kellerstrabe 17.

Ein Zimmer
sür cinz. Person sofort zu verm.
Keilersirahc1/ . 90 !5

lein ttiüiil«Jiiomct
Wit Frühstück zu verm. 9037

Luxemburgplatz2, 8. l.
^unge Leute erhallen Logis
Sj  Karistr. 2. !. r._9032

A.u « und Verkäufe

Äartoffelt-
1- November sranko DotzheimS'iucht.

Off-rt. an Müller S Konsum,
Mheiui. _8963

GroszeVogel-Voliere
Mt . Off. u. I . O. 9016 an bie
Üfl cb' dies. Bl. 9016

Je IsHrile K
£ °Wld)Iag) steht zu verk. 9007
«̂ ureubcra . Namba ckersir. 31.

Sita PW, £ sT
°°rtaus°„ 9018

ln 6 ŝs»inndstraste  56.8 Isi Llr.UM
L L . in CciS
2s«teAeberzieher,
1 eijrV® cttIat)e »lit lltollen und

'̂ 1 billig abzugeben 8947
Ztz»m^̂ ^ Köri,erstraße2, 2 l.
G° br°uchl-r Milchtagen b. zu

Dotzheimerstr. 85. 9034
V| flli gebrauchte Feoerrollen von
östf. i 0' 60  3tr . Tragkraftb. z.
^ ^ dtzheimerstroße 85. 9033

WBlltrrth sur 25 Mk.8gg° Bcrf_
Bleichstr. 14. 3. I.

Japoieoihjbilder
9044

ln  der Cxved. d. Bl.

LoS Jtegros Slück2' , Pf.
Cupido „ 3 „
Herzblättchen «, 3'/, „
La Reina „ 4 „
Adler-Zigarren „ 41/» „
Graue Mexiko „ 5 „
Tabak, staubfrei Pfk. 40 „
Möllers Zigarrenlager,

7 Kl. Lailggasse7. 9022
mLt cottm  Steil! wurde wahr-

niliy scheinlich von Mauergaffe b.
Langgaffe verloren. Abzug, geg.
Belohnung 9011
_ Maneraoffe 10, 1.

Cafd Paulus,
Biebrich . 2853

Feinste Barkwaren.
Vorzügliche Lorten,

ff. Getränke.
Prächtige Aussicht auf die

Wiesbadener Allee.

AutlNWhjl-
CirrHck!m.

Fachschule Aschaffenburg.
Erst- derarlige Schule in Leutjch-
land. Abteilung der Automobil-
fachschule in Aschaffenburg. Aus¬
führliche Prospekte kostenlos durch
das 13 73

Tecsinikniir Aschaffenburg
Verloren

ein Trauring, Inschrift: 27.
Dezbr. 1867. Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben beim 9045

Portier, Holel Hohenrollern.

Verloren
auf der Vierstadter- odcr Alwinen-
straße ein HerrenRogenschirm
„nt dunkelrotcm Griff. Wieder-
brinqcr erhält Belohnung. Näh.
in d. Exp, d. Bl. 9051

Hera- und Heg-Hm
lausen Sie gut u. billig 5925

nur Neügasse 22 . f . St.

Schrrhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

ziciigassk 22, i Stiege.
Kein Lad'N 7473

in preiswert, reinwollenen
Qualiläten, mod. F̂arben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert Hermann
Bewier , Sommerfeld

lBez . Fft a . O .), T » ch-
versandgeschäft, geqr.
487 » . 2836

Preis -A usschreibem
Zur Erlangung einer ärztlichen Propagandaschrift wer¬

den die hier ansässigen und approbierten Herren Aerzte zu
einem Wettbewerb aufgefordert.

1. Verlangt wird eine Schrift im Umfange von 10 bis
15 Druckbogen, die Wiesbaden als Kurort eingehend be»
leuchten und unter anderen.folgende Abschnitte erhalten soll:

1. Geschichte und Topographie.
2. Klimatische, meteorologische und hygienische Ver¬

hältnisse.
3. Allgemeines über Kurverhältnisse und Kurleben, wie:

Unterkunft und Verpflegung, Kurtaxe und Brunnen¬
karten, Unterhaltungen und Vergnügen, Frequenz.

4. Sämtliche Kur- und Heilmittel (öffentlicheu. private).
5. Indikationen zum Kurgebrauch.
6. Kurgebrauch und Kurerfolge.
7. Verkehrsmittel und Sehenswürdigkeiten.
8. Spaziergänge und Ausflüge.
9. Winterkur und Winteraufenthalt.

10. Wiesbaden als Wohnort.
11. Brunnenversand und Qucllprohukte.

2. Die Schriften sind mit Kennwort versehen bis zum
1. Juli 1907, nachmittags6 Uhr, an den Magistrat ein¬
zusenden. Jeder Schrift ist ein verschlossener Briefumschlag
beizusügen, der das Kennwort äußerlich trägt und den Namen
und Wohnung des Verfassers enthält. Später eingehende
Arbeiten werden zum Wettbewerb nicht zugelassen.

3. Der erste Preis beträgt 1500 Mark, der zweite
1000 Mark. 500 Mark sollen zum Ankauf weiteren
Materials und zur Bestreitung der Publikationskosten ver¬
wendet werden.

4. Als Preisrichter fungieren folgende Herren:
Vom Magistrat: 1. Oberbürgermeister Dr. v. Jbell.

2. Oberstleutnant v. Oidtman,
Stadtrat,

Von der Kurdeputation: 1. Geh. Sanitätsrat Dr. Pagen-
ste che r,  Stadtv .-Vorsteher.

2. Kurdirektorv. E b meh er.
Vom Kurverein: Rentner S . Heß,  Stadtverordneter.
Vom Aerztl. Zentralausschuß; 1. Dr . med. Wehmer.

2. Dr. med. Stricker.
3. Dr. med. Friedländer.

Das Urteil soll tunlichst am 1. Oktober 1907 ge¬
fällt sein.

5. Die preisgekrönten oder angekauften Arbeiten gehen
in das unbeschränkte Eigentum der Stadt über, die sich
freie Verfügung über die Verwendung, sowie das Recht der
Uebersetzung vorbehält. Die mit dem ersten Preise ausge¬
zeichnete Arbeit soll unter dem vollen Namen des Verfassers
als „preisgekrönte Schrift̂ in größerer Auflage auf Kosten
der Stadt, eventuell mit Illustrationen und Anlagen ver¬
sehen, veröffentlicht werden.

6. Die nicht preisgekrönten oder angekauften Arbeiten
werden den Verfassern portofrei zurückgesandt.

Wiesbaden, den 20. September 1906.
Der Magistrat.

Oeffentliche Versteigerung.
Sonnabend de« 28 . September d. Js ., nachmittags

3 Uhr, werden in dein Psandlolale Kirchgasse 23 dabier:
2 Kleiderschränkc, 1 Vertikow, 4 Tische, 1 Sofa, - 2 Divans,
1 Teppich, 1 Grammophon, 25 Stück Rehgeweihe, 5 Bohlen
Kiefernholzu. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangSzweisk versteigert.
Wiesbaden, den 21. September 1906.

Habermann. Gklichtsvchielltt,
9049 kchiersteinerstrasie 24.

Bekanntmachung.
Samstag , beti 22 . September er , mittags

12 Uhr , werden im Versteigerungslokal Kirchgasse 23 dahier:
Lüster, Suspensionen, Badewannen, engl. Klosetts rc.

öffentlich meistbietend- zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 21. September 1906.

9050
SielaflT, Gkrichlsochieher,

in Wiesbaden.

Turn-Verein.D.T.
(Alters -Riege .)

Morgen. Sonntag de» SS . September!

Familien Ausflug
über Chauffeehaus, Dotzheim nach dem Jägerhaus , Schierstein-rstr.,
am Exerzierplatz. Abmarsch nachmittags3 Uhr vom S -danp'atz.

Bei ungünstiger Witterung findet nachmittags gesellige Zu¬
sammenkunft im Gasthaus zum Jägerhaus, Schiersteinerstraße, statt.

Hierzu ladet ergebenst ein_ Der Vorstand 9048

Bekanntmachung.
Samstag , de» 22 . September er ., vormittags

II Uhr , versteigere ich im Hause Göbenstraße 17 hier:
1 Filtriermassepresse mit Zubehör, 1 Reinigungs- i
apparat, 1 Filtriermaschine, 1 Dezimalwage mit 11:
Gewichten, 2 Transportwagen;

ferner um 12 Uhr im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Büfett, 1 Spiegelschrank2 Schreibtische, 1 Garni«j
tur best, in Sofa und 6 Stühlen, 2 Kleiderschränke,
2 Nähmaschinen, 1 Kommode, 1 Vertikow, 1 Zink-
badewanne, 2 Konsolschräukchen, 2 Regulatoren, 1
Bohrmaschine, 1 Schleifstein, 1 kl. Bankambos, Tische,
Spiegel, Bilder u. a. m. |

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lousdorfer, GeriGsiiMMer,

__ Uorkstrasie 14 9058

Wccijenblat&
'tabn

Die „ OefkLgtl - Mrse " vermittelt
als das angesetzeviie und wr &rriidSe
Fachdlatt durch Anzeiger « auf  das

[ sicherste

Häuf und Wgedot
von Deren aller M.
enthalt gemeinverständliche, reichhaltig
illustneNe Abhandlungen über

gilt Jroriee Skr Rlkinsierzuchl.
vorzugsweise beschäftigt sie sich

mit der i

Lebensweise, Züchtung und Mt,ge
der Kestägek», der Zier - it. Singvögel,

sowie Kunden und Kaninchen.

Neben diele» -mr-g«»dHl FachorLIiln
bringt die „ Heffiî I . » »« «», i-chb-och-
„Kleine Mitteilungen" über batata»
wirte VorgängeIn de» <is0yajöiSt» 6fr
dielen, aus dem VereinsideL-e», Ans-
f!ell -ung »bericht , «ch», arttMü»untm
„» riefM « ** swal -llkr- üb«
alle Frage» der Zächlnng imtt pflege . und
bleiel Ihre» Al-omie»!-» Gelegenheitj
holung von „Kranichetts- « ch Zäiitiim»-
berichlen" bei demt abarale
Geliagelkr - nkhotte» .
KSanneMeittspreis Viertelst

Lrkchein! vimilag» u. Freimg»
LämII. JJoftonßtrtten und ÄtchtzlnSdirzpl

orhmril Lejklluuzea gu.
5»sertionsvr«i»:

4getpalte»e>̂ rtli oder deren Lch« A pf- >
Probevummern gratis TU franko.

f «|0 SMUI0NS-
oralpriaaa für
»Ls'»»

Grpedition  der Geflügel-Körss (R. Fresst) Lejpsig.

Königtilke HKlliauspiele
204. Borstellung.

SnmStag den 22 . September LVV6:
Der Barbier vo« Sevilla.

Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.
Gras Almaviva . . . . . Herr Sommer.
Bartholo, Arzt . . , . . Herr Adam
Rosine, seine Mündel . . . » * * *
Basilio, Musikmeister . . . . Herr Gchwegl.
Marzellin« . Frl. Schwartz
Figaro . . . . . . . Herr Ge>sse.Winkel.
Fiorillo . Herr Wulschel.
Ein Offizier . . . . . .  Herr Schuh.
Ein Notar . Herr Berg.
Ein Soldat . Herr Spieß.

Musikanten. Soldaten.
* * * Rosine: Frl. Lilly Marlow aus Bepsin al« Gast.

Gesangs-Einlage im 2. Akte:
„Variationen" von Proch, gesungen von Frl. Lilly Marlow.

Anfang7 Uhr. Gewvhnliche Preise. Ende nach9.30 Uhr

Feldstecher , in jeder Preislage
Optische Anstalt 8164

C, Höhn (Inh . C. Krieger , Langgaffe)
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lei»loOilotlo Hohlenhaslen
Kanonenform Dik. 1.65
engl. Form « 1.95

. Hirsdiielö

i 2 kcinggalls 2 1
liieferant des Meamten -Vereins*

3und 10 Ko.
'.50 an.

mit 2 Federn
20 Pfd. Tragkraft
nur Mk. S.—.

Wäschemangel
bestes Fabrikat Mk. 20 .—.

schwere eis. in allen Größen von Mk. —.85

!l-.15, Wolle»„
aus schwerem Eisen¬
blech, extra stark ge¬
arbeitet, „
schwerst. Eisenblech

, schwarz lackiert ,,
doppelt verzinkte, aus

, schwerstem Eisenblech, „
emaillierte mit ver-

, zinntem Eisenbügel, „
echt emailliert mit

, Ventildeckel, „
sehr solide und

, praktisch groß, ,,
geschmiedet, mit dopp.
Boden beste Ware ,,

fein poliert und
schwer ,,

sehr empfehlcns-
i wert ,,

rloiioi

Lampen
aller Art mit nur besten Brennern als:

, 70 . - ', - 60  Mh . I.
mit Alabaster-Füßen 1 IG

ÖÖlt 9f
mit feinen Einsatz-Füßen 0 yst
und Patent-Zylinder von „ u.tlU

zum Anhängen und Vor-
stecken von „

wind- und stoß-
sicher, von „

fein bronziert

(jjnfp doppelt verzinkt, nicht
Illstln, rostend, von

aus verzinktem Eiscn-
« blech, rund und oval.

oval, in Emaille

1.75
Zitglampn
größte Ltuöwahl.

Hängelampen
von Mk 1.50 cn.

W»0». primo
von Mk. 11 .— au.

— Pendel- —
Waschmaschinen

das Beste in der Art
Mk S0 .- .

für Kinder aus schwer.
Zink, mit Eisenfuß ,,

f.Kinder aus schwer.
!, Zink, mitHolzboden,,

aus
Zink „

in Guß- und
Schmiedeeisen,

fein bronziert̂ „
eleg. Sachen

von „
zom Selbststellen,
nur beste Ware „

ifn in bester Emaille, säure-
liu beständig, in jed. Größe
ierle eiierne Kolöple,

zum sof. Gebrauch, ohne Ausk.
in allen Formen von ,,

ovale, emaill. u. inoxydiert,
jede Größe „

in bester Emaille,
mit u. ohne Einsatz, ,,

Geile-o.SilleiOe, -----

1.35
2.25

5-
3—
1.50

I-
I-

stanneud
billig.

mit gutem Schloß
verzii.rt und

n* cmaillir , von „
Spring « und Kran zsor neu Mk

mit Rohr und
Deckel ,,
in jeder Art, nur
solide Arbeit von ,,■[np nurb.AllerbesteIUI u. Solideste, von „

in nur solieer Ware
fein lack., in vielen
Dessiis, von „

linjpr äußerst praktisch
fpirituö

10k

Emaille und Fayence
enorme Auswahl.

emailliert, in jeder Größe.

Glas—Porzellan—Steingut
billig d - _ billig.
Kaffeeservice und Esservice

in echt Porzellan
sehr billig.

von Mk 6 .75 an-

Wein , Bier - u. Likör-
Service.

Istlbi von ,,
uellkochcrm. 7 Fl Mk.

, " ■St °»l :
Hackmesser aus gutem Stahl „
Hackbretter aus schwer. Buchenholz„

M , GaOelo, Mel är *-
für Kartoffeln
Broß Mandeln

liflDn neuester Kon-
llildll struktion

jj{| | mit Sieb, emailliert von
emaill. mit Trazbiigel

-! 3 , 4- u, b-tcilig, von
für Salz, Pfeffer, Essig,

I, Ocl und Suff, drei- und
fünfteilig, von

sehr solide gearbeitet
bestes

>, Fabrikat
schwer, prima

,, Borsten
au« Eisenblech, schwarz
lackiert

in jeder Art und Größe
von

in verschiedenen
Größen von

Handbesen . . .
Haarve e>«, rein Haar
LLtchöbürste» von .
Abscifbürstc» von ,
Schrubber von . .
Teppichb scn von .
Ausklopfer . . „
Fcdcrwcdcl . . .
Klosettbürste» . .
Fensterleder von .
Kleiderbürste » . .
Möbelbnrste » . ,

1-
3.-
8.50
2.50

- .35

Mk. - .30
. - 60
„ - 30„ - .10
„ - .35
„ - .50

—30

Oieoiroie ieloll ladderl
1- und oteilij von Mk. 2.50 an.

LoffeMeche, emailliert
von 95 Psg an.

il»fies!
cmallllert nur Mk. 1.50.

1.35
50

-.75 Gemüse-Etageren
enorme Auswahl.

- .25
2-
- .35
- 65
120
—.50
- 50

Le .fern
solide und feststehend in allen Höhen.

Dampf KocMöpfe
in allen Größen.

Bidets
mit Porzellan unb Emaille

Beden Mk. 8 .50.

Waffeleisen
mit5 Herzen

von Mk . 8 .— an

Zimt-Waffeleisen.
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger**
vollständig gratis in unserer Expedition

Manritiusstrasse 8.
Telefon 199.

WohkrtUßsuchMis-Mttllll LionL CieM
Fricdrichstrasie 11. ♦ Telefon 708

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kausobjekten aller Art

WWgelucke
Seerer Laden mit«2—3-Zim.

Wohn. f. ein Kaffcegeschäft
zum 1. Okt. zu mieten.gesucht.

Off. m. Preisang . u. H. W,
8832 a. d. Exp. d. Bl. 8643

[ 8 Zimmer.

î aunuSstr. 1, 3. St ., 8 Zim .,
Küche, 2 Maus ., Keller und

Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
bei C. Philipp!, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

6 Zimmer.

^SlJorigllr . 50, 2, gr. 6 Zim.
Wohn, nebst reich!. Zubeh.

auf 1. Oktober  zu verm. 4182

Für 800 M. 6-Zimmer-
Wohnung, auch als Einzel-Zimmer

: zum vermieten geeignet, p. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. i.d Exp. d. Bl.

8733

5 Zimmer.

t̂ llhnstr. 20, sch 5-Zimmerw.,
yj  1 . u. 2.Et., mitZuo. auf sofort
zu vermieten.

^ Näh. Parterre. 9414
$BJiUa Kessetvachstr. 4, Wohnung
A3  mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schützcnstr. 1.
^ > ranie»sir. 33, 1. Et-, heir-

schastl. Wohn. v. 5 prachtv.
großen Zim., Balkon, Badezim.,
Spcisezim., 2 Mans., 2 Kell. per
1. Olt . zu verm. Näh. P. 8767

s 4 Zimmer. i
Adelheidstr.55
schöncFrontspitze, 4-Zimmer-Wohn.
zu vermieten. 6643
^eLcrstrasze 13 , 4 Zimmer-

Wohnung mit Zubehör auf
1. Oktober. 8740

E 3 Zimmer.

StT’qMii.-feinig
mit Z. hör -per 1 . Oktober zu
vermiete. 8946
_ Frankturterstraße 19.Heilbutt
Mchrrstratze 29

schöne2-, 3-u. 4-3im.-
Wohnungm

mit Bad und allem Zubehör auf
1. Okt. zu verm.

Näh. Bauburcau Herber,
Norkäraße 27. 8094"Mi Gebr. Vogler,
Hallgaricrstr., Bdh., sch. 3-Zun.-
Wohnungen, der Neuzeit cnispr.
einger., per 1. Okt. od. später
prcisw zu verm. Näh. zu erfr.
Bdh. park, 8804

Wohnung,
3 Zim., Küche, Keller für 350 Mk.
Per 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Niehlstr. 3. Mlb. Wolf. 8124
Nicht,,r 6 3 Zimmer u. Zubehör,
Bdh. 1. Stock, per sofort oder
1. Oktober zu veruiiclen. Preis
550 Vtk. Näheres Riehlstraße 3.
B . Kraft. _ 8905

Neubau Meier|
Scharnüorststraße, neben Eckhaus
Bliicherstraße, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
ringerichtelc3-Zimnier-Wodnungen
auf 1. Oktober zu verm, Näh. da»
selvsto. Luisenstr. 14, Weinkontor.

(Ledanstr . 5 sind im Htĥ 1. St .,
'v Z Zim, Kücheu. Zubeh. auf
gleich od.  später zu verm. 8834
^Lleingasse 19, Dachwohnung.

3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 20 M. monatl. 8159

Zimmer.

AIdlerstr . 33, Neub., Hth , sch.
A4  2 -Ziin.-Dachw. an kl, Fain.
bill. zu vm. Näh. Laden. 8872
Adierstr. 38, Bdh. 1. St ., 2 Zim.,
K., K. 1. Okt. Sk. p. 8911
tWlücherstr. 23, Hih., sind ichöney 2-Zimmer-Wohnungen zu
verm. Skäh. daselbst im Laden od.
NikolaSstr. 31, Part . l. 58 -2
jjtatnbaajial 10, Glb., Dachstock,ST2 Kammernu.Küche,sof.an
ruh., kinderl. Mieter, für monail.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipp!,
Dambachtal 12, 1. 5133
ck?^ otzheiinerftr. 98, Bdh.. huosche

2-Zlni.-Wohu. m. Küchê
preiswert per fof. od. 1. Oktober
zu vermieten. NZh.r. z Borderh.,
2. Et . links. 5707
LL>otzheii„erstr. 98, Mlid., schöneAr 2>Zi!li.-Wohn. m. Küche
preiswert p. fof. od. 1. Okt. zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
2 St . links. 5703

Hi Gebr. Vogler,
Hallgarrerstraße, Hinterhaus, 2-
Zimmer-Wohnungen per 1. Nov.
Preisw. zu vm. Näheres Vorder¬
haus, Part. 8885
L^ ellmundstr. 36, 2 Zim., Küche

und Zubeh. per 1. Ott . zu
verm. Näh. Part. 8592
»»seueireciiir. 4, 1. St ., prachlv.
* ' 2-Zim.-Wohn. mit Balkon,
Bad, 2 Keller per 1. Okt. zu ver¬
mieten. Näh. das. Part, links, bei
Bender. 8102
^H>elieibecksiraße 14, sch. 2-Zim.-
Vr  Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8393
s,N> hei»str. 53, Slv., 2 Zinimer
" »• cm einzelne Person oder m.
Werkstalt, mit ruhigem Betrieb, an
kinderloses Ehepaar sof. od. 1. Oft.
zn verm. Näh. daselbst2. St . 8803
iAchachtstr. 30, Dachwohnung,

2 Zim., Küche und Keller,
zu verm. Näh. Part. 8964
Ltiftstraße 1, Std., 1. St . l., sch.

Wohn , 2 Zimmer, Küche u.
Keller, auf 1. Okt. zu vm. 8850
^lisrstr . 12, Hiy. (chian,.-, 2v Zim.u.Küche an ruh.Leute
zu verm. Näh. Bdb. Bart. 5470

und Küche mit Achchl. auf
1. Oki. zu vm. Näh. vart. 8936
»HL̂alerioonr. 3, am Zicienring,

Hiy., 2 Zim. per 1. Olt.
zu verm._8521

Webergasse56,
Fronispitzwohnung mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten

Näh. 1. St . l._ 4257
Axtounenvcrg , Plattcrstr. 1,

Wohnung von 2 Zimmern
und Küche, sofort zu vermieten.

2800

4T3
1 Zimmer. 1

Adlers,r 38, Hth., kl. W., 1 Z„ K.
K. 1, Okt. zu vm. N. p. 8912

Totzhciiuerftr .UU, Mittelb 2
l -Zinimer-Ltzohnungeu zu sofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näherer
B. 2. St . links._5701

Hi Gehr. Vier,
Hallgartcrstr., HiiilcrhauS, schöne
1-Ziminer-Wohnung preiswert zu
verniicten. Näheres Vorderhaus,
Part._ 8886

,eUmundstr. 3b, 1 Mans.-Ziin.,
Kücheu. Keller (neu herger.)

per 1. Okt. zu vermieten. Näh.
das. Part.  _ 8395

Ein eleg. Zimmer
Per sofort oder später zu verm.
8846 Langgasse lö». 3.

1 Zimmeru.Küche, Seitenbau2. Stck, 2 Mansarden Bdh
.Backofen mit Backraum aus sofort
zu vermieten

MichelSberg 22. 8721
Schacht,str. 6 Zimmer, Küche u.
v Keller gleich oder später zu
vermieren. 8900
Schachtstr. 7 scheue Mansardwoim.
a. 1. Okt. zu vm. N. 1. St . 8905

Sedmrstr. 5,
Hth. Part., 1 Zim. u. Küche auf
gleich od. spät, zu verm. 8833
» » alraniiir. 27. Bdb. D., 1 Z.,

Kücheu. Kell., i. Stb. 1., 1
Zim., Küche u. Keller zu verm.
Näh. Bdh,, 1. St . 8171

Beere Zimmer etc . &

Tßfli’OC Zimmer bill. zu
verm. N. Schwal-

bacherstr. 3 b. C. Teisch. 8983

Seimjlraße 5,
ein leeres Zimmer auf gleich oh
später zu verm. 8832

:[ mö
Möblirte Zimmer.

Gut nfllierles Zimmer
zu vermieten 8768

Adlcrstr. 16, 2. St . r.
^reundl . mödl. Zimmer zu
ly  vermieten 8720

Blücherstraße 12, Hth., 3. r.
fiptn möbl. Zimmer zu ver-

mietln. 8806
Dotzbeimerstr. 46, 1. 1_

schöne Schläfst, für 2 Akk. per
v Woche an anständ. Piädchen
zu vermieten. 8786

Dotzbeimerstr. 51, Bdb.. p r.
S^ eriqrsstr. 5, 3.Er., zwei schön

möblierte Zimmer preisw. zu
verm. Näh. daselbst 4833

Ein eint, mit Zimmer
billig zu verm. 8727

Hartin gstraße4, 3.
«̂ erniannstr. 26, Hly.. 1. r.,

möbl. Zim. m. 2 Betten an
anft. Arb, zu verm._ 6491
Acibetftr . 3, nahe Adolssaelle,
9g  eleg. u. eins. möbl. Zim. v.
M. 7 an per Woche, mit Pens,
v. M. 3 an p. Tag. Auch an
Passant, u. Dauermicter. Bäder
im HauS. Engl. u. Franz, 8904
^ ^ aubere Schlafftelle für cben-

solchen Aroeiter zu vermieten.
Hellmundstraße2, p. 8957meiniicher Arbeiter erhält Logis

Hellmundstraßc 51, 3. St . l.
8718

A rbener erb. Schiaistelle Karl-
straße 20, parier._ 5972

^ »isensir. 5, Gry., 3. r., froi.
^  möbl. Zimmer an best. Arb.
zu vermieten. 8868
^juisenstr . 14 , Hth. pan.,

erhalten reinliche Arbeiter
Schlafstelle. 8752
C ranienstr.35,Gartenh.3. r.gut möbliencs Zimmer mit
1, auch 2 Beilen per 1. Oktober
billig zu vcrmielen._ 8628

inövi. Schiaŝ immer zu
vermieten

8765 _ Riehlstraße 18, Part.
| £tin gut möbl. Schlafzimmer

sofort zu verm. Niehlstr. 18,
Part, rechts. 8639

sschnjscW
möblierles Zimmer mit oder ohne
Pens. z. verm 9589möbi. Zimmer zu vm. Seban-

straß-5, Hih. 1. St . l. 8069
effere junge Leute erb. schönes

Logis Seerobcnstr. 16, Glh.,
r., 2. St ., b. Lstonipellier. 8001
tZrchwaibacherstr. 49, de, Pauly,
vV einfach möbl. Zimmer m. Kost,
auch für anständigen Arbeiter' 6267

chwaivacherstr. 63, einfach möbl.
Zimmer zu verm. 5530

tztzü»ständiger Aroeiter erhält g.
oilligc Schlafstelle Walram-

straße 20, Bdh. 2. St ., bei 8985
Müller.

flnftänö. Leute
erhalten schönes Logis 6e>86

_ Wellritz,Ir. 38. 1.
.euntziirutze o9a, 4. Siock,

finbei solider Arbeiter sch.
7724

W
Logis.

WellendllroSe8,ib.l ms,
bübsch möbl Zimmer mit Kaffee
an Fräulein oder soliden Herrn per
sofort od-r später zu bin. 7578
rrajön möbl. Zun. bei ruhiger
v Fam. zu verm. Preis 15 M.,
event. m. Kaffee. Westendstr. 10,
Mtlb. pari. (Abschluß). 8404
INörthstraße 4, bcizbarc Pkansarde,

eventl. mit Beit, an anständige
Frau od. Mädchen zu veriiiieten.

Stäb, daselbst3. Etage. 8435
<*l | orfitra(3e 7, H. 1. r., |ü)ön
'%}  möbl. Zim. au allst. Fräulein
zu verm' 8588

ê tchön möbl. Zimmer zu verm.
V® zum 1. OIU 8725
_ Uorkstr. 7. 1. r.

(fiii jMßkS Müdihen
findet gute Pension mit Familien¬
anschluß im jüdischen Haushalt.

Off. u. I . W. 100  au die
Exved. d. Bl._ 8847

Die zur weiteren
i, Ausbildung in

Wiesbaden Lehranstalten besuchen
wollen, finden angenehmes Heim
bei feiner Dame.

Off. u. S . C. 8743 an die
Exped. d. Bl. 8748

Backe » . 1
Ä,n Biebrich ist ein Laden mit
yj  2 -Zim.»Wohn. m,t Zubehör
für 600 Mk. per 1. Olt. zuverm.

Näh. in der Exp. d. Bl. 8734

Geschäftslokale. 1

Neuer Hofkeller,
za. 50 Mir. groß, bellu. luftig,
mit Gas, Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per' bald zu vermieten,
event. mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4305
Steinbcrg & Vorsänger,

Moritzstraße 68.

1 Werkstätten etc . | S

Grosse belle VleMil.
für jeden Betrieb geeignet, großer
Schornstein, Gas und Wasser und
e.ektrische Leitung, zu prSw. v. N.
in derkfExv. d. Bl._ 8743
WSleichstr. 12, Stallung für 2

Pferde, Futieraum, sowie
Remise für 2 Wagen gleich oder
später zu vermieten._ 8723

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Ziniiuerw.
u. allem Zubeh. per sof. oder sp.
zu vm. N. Emsccstr. 40. 3217
Ndllhail Gebr. Bögler. Hall-
iinUUuU garterstr., 1 schöne
große Werkstäite nebst Stallung f.
2 Pferde u. ein großer Keller für
Flaschenbierbändler geeig»., prsw.
zu vm. N. Bdh. pari. 8887

ellmundstr. 40, 1. l, zwei in¬
gebende Kellerränme

mit Wasserleitung zu
erlisteten 8855

sür 4 P 'eroe, Heu-
WillW boden, Remise und
Halle, n. 2 Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu verm. Ludwigstraße6.
Albert Weimer. 4397

Pensionen. j!
Villa Stillfried,

Pension Hainerweg 3.
Gut möblierte Ziminer in ruh.,

vornehmer Kurlage. Elektrisches
Licht. Bäder, vorz. Küche. Möbl.
Wohn, für den Winter. 8673

^Llelragciier Frack-Anzug für
Kellner zu kaufen gesucht.

Off. u. K. D. 7635 an die
Exp-d. d. Bü_ 7636

Roßkastanien
kauft Wilh. Hohmann Nachf,
Sedanstraße3. 8881

Meine Existenz
irgend welcher SIrt zu kaufen oder
zu mieten gesucht.

Gefl. Off. u. F. W. 98 an die
Expcdiiiond. Bl.

Eins alte EinriclitiMg
für ein Konfiturcn-Geschäft wird
für sofort gesucht. Off. m. Preis¬
angabe u. R. T. 19 an die Exp.
d. Bl. 8963

Pferd,
Fuchs Wallach, für leichtes Fuhr¬
werk sehr geeignet, hat preiswert
abzugeben Ziegelei Macheuheimer
». Z>8, Franksurterlandstr.  8897
L^ aiiarienhähne und Weibchen
91 (Stamm Seifert), sow. Hecke¬
bauer bill. zu verk. 8976

Aarstraße 19, 1. Iks.
<̂ -e0errolle (Natur) zu verkaujcn.
Il Näa Aorkfir. 13, p. 8003

Ein leichrer 5770

Geschästswagen
:ür Metzger ob. kl. Bichlransport
geeignet, auch alS Milchwage»,
billig z. verk. Dotzheimerstr. 101a.

1 Break
6 sitzig, ein- und dopvelspLnnig

zu verk. Dotzheimerstr. 101».
hei Fr. Jung .' 4415

Bersch, komplette Betten,
selbst angefertigt, solid gearbeitet,
sind wegen Mangel an Raum sehr
preiswert zu verkaufen- 8388
Mu86um8tr. 4, 1.

4  Belten.»12, 48,25,35M-,Sofa 15 M., Kleiderschrank
15 M„ Küchenshr. 10 M., Kom¬
mode 10 M , Waschtisch8 M .,
Tisch 3, M., Nachtschr. 5 M..
Küchcnbrett2 M., Anrichle4 M,
Bilder u. Spiegel 2 M. sof. z. -vk.
Rauenthalerstr. 6, p 7495
im vallst. Betten, 5 2türige

Kleiderschränke, 3 Küchen-
schrünke, 4 BerlikowS, 2 DiwanS,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Ziinmertische, 4 Küchenrische, 2
Küchcnbretler. 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Spruilgrahineu, Slroh-
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

Usw. 4302

KlkiWreßt 39, j). I.
I  liußv.-pol.Beil, Ilür.Kleider-schrank, Ausziehtisch, 5 Stühle
billig zu verk. Hellmundstraße 27,
Gib.. 1. St . 8836

hochh., neu,
I, Spr ., 3ieil.

Matr. und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 7493
_ Rauenthalerstr. 6, p.
WAhrpicn zu verk.:1Sofa,, ZlUI DiuU 1 Schrank, 2 eis.
Bettstellen. Näheres Oranien-
straße6. Hth. 3 r._8890

I Divan u. 2 SophaS sofort
[ preiswert abzugeben 708
Moritzstr, 21, Hth. 1«

Steuer Taschen- Diwan
39 M., Eosa u. 2 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M.  zu verk. 7494
_ Rauenthalerstr. 6, p.

in ied. Kanapee f. 6 'Dt.  z
vk. Hellmundstr. 29, Stb . p.

8344

A. schwarzes Pionino
für 250 Mk. sosori zu verk.

ifliok , Eltville,
8669_ Mühlstr. 6.
rtJmmno , wenig gespielt, billigst
y*  zu verkaufen Rauentbaler-
straße 4, 1. links._7792
Pim,in0-S "-7'L
Hälfte des Fabrikpreises abzugeben
Friedrichstr. 13. 8396

Flügel,
gut erb., wegen Platzmangel bill.
zu verkaufen 8626
_ Kl. Weoergaffe6.
W> ercinsstr. 4, an der Waldstr.,

ist eine noch wenig gebrauchte
Treppe mit Geländer und dazu
paffendem GlaSabschluß, passend
für ein zu erbauendes einstöckiges
Häuschen, billig zn verk. 8282
Si> opp «llener » zu verlauten
(V Seerobcnstr. 22. 6022

SBI« ^ etUTgentf

^jecre , gute Kisten zu veriarff
^  Baeumckicr & Co .,
8515 Schützenhoistr. 2.

1 Schneppkarren, 1 Ein-
spänncrwagcn u. 1 kl. Nolle
(15 Ztr. Tragkr.), sowie Pferde¬
geschirr billig zn verkaufen bei

Horu , Flaschenbierhandlung,
_ Adolfshöhe.

erhaltener Doppeispänner-
Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.

Schneppkarren. 1 Patenipflng u.
1 Ziehkarren billig zu verk. 8441

Aarstraße 14._

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Ang . Beck,
2591 Hellmundstraßc 43.
<̂ ederrolle. 25—30 Ztr. Tragkr.,

zu verkaufen 880i
Wellritzstraße 39, Sib ., P.

LLLebr. leichte Federrolle bill
zu verkaufen 7910

_ Helenenstr. 12.1 neuer,1gebr.DoppeijpännerFuhrwagen, 2 gebr . Feder¬
rollen, 1 Geschäslswagen zu verk.
Sonnenberq, Langgaffe 14. 4195
1 leichtes Feverrollchen, I-und2-iür. Kleiderschr., B-rtikowS,
Tischeu. Stühle bill. zu verk.
8935 Blücherstr. 15, Laden.
^^ ahrrad. gut erb., abreifeyalber
'ly  sof . für 28  M . abzugeben
8938 Röderstr. 25. h .. 1. l.

zu ver.
kaufen

Oranienstr. 36, Laden._ 8132
(£lc<| . Kinderwagen

für 2 Kinder prcisw. zu verk.
Rbeinstr, 59. Pari , l. 4432
Gut erh. Kinderwagen zu verkauf.
Riehlstraße2, Hih. 2 r.j 8978

1 eiserne Bettstelle
z verk. Bierstadterstr. 7. 5632

Eine Parne

Geftn und Herde
’räumiingshalber bill. zu vexk.
6891 Do rkstraße

Ein gebrabi.
und 2 Sprungrahmen zn tz.x.
kaufen Sonnenberg, WieZbaden?r-
straße 44._ 5
großer irischer, Ofen wie

für großes Lokal geeignet
billig zu verkaufen.

Näh. Adlerstrße 61, 1. (s.,
Auer._ 8-4 i\

in all. Größer
zu Fabrik- .

Preisen zu verkaufen 83̂ 7
_ Friedrichstraße. 13. ■>
■ßauä» „nd Scheuenrore, Baiü

und Brennbolz, Treppen,
Bruchsteine und Sandsteine billig
abzugeben 7447
Scliwalbacherstr.41.
Vfttctnfäffcr , fr,Ich geteert, m

allen Größen, Oxhoft» und
Südweinfässerzu verkaufen.
607 Albrechistr. 32

System Benz, für Geschäfts- und
Privatzmeckc geeignet, f. 600 Mk.
zu verkaufen . Näheres in der
Erped. d. Bl._8480

1 photogr. Apparat
(Reisekamera) ist bill. zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl. 701

snwKHl

I. 9*12,
mit sämtlichem Zubehör, um-'
stündebalber zum Preise von 15
M. zu verkaufen. 8818
^Näh ^ lleiwst̂ ß̂ ^ ^ ^ f7

Ein pboioor. Appsra!
mit Obj. 24a 30, welcherf. vorz.
z. Reprod. u. Bergr. eignet, eine
Blitzlampe rc weg. Sterbef. bill. z.
verk. Feldstr. 22, H. p. r. 8900

Für Drechsler!
Mehrere Schneidzeuge für Holz-

schraubell und einige Kreissäge¬
blätter billig zu verkaufen. 6749

Näb. in der Erp, d. Bl. 'flRekruten‘
kaufen billig Handkoffer Weber-
gaffe3. im Krankenwagengeschäft.

großes, fast neues Konzeri-
Grammovhon mit 18 Original-
Grammophonplatien, neu 240 M.,^
jetzt 150 M., 1 Akkumulatoren-̂
batierie, g. erh., best aus : 1 Kasten
mit 6 Elementen Leiliung 30 AmP.
St . System Tüder, neu 200 M.,
90 M., 4 Lkkumulatorenbatterien,
je 2 Elemente, Leistung 36 AmP.
St ., pro Slück 12 Dt., 1 eteftr.1
Kochherd mit e. Platte, z. Anfchl.
an das städt. Elektrizitätswerk
geeignet, 15 M., .1 kl. Obstpresse
3 M. Die Akkumulatoren eignen
sich zum Betrieb v. Musikinstru-
menlenten, für Aerzte, sowie zur
Beleuchtungv. Schlafzimmern tc.

Näh. Aarstraße 22, 2. Etage
rechts. 875k

Eisenkonsfruktion.
uehß Wellblechdach
18 □ -Steter groß, zu verk. Nab.
Expedition dieses Blattes. 89lo

ÄÄ Eierkisten
billig abzugeben Bismarckring ’Jr
bei Eiiiil Bäumer._ 3793
ê otzheimerstraße 12, Wirtschaft^ .
^ Inventar billig zu vk. 442

wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen 6718

«ir -ffche zum Waschen». Bug^
wird angenommen,

Albrechistr. 46. ‘1 t.
Sli '? rit ä'ltir » wird aufs L-n°

angenommen, h.
bleicht und billig besorgt ^
_ Hellmundstr. 39, 2.J  ■
| 4tarbmcn w. st. z, Wasäien^

Epaiincn angenom. ™
Oranienstraße49, Hib. 5 ™

I. BBoleri Nliiimr Hs. lai
Wäschez. WaW

und Bügeln an Wellritzstrâ ^
Hth. Dach. b763’
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Erscheint täglich.
Alltel Telephon Nr. jy».

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Manritiusstratze 8.

Nr . 221.

Bekanntmachung.
Der zwischen dem Haus No . 82 a und 84 von der

Platterstraße links nach dem Distrikt Atzelbcrg abzweigende
Feldweg wird zum Zwecke der Herstellung des Straßenkanals
in der projektierten Bandelstraße auf die Dauer der Arbeit
gesperrt. 8928

Wiesbaden , den 18 . September 1906.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die hintere Walkmühlstraße
(Abänderung des Planes 1900/17 ) ist durch Magistrats-
Beschluß vom 19 . September er . förmlich festgestellt worden
und wird vom 24 . September ab weitere 8 Tage im Rat¬
haus, I . Obergeschoß , Zimmer 38a , während der Dienst
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 20 . September 1906.
9005 Der Magistrat.
i L j Bekanntmachung.

Im Hause Roonstraste Nr L sind zwei Wohn-
unge » von je vier Zimmern , Küche , Speisekammer,
Baderaum , je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen § und 11 Uhr cingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Nathause , Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden , den 23 . April 1906.
881 Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Nm Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftiae Angehörige entziehen,
wird ersucht : *
'■ *■ der geschiedenen Ehefrau Aloyse Bach , geb . Bei»

hofner.
, 2. des Maurers Kar ! Becker , geb . am 10 . 9 . 1866 zu

Bierstadt.

3. des Taglöhncrs Jakob Bengel , geb. 12 , 2 . 1853
zu Niederhadamar.

4. des Taglöhners Johann Bickert , geb . am 17 . 3 . 66
zu Schlitz.

5. des Schmiedes Adam Bicger , geb. am 9. 9. 77
zu Preßberg.

6.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
. | 12 . 1864 zu Weilmünster.

>- die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4 . 74 zu
Biebrich.

3. des Schucidcrgehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

9. der ledigen Maria Gergcu , geboren am 7. 9. 1880
. zu Roden.
10. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27 . 5 . 1864
, zu Eschenhahn.
11. des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb . am 8 . 2 . 1870

zu Erbcnheim.
12.  des T̂aglöhners Albert Kaiser , gcb. am 20. 4. 66

zu Sommcraa.
13. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
_ 12 . 4 . 1867 zu Wiedeck.
14. des Maurers Karl Menk , geb . am 15 . 3 . 72 zu

Biskircheu.
15. des Taglöhners Nabanns Nauheimer , geb . am

28 . 8 . 1874 zu Winkel.
ib der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum,

geb. am 24 . 1. 1863 zu Ilbesheim.
16 des Kaufmanns Hrrmann Schnabel , geb. ißt 27.

5. 1882 zu Wetzlar.
des Steinhauers Karl Schneider , geb . am 24 . 8 . 72
zu Naurod.

• der leb. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb . am
5m l b - 1879 zu Weilmünster.

• der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2. 1874
„ 5» Heidelberg.

• der leb . Köchin Dorothea Seifert , geb . 25 . 2 . 77
y zu Geisa.

°er ledigen Lina Simons , gcb. 10 . 2. 1871 zu Haiger.
- des Taglöhncrs August Steudter , geb . am 22 . 2.

1866 zu Wörsdorf.
b» ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10 . 1872 zu
>; lllingen.

0' ^ Taglöhners Friedrich Wilke , geb . am 9 . 8.
26 s ^ zu Neunkirchcn.

• -"es Fuhrmannes Jakob Zinser , geb . am 13 . 5 - 69
öu Sarmsheim und dessen Ehefrau Emilie , geb.
Dagcnbach , geb. am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden.
Ue-baden , den 3 . September 1906 . 7930

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

damstag , den 22 , September 1906.

Ordnung
betreffend die Erhebung einer Gebühr für die Benutzung des

Kanalnetzes der Stadt Wiesbaden.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Ver

sammlung vom 23. März 1906 Nr . 165 und vom 24. August
1906 Nr . 409 werden die §§ 10 und 11 des Ortsstatuts vom
11. April 1891 betreffend Neukanalisation , sowie die Ortsstatnte
vom 18. Dezember I960 und vom 21. April 19QS aufgehoben.

An ihre Stelle treten folgende Bestimmungen:
8 1.

Begründung der Zahlungspflicht.
Für alle bebauten Grundstücke , die nach Maßgabe der po

lizeilichen Vorschriften an die städtischen Kanäle bereits an¬
geschlossen sind oder in der Folge zum Anschluß gelangen , ist
als Vergütung für die Benutzung des städtischen Kanalnetzes
eine Gebühr an die Stadthaupjkaffe zu entrichten.

Fälligkeit der Gebühr.
Die Gebühr wird fällig:

a ) für bisher an das städtische Kanalnetz entweder garnicht
oder doch nicht den polizeilichen Vorschriften entsprechend
angeschloffene Grundstücke mit der Fertigstellung des An¬
schlusses;

bjfür bereits angeschlossene Grundstücke am 1. Oktober 1906.
Im Falle des Absatz bj ist die Gebühr in acht jährlichen

Raten zu je einem Achtel am:
1. Oktober 1906
1. Oktober 1907
1. Oktober 1908
1. Oktober 1909
1. Oktober 1910
1. Oktober 1911
1. Oktober 1912
1. Oktober 1913 .

zu entrichten.
Befreit von der Gebühr sind diejenigen Grundstücke für die

ein Beitrag zu den Kosten des Anschlusses an das städtische Ka
nalnetz nach statuarischen Bestimmungen oder auf Grund be
sonderer Vereinbarungen bereits geleistet ist . Die Befreiung
erstreckt sich nicht auf die Grundstücksfronten an solchen neuen
Straßen , die nach später festgesetzten Fluchtlinien angelegt wer¬
den und das Grundstück durchschneiden oder in anderer Weise
berühren . Eintretenden Falls wird die Gebühr für solche
Grunstücke unter Anrechnung der früher bezahlten Beträge nach
den Bestimmungen des § 3 berechnet . Die Erbreiterung einer
bestehenden Straße gilt hierbei nicht als Anlage einer neuen
Straße.

§ 3.
Betrag und Berechnung der Gebühr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der Straßenfront
länge des betreffenden Grundstücks und beträgt für das lau
sende Jrontmeter 25 JL

Bei Grundstücken , die an mehr als einer Straße belegen
sind , wird die Gebühr nach der längsten der in Frage kommen
den Straßenfronten mindestens aber nach der Hälfte der Ge
samtfronten berechnet.

Ist die Straßenfront geringer als die Hausfront , so be
mißt sich die Gebühr nach der Länge der Hausfront.

Für Grundstücke in Landhausvierteln , d . h . von solchen,
welche den Vorschriften der §§ 44 bis 47 einschließlich der Bau
Polizei -Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden vom 7. Fe¬
bruar 1905 unterliegen , soll jedoch die Gebühr und zwar bei
der in § 44 angeordnetcn Bauweise mindestens 400 Ä,  und bei
der in den §§ 45, 46 und 47 angeordneten Bauweise mindestens
500 Ä  betragen , auch wenn weder die Haus - noch die Straßen
front das Maß von 16 oder 20 Mtr . erreichen.

Für die Feststellung der Frontlängen eines ' Grundstücks ist
die Einteilung und Bezeichnung im Kataster - und Grundbuch
oder die sonstige amtliche Bezeichnung nicht allein entscheidend

Es ist vielmehr die gon'ze Front der tatsächlich mit dem zu
entwässernden Gebäude wirtschaftlich zusammenhängenden Lie¬
genschaft , einerlei ob solche mehrere Grundstücksnummern trägt
oder nicht , und ob dieselbe aus Hof , Garten , Park oder an
deren Flächen besteht , maßgebend.

Wird die Frontlänge eines beitragspflichtigen Grundstücks
nachträglich dadurch vergrößert , daß ein Nachbargrundstück für
welches noch keine Gebühr entrichtet ist , wirtschaftlich mit ' ihm
vereinigt wird , so erweitert sich die Zahlungspflicht nach Maß
gäbe des Zuwachses der Frontlänge.

8 4.
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit der Gebühr im Grund-
buche eingetragenen Eigentümer des Grundstücks haften der oder
die Rechtsnachfolger solidarisch für die Zählung der Gebühr.8 5.

Rechtsmittel.
Dem Abgabepflichtigen stehen die im § 69 ff . des Kom-

munalabgabenge 'setzes bezeichneten Rechtsmittel zu.
8 6.

Diese Ordnung tritt am 1. Oktober 1906 in Kraft.
Wiesbaden,  den 28. August 1906.

Der Magistrat.

81 . Jahrgang

Berdingmig
Die Ausführung der innere » Tünchorarbeiten

im Neubau des Schwesternhauses —; Krankenhaus¬
erweiterungsbauten — an der Kastellstraße soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungs¬
gebäude , Fricdrichftraße Nr . 15 , Zimmer No . 9 , einge-
schen , die Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Pfg . ( keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 134 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag den i. Oktober 1808,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungs -Formular eingereichten Angebote werden bei
der ZuschlagSertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 20 . September 1906.

9019_ Stadtbauam t . Abteilung für Hochbau.

Verkauf.
Die im Keller No , 6 deö hiesigen Rathauses lagernden

13 Stück gebrauchte Schnlöfen , System Kalkbrenner,
sollen platzmangclhalbcr verkauft werden.

Dieselben eignen sich ev. zum Heizen von Werk¬
stätten , Lagerräumen u. dgl.

Die Berkaujsformulare können auf Zimmer No . 2
bev  mterzeichneten Dienststelle während der Bureaustunden,
woselbst auch nähere Auskunft über die Besichtigung er¬
teilt wird , in Empfang genommen werden . Diese Formu¬
lare sind ausgefüllt und unterschrieben spätestens bis zum

Mittwoch den 526. September 1906,
vormittags IO Uhr,

ebendaselbst einzureichen.
Zuschlagsfrist : 14 Tage . 8962
Wiesbaden , den 19 . September 1906.

Bureau für Gebändennterhaltung.
Städt . Verwaltungsgebäude,

_ Fviedrichstraße No . 15. _
Verdingung.

Die Ausführung der inneren Tüncherarbeitcu
für das Beamtenwohuchans neben dem Elektrizi¬
tätswerk an der Mainzerlandstraße zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , cingesehen , die An-
gebotsunterlagcn , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
25 Pfg . (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mir der Aufschrift H . A 133
versehene Angebote sind IpätestcnS bis

Donnerstag den 527. September 1806,
vormittags lO1*3*5 ^ Uhr,

hierher cinzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mir dem vorgcschriebenen und ausgesüllten
Berdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 17 . September 1906 . 8828
_ Stadtbauamt , Abt  für Hochbau.

Restaurant -Verpachtu -m
Vom 1. April 1907 ab soll der Reftanrätions-

betrieb auf dem Tennis Spielplatz der Kurver¬
waltung auf die Dauer von 2 Jahren neu verpachtet
werden.

christliche Angebote sind bis zum 15. Oktober
d. Js . an die Kurverwaltung einzureichen, woselbst auch
die Vcdingnngen zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden , den 18 . September 1906.

89o° Städtische Kurverwaltung.

B- A. 400/5 06.
Genehmigt.

iiesbaden,  den 10. September 1906.
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden.

KenwÄ ' gMachO ^ ^ ^ ^ ö»r öffentlichen
Wiesbaden,  den 17. September 1906.

Der Magistrat.

Unentgeltliche
LlikchSmiiie fiit»utanitfeltf KuizeMMk.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstaa
^ornnttags von 11 — 12 Uhr eine unciugeltl . Sprechstunde
Mr . unbemittelte Lungenkranke statt (arzkl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte . Untersuchung des
Auswurss rc.). ‘ a ^

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

Krankenhaus -Verwaltung



Nr. 221. 22. September 1906. Wiesbadener General-AnzelUer. » «1. Jahrga,,
‘Fremden - ‘Verzeichnis^

vom 21. September 1900 (aus amtlicher Quelle ).
Hotel Adlet

Badhaus zur Krone
Langgasse 42 und 44

Gierl, Sekretär , Nürnberg
Dieterich , G-utbes ., Eoggenthal
yronrez , Kfm. m. Fr ., Warschau
ilberholtz, Fr . m. Lohn , War¬

schau
Dittmer , San.-Rat Dr., Lübeck
Nagel, Kfm., Fiberfeld

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6

Hamilton , (FrL, Brighton
Dreyfuss, Dr., Morbach

Bayerischer Hof,
Delaspgestrasse 4.

Frohrat , Schlangenbad
Haube, Langerhausen
Deierling, Fr., Frankfurt
Jlerfeld , Architekt rn. Fr .,
Kreuznach

Veizennniller, Frl ., Dannstadt
Oypres Kfm., Berlin

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Lambrechten van Eegensburg

Venluyt Fr . in. Begl., Haag
Löwenstern m. Sohn, Köln
Bokschanin, Fr . Oberst, Grod-

no
Tobeck, Fr., Pyrmont
Klapproth , Frl ., Pyrmont
Carbasius, Frl ., Haag 'j

Krumbiegel Kfm., [Berlin
Blumenthal , Kfm., Berlin
'SUscher*, Kfm» Pirmasens

Müller, Kfm., Stuttgart
Wefgeb, Stuttgart
Grossmann, Kfm., Koblenz

Eisenbahn - Hotel,
Kbeinstrasse 17.

Henke, Kfm., London
Ostermeier, Kfm., London
Nansen, Ing., Berlin . A
Hamann , Kfm., Dresden '
Kranz, Sekretär , Stoschwoog
Büscher, Kfm., Charlottenburg
"onas , Sekretär , Berlin
Bubuck, Kfm., Leipzig
Meynarezyk, Kfm., Leipzig
Zähren, Rent., Oberkassel

Englischer Hof,
Ifranzplatz 11.

Kartell, Kfm., Tomaszow
Hanftwurzel , Kfm., Kahsch
Cwibel, Kfm. m. Fr ., Warschau
Fabrykant , Kfm., Lodz

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Füller in . Fr ., Frankfurt
Schrecke, Ing. m. Fr ., Katto-

witz
Fehrendocher, Kfm., Lauter-

baeh
Stracke , m. Fr ., Düsseldorf
Fritsche , Kfm., Friebess

Hotel Bender,
Iliifnergasse 10

Flatow , Frl. Itent ., Lodz
Haber, Heinitz j
Beckmann, Frl ., Lennep

Rochat-Hilty , Fr . Rent . m.
Tocht., Lausanne
Baily Bent ., Derby
Baily, Bent. m. Fr ., London
Rappaport , Schriftsteller , Pe¬
tersburg

Sakheim, Kfm. m. Farn., Lodz
Güntbs , Kfm., Nürnberg
Trebeloff, Fabrikdirektor , Lodz

IIotelBingel
Nerostrasse 7.

Gordin, Kfm. m. Fr ., Lodz
Lapp, Fr . m. Sohn, Lodz

Schwarzer Bock,
Kranzplatz !?■■

Bohlmann, Kfm. m. Fr ., Bo¬
chum

Voemann, Senator,, Apenrode
Schalseha, Fr. m. Tocht ., Katto-

witz
Rabino-vvitsch, Kfm., Riga
Schönekotte Kfm., Neheim
Eckhardt , Kfm., Witten
Niedermeier, Frl ., München
Cholem, Fr., Wilna
Glaser, Fr . Rent ., Hasel
Koch, Fr . Rent ., Basel
Moser, Kfm., Görlitz
Hamburger , Kfm. m. Fr.,

Posen
Klose, Kfm., Wiiezen
Giörlaeb, Kfm., Lübbecke

Friesa, Rent., Neuenburg
Balza, Oberleut . m. Farn., Lodz
Beuker, Ingen, m. Fr ., Clicliy
Meyer, Kfm., Hamburg
von Arnim, Rittmeister a. D.

m. Fam ., Falchow

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12.

Roth, Rent ., Niederrad
Llieckmann, Prof . Dr ., Osna¬

brück

Hotel und Badbaus
Continental.

Langgasse 36.
Rendenbach, Fabrikant Trier
Lew, Kfm. m. Tocht ., War¬

schau
Bieger,. Kfm., Leipzig
Kamienieski, Kfm., Warschau
Jacques , Frl., Newyork
Schreiber, Kfm. m. Fam.,

Wien
Porter , Rent., Newyork
Jaques , Rent., Newyork ;.
Moskower, Kfm., Warschau

Dahlheim.  Taunusstr . 15.
Kolff, Fr . Rent . m. Toeht.,

Haag
Tittel , Ing., Hirschberg

Stückgold , Kfm. m. Fr., Zyien
Birschoff, Dr. med., Dortmund
Obert. Fr ., Petersburg
Brandenburg , Kfm., Hamburg.

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Stenich, Kfm., Frankfurt
Weber, Kfm. m. Fr ., Duisburg
Resch, Fr ., Geselligen

Dietenmtihle,  Kuranstalt,
Parkstrasse 44.

Tittel , Ing ., Hirschberg

Einhorn
Marktstrasse 32

Maul, Kfm., Ludwigshafen
Zinke, Kfm., Berlin
Waner , Kfm., Köln
Gluck, Kfm., Frankfurt
yon Zarowsky, Kfm., Berlin >

Europäischer llof»
Langgasse 32-34.

Gollopp, Kfm., Berlin
Seegall, Kfm., Berlin
Borixpolski, Kleff
Caldeweyher, Kfm., Barmen
Boldemann, Kfm. m. So idf.

Hamburg
Firsichbaum Newyork
Schmidt Fabrikant , Hannover
Krämer ' Kfm., Berlin
Keseberg, Fabrikant , Hofgeis¬

mar
Demuth, Frl., Kaiserslautern
Meyer, Kfm., Amsterdam
Fath , Kfm ., Strassburg
Rauch, Rent m. Fr ., Stanis¬

laus
Librach, Kfm. m. Fr ., Lodz
Ledermann , Fabrikant , Gotlia
Frösch, Assessor, Wilhelms¬

hafen
Hennig, Sekretär , Wilhelms¬

hafen
Perei, Warschau

Hotel Falstaff,
Moritzstrasse 16.

Frey , Architekt m. Fr ., Essen
Stoffers, Kfm., Hamburg
Wahren, Kfm. m. Fr ., Nosho-

prinz

Sau . Friedrichshöhe,
Schöne Aussicht 30.

Bernercker , Bankdirektor , Köln

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Filzhut , Kfm. m. Fr ., Göttingen
Lahma m. Fr., Obermorschei
Carpes, Kfm., Mannheim

Hotel Fürsten hol,
Sonnenbergerstrasse 12a

Gaben, Dr . m. Fr ., Köln
Ruf, Pfarrer , Sulzbach

Hotei Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Witter , Kfm., Essen
Gramer, Kfm., Duisburg

Hotel Villa Germ ania
ßonnenbergerstrasse 25.

Rosenberg, Fr ., Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Sichel, Kfm . m. Fr ., Hanau
Boren, Kfm., Duisburg
Wexberg, Kfm., Berlin
Klein, Kfm ., Neuss
Brand, Kfm., Paris
Isaac, Kfm ., Frankfurt
Herz, Kfm., Mülhausen

erz, Frl ., Mülhausen
ess, Kfm ., Berlin

Dikmann, Kfm., Köln
Hillmanns, Runkel
Strinz, Kfm., Berlin
Borkholder , Kfm., Krefeld
Nicolai, Kfm., Berlin
Feldmüller, Kfm., Lahr
Didier, Kfm., Krefeld
Dallinger, München
Fritsche , Elberfeld.
Petermöller , Kfm., Bocholt
lleiterhoff , Kfm., Berlin
Marschall, Fr . m. Tocht., St.

Wendel
Weber, Kfm., Lehr
Quihl, Kfm., Nürnberg
Friedlaender Kfm., Berlin
Bayer, Frl ., Boppard
Preckel, Kfm., Düsseldorf
Groppen, Kfm., Wesel ,
Link, Kfm., Koblenz
Wülfing, Kfm., Lüttich \
Themel, Kfm., Plauen
Kretschmar , Berlin
Hügels, Frl ., Neunkirehen
Gruppier, Dr., Berlih
Toerley, Kfm., Köln y

HamburgerHof,
Taunusstrasse 11.

Lethe, Fr . Rent ., Klausthal

Happel,  Schillerplatz 4.
Rudolf, Kfm., Mainz
Schwab, Kfm., Stuttgart
Sehmahl, Kfm. m. Fr ., Chem¬

nitz
Roosthütz , Pfarrer m. Fr .,

RondeHfaagen •
Wagner , Kfm., Basel
Pult , Kfm., Kassel

Hotel  H o h e nz  o 11e r n,
Paulinenstrasse 10.

Esser, Rent ., Brüssel
Rollgen, Gutsbes.,, Berzdorf
Poznansky Warschau

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Von Rendorp, Offizier, Darm¬
stadt

Landau , Fr . Prof . m. Red.,
Berlin

David, Rent . m. Fam ., Faeti-
ceni

Lucas, Fr ., Berlin
Gartenberg , Gutsbes . m. Fam.,

Drobobyer

Hotel Impgriai,
Sonnenbergerstrasse 18

Caesar, Frl . Rent ., Hamburg

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Schemel, Oberleut. in. Fr .,
Brandenburg

Jacobsohn , Kfm. or. Fr ., Dan¬
zig

von Massenbach, Fr ., Eppstein
Rotblat , Frl., Warschau
Rotblat , Rent . m. Fr ., War-*

schau

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse 6.

fleischig, Fr ., Saarbrücken
Ibach, Frl ., Remscheid

M e h 1e r, Mühlgasse 7,
Reuther , Kfm., Köln

Hotel Meier , j
Luisenstrasse 12.

Gärtner m. Fr ., Dresden

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Kästner , Leut., Rastatt
Meridies, Leut ., Rastatt
Schöpfer , Frl ., Schweiz
Otto, Frl ., Schweiz
Friedmann Berlin
Care, Kfm ., Hamburg
Reuther m. Fr ., Aachen
van Maarschalkerweerd m. Fr,

Haag
Wantzen , Apotheker m. Fr.,

Bad Neuenahr
Braun, Dr ., Elmshorn
JWallenstein, London
Weill, Büdesheim
Phillipps, m. Fr ., Lodz
Pretzfelder , Fabrikant , London
Ritter Vogt von Fernheim,

Rittmeister m. Fr ., Wien

Ho tel Nassau u . Hotel
C e e i 1i e, Kaiser Friedrich-

Wachtel , Fr . Hauptm . m. Tocht
Hannover

Stiebei, Fr . Kommerzienrat* m.
Fr ., Berlin

Roher, Fr . m. Fam., Harzburg
Schiess, Fr . m. Bed., Magdeburg
Schiess, Bankier, Magdeburg
Edler Biringer von Tarany,

Sogron
Boreei, Baronin m. Bed., Haag
Boreel, Baronesse m. Bed.,

Haag
Meineckje, Fr. m. Tocht ., Mil¬

waukee
Fritze , Rent . m. Fr ., Bremen
von Forinyak , Fr . Baronin,

Ungarn
van Goedekoop, Rent ., Amster¬

dam
Keller, Rent ., Amsterdam
Bin ding m. Fam., Frankfurt
Gevers, Rent ., Antwerpen
Neunkirchen , Fri1., ^ Jachse»
von Adamoff, Fr . m. Tocht.,

Moskau
Hommel, Bankdirektor m. Fam.

u. Bed., Sachsen
von Boulotzell, Exzellenz, Kais.

Russ. Botschaftsrat , Berlin

National , -
Taunusstrasse 2l.

-Nagel, Fr ., Köln
Forst , Leut . m. Fr ., Bruchsal

Nonnenhof  Kirchgasse 15.
Leopold, Kfm., Essen
Steinberg, Kfm., Krefeld
Drenkmann , Fr ., Mannheim
Benk, Kfm., Berlin
Backhaus, Kfm., Berlin
Friedrich , Gutsbes. m. Fr .,

Bokwa
Braunberger , Frl ., Neunkirehen
Braunberger , Neunkirehen

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Ileymann , m. Fr ., Berlin
Hoerle , Reg.-Assessor, Stettin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 0-

Gieberich, Fr . Landgerichtsrat
m. Tocht ., Hanau

Detler -Grevemeyer, Fr . Regier«
ungsrat , Köln

Wrede, Brauereibes . m. Fr .,
Pyrmont

Herrmann , Kfm., Kassel
Fetzer , Direktor , München

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Vlinburghs, Rent. m. Fr ., Ant¬
werpen

Schleich, Fr ., Dresden

Pfälzer Hof
Grabenstrasse 5.

Thielk, Fr . m. Sohn, Hamburg
Dichaus, Kfm., Mannheim
Nielsen, Rent ., Dänemark
Ernst , Ing. Arnstadt
Neuhecker, Ing. m. Fr ., Sterk-

rade

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Gloft, Flemersbach i
Knecht, Kfm., (Berlin

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24.

Wiedemann, Fr . Rent . Elber¬
feld I '

Winland, Fr . Rent .,, Elberfeld
Veit Rent . m. Fr ., Luxemburg
Geissler, Hotelbes . m. Fr .,

Bremen

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Bopke, Eisenbahn-Assistent,
Gera

Branken, Magdeburg
Battenfeld m. Fr ., Wilhelms¬

höhe

Quellenbof,  Nerostrasse II
Lejzerowiez, Fabrikant m. Fr .,

Warschau
Busch, Siegen
Heidt , Frl ., Darmstadt

Reichspost,'
Nikolasstrasse 16-18.

Knapp, Fr . m. Enkelin , Dau¬
born

Höllenkamm Fr ., Wildpark
Hilgendorff/ Sekretär m. Fr .,

Essen
Janssen , Kfm., Köln
van Hodenhoven m. Sohn,

Brüssel
Schmidt, Fr . m. Tocht., Düssei-
Kopuit , Kfm., Amsterdam
Wergen m. Fr ., Mid egge

• Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Niessen, Köln
Stewart m. Sohn, Dublin
Koch Dr. med., Wilmersdorf
Kock, Leut . m. Fr ., Neuburg
Zölpen, Kfm., Berlin
®odd, Dr. med. m. Fam.,

Brighton
Bartikowski , Ober-Reg.-Rat,

Kassel

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Grebe, Sekretär m. Fr ., Ohligs

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Kleinermann, Fr ., Warschau
Tessler, Fr . Oberamtmann m.

Sohn, Pinnow
Zimand Frankfurt
Frisehberg, Frl ., Warschau

Waisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Küchler, Fabrikant Dr ., Ilme¬
nau

Förster , Kfm. m. Tocht ., Lodz
von Wedel, Rittmeister Görlitz
K ;ahn, Lübeck

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28t

Michler, Direktor m. Fr.,
Duisburg

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

von Hadion-Thannhausen , Grä¬
fin m. Bed., Wien

Heimann, Rent . m. Fr ., Lodz

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Meyer, Fr . m. 2 Kindern,
Frankfurt

Lewinsohn, Kfm., Dessau
"Rosenbaum, Kfm., Giessen
Feigenberg, Kfm., Warschau

Sanatorium Dr . SohOt^
Parkstrasse.

Homutoff , Student , Petersburg
Wegelin m. Fr ., St. Gallen
Levi, Kfm., London

Schützenhof,
Schützeuhofstrasse 4.

Heine Fr ., Preelz

Schwein shergs Hotel
Holländischer Hof,

Rheinhahnstrasse 5.
Wiedmann Kfm., Berlin
Bruffe, Lehrer , Amsterdam
Karzer , Architekt , Berlin
Schaefer, Fr . m. Tocht., Düssel¬

dorf
Wenzel Rent ., Bad Lauterberg
Winterfeld , Bad Lauterberg -
Kluft :ner, Kempten ,

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Bügler, Wedngutsbes., Kreuz¬

nach
Wegmeister , Fr . Rent ., War¬

schau
Glass, Kfm. m. Fam., Lodz
Goldberg, Kfm., Warschau

Zum goldenen Ster »,
Grabenstrasse 28.

•Betzier, München
von Hoft Kfm., Wermels¬

kirchen
Petzner , Wald-Sachsen
Sehanden, Frl ., Widdig

Tannhäuser,
Balmhofstrasse 8.

von Stade , Fr ., München
Stolte, Kfm. m. Fr ., Haimar
Schwarz, Kfm. m. Fr ., Solingen
{Feverer, Kfm., Rasei
Oberföll, Kfm., Basel
Adelmann, Kfm., Köln
Herter , Rent . m. Fr ., Homberg
van Camvenberger, Prof ., Ma-

lines
Röbel, Boslein
zur Nedden, Dr. med., Bonn
Vogel, Dr. med., Bonn
Ploenes, Kfm., Schaag
Arens, Rittergutsbes ., Schwar¬

za ch
Dredale, Kfm., Cheshire
Vollwein, Kfm., Elberfeld
Schiink, Kfm. m. Fr ., Australia
jallon , Kfm. m. Fr ., Australia
Birkendahl , Kfm. m. Fr ., Bo¬

lingen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Fritz , Direktor , Berlin
Sachße, Rent ., Charlottenburg
Mylaeus, Fabrikant m. Fr .,

Plettenberg
Vosse, Frl ., Leschoices
Me. Cellard, Frl ., LesehogjM
Casody, Frl ., Lc Scheines
Surft , Frl . Pittsfield
Möller, Rent . m. Fr ., Hambutj
Kloppner Kfm., München ■,,*
Marx, Stabsarzt Dr., Hombur
Brand, Kfm., Eynern "*
Janowsky , Fr . Rechtsanwalt

m. Toeht., Szodno
Klein, Sektionsrat , Budapest
llimbsel , Offizier, München. ~
Eichbaum Architekt , St. J0.

bann
Schornstein ,Direktor , AachenDittmier, Rat , Lübeck
,onglaaus, Ing ., Barmen
Gilets, Kfm. London
Ottemeyr, Kfm. m. Fr ., Stein-heim
Pfeiffer, Kfm. m. Fr ., Görlijj
Laocke, Chemiker Dr., Wien
Sehilken, Kfm., Trier
Feenders, Frl . Rent ., leer
Voekhoff, Frl . Rent ., Leer
Smulders, Fabrikant m. Fr

Rotterdam
Wedekind, Referendar , Essen
Schmitz Justizrat KreuznackM
Gräge, Kfm. m. Fr ., Altona

'Ziffer, Kfm., Breslau ySj
Graetzer , Kfm., Breslau
von Wernink, Rent . m. Fr., '

Amsterdam
Neumann, Kfm., Warschau
Lama, Kfm. m. Fr ., Frank!:r{
von Uex' uell Ing ., Frankfurts
Shorpe, Kfm., Manchester .
Mattheis , Kfm., Manchester
Winter , Reg.-Assessor, Minden
Stahl , Kfm. m. Tocht., Rouen

Union,  Neugasse 7.
Linsen Kfm., Krefeld

Krugmann m. Fr ., Fürth
Hagen, m. Fr„ Hamburg
Hernitz , iAschaffenburg
Thiel, Kfm., Köln

Kurverwaltung Wiesbaden.

Trauben -Kor.
Yerkauf

von 8 bis 1 IJhr Vorm, und von 3 ‘/s bis 6 '/s Uhr Nachm
in der

Traubenkurlialle der alten Kolonnade.
Städtische Kurverwaltung,

Bekanntmachung !.
Die Lieferung von

00 bladen Litevken
KO Paar Tuchhose»

120 Paar Drillichhosen
40 Dienstmützen

für die Chargierten und Mannschaften der städtischen Feuer¬
wehr soll vergeben werden.

Diê Lieferung hat am 25. März 1907 zu erfolgen.
Musterstücke liegen zur Einsicht im Feuerwehr-Bureau, Neu«
gaffe Nr. 6, aus.

Offerten sind mit Tuchproben und versiegelt bis zuin
5 . Oktober ds. Js . an die Branddirektion hier einzu¬
reichen. 8819

Wiesbaden, den 15. September 1906.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an denatnriertew

Spiritus für_ die Zeit vom 1. Oktober 1906 bis
31. März 1907 soll vergeben werden und sind hierauf be¬
zügliche Angebote verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens den 25. d. Ms ., mittags
12 Uhp, einzureichen. 8919

Die betreffenden Lieferungsbedingungen können während
der Bormittagsdienststunven im Zimmer No. 12 des Ver¬
waltungsgebäudes Marktstraße No. 16 eingesehen werden.

Wiesbaden, den 17. September 1906.
Verwaltung

der städtischen Wasser - und Licht-Werke.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennungsanstakl(Mainzerlandstraße

werden mechanisch gebrochene u. sortierte Schlacke»
und Asche abgegeben und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm,

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2 bis 1,3 cbm.

3. Mittelkorn(Stücke von 1 bis zu 4 cm Abmessung),
1 t enthält 1,3 cbm.

4. Grobkurn(Stücke von 4bis zu 7 cm Abmessung), 1 4
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt für 1) und2) 1,80 für 1 t,
für 3) und4) 1,20 für 1 t.

Unternehmer, welche dauernd größere Mengen abnehme",
erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Bauanid
Friedrichstraße 15, Zimmer 21) erhalten Interessenten
gaben über Betonmischungenu. s. w., die sich in andere":
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt habe»'^

Wiesbaden, den 22. August 1906.
7270 Das Stadtbauamt.
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Schuhwaren - Haus

empfiehlt zur bevorstehenden Herbst - n . Winter - Sais ©® sämtliche eingetroffenen
Neuheiten

*n grösster Auswahl.
Spezialität:

Wasserstiefel»» .>.wk , Arbeiter
schuhe, Mlitärftiesel etc.

Rabatimarken!

Verdingung.

Die Ausführung der inneren Tnncherarbeiten
N Neubau : Wohnhaus re. Bauten für den
Aa„alvauhof an der Scharnhorststraße soll im Wege der
Amtlichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können während
Vormittagsdienststundenim Stadt. Verwaltungsgebäude,

Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
«cröingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch
M dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Pfg. (keine Briefmarken und nichr gegen Post-
iiochnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A 13L"
ersehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den I. Oktober 1906,
vormittags 10 '/, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
■Nur die mit dem vorgeschriebcncn und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 20. September 1906.

WO Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwcm-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Desraudationsstrafenanzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1906. 4931
Städt . Akziseamt.

Versteigerung. -
Montag den 554. September 1906, . vor¬

mittags 10 Uhr, werden im Rentamtsburcau, Herrn¬
gartenstraße7 basier, nachbezeichnete im Distrikte „Hinter
Ücberhoben", 1. Gewann, hiesiger Gemarkung belegenen
Domänen-Parzellen:

Kartenbl. 18, Parzelle Nr. 403/85 mit 2 ar 95 qm,
„ 18, „ ,. 404/85 „ 15 „ 26 „

öffentlich meistbietend versteigert.
Wiesbaden, den 20. September 1906.

2021 Königliches Domäncn -ReutaMt.

Bekanntmachung»
Die in Wiesbaden wohnhaften Rekruten und

Freiwilligen haben unter Vorlage ihrer Urlaubspiisse bezw.
Annahmejcheine aus dem Hauptmeldcamt, Nheinstraße 47, in
dm Dieiiststundeu von 9 bis 1 Uhr vormittags und 3 bis
H Uhr nachmittags ihre Gestellungsbefehle umgehend
»bzuholen. 8843

Wiesbaden, 18. September 1906.
König ! Bezirks -Kommando.

Pferdefleisch.
Heute und morgen wird In . Qualität

Pferdefleisch ausgehauen. darunter ein

«jähriges Fohlen.Ult. Urasfa,
llt: Hugo Kessler,
Hellmundstr. 17. Telephon 2612.

Wurstfabrik mit elektr. Betrieb. 9030

Thm Rücksicht der Koitfeffton
oH zahle jedermann bedeutend erhöhte Preise für
«»»ipeu Knoche», altes Eisen , Metalle , Neutuchabfälle,

Gummi , Pavieradsättc
und Hofe Verlangen jeden Posten pünktlich vom Hause ab.

Jäger 'ö Filiale : 8698

._Hellmttndstratze 29 .
IS *4500  Mnö-Mg

rinia
Rindfleisch kommen morgen und übermorgen zum Verkauf.

Durchwachsener Fleischk Pfd . 69 Pfg.
mager „ „ „ «6
Roastbratenu. Hüfte „ 80
Lenden „ .. HO
Hackfleisch .. - 70 9009

Wiesbadener Zleisch-Uonsum
^bh°N 1817. Blcichstraße 97. T ' lephon 1817.

Heute Abend , von 6 Uhr ob:
Metzelsuppe,

X ; prima Hsusmofher Wurst.
F Bndach , Walramstraße 22.

wird auch Schweinefleifch ausg-hau-n. . . 899o

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r kl ki r ch e.
Sonntag, den 23. September (15. Sonntag nach Trinitatis).

Hauptgotlesdienst 10 Uhr: Herr Deka» Bickel(Beichteu. hl. Abend¬
mahl). Abendgokterdinest6 Uhr; Herr PfarraimSkandidat Minor.
Amrswoche: Herr Dekan Bickel.

Mittwoch 26. Sept., von 6—7 Uhr : Orgelkonzert. Eintritt frei.
B er g ki r che

23. September: 15. Sonntag nach Trinitatis.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Piarrer Beesenmeyer. Abendgottcrdienst

5 Uhr: Herr Pfarrer Dichl. Amts wo  che: Taufen und Trauungen:
Herr Pfarrer Veesenmeyer. Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.

Im Gemeindehaus , Sreingassc9, finden statt:
Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 b.s 7 Uhr: Jnngfrauenverein der

Bergkirchengcmtinde:
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: MisfionS-Jnngfrauen Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

KirchengesangvereinS.
N eu k i r che n gem e: n d e. — Ningkirche.
23. September. 15. Sonntag nach Trinitatis.

Jugendgottesdienst8.15 Uhr: Herr Pfarrer Hause. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber (nach der Predigt Christenlehre). Abend-
goltcsdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Schlosser. Amts wo  che: Taufen
und Trauungen: Herr Pfarrer Risch Beerdigungen: Herr Pfarrer
Schlosser.

Im Gcmeindesaal An der Ringkirche3 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindcrgottesdienst, 4.30—7 Uhr: Ver¬

sammlung junger Mädchen(Sonmagsvcrein). Jedes evangel. Dienst¬
mädchen unserer Gemeinde ist bcrzlich willkommen.

Mittwoch nachmittags3 Uhr: Arbeusstunden des Frauen-VereinS der
Neuk.rchen-Gcmcinde.

Mittwoch abend8.30 Uhr: Probe des Ringkirchen»ChorS.
Kapelle des Paulineustists.

Sonntag, den 23, September, 15. Sonntag nach Trinitatis.
Sonntag; Hauptgottesdienst fällt aus. Vor,». 10.15 Uhr: Kindergottes-

dienst. Nachm. 4 30 Uhr: Jungfrauenverein. Dienstag nachmittag
6.30 Uhr: Vorbereitung und Feier des hl. Abendmahls. Mtttwoch
vormittags 10.80 Uhr: Eiilsegiiungsfeicr. Predigt : Herr Pfarrer
Paschen, Frankfurt a. M. Einsegnung: Herr Pfarrer Christian.
Schluß: Herr Genera superintendentD. Maurer.

Evangelisches Vereinst ;anö , Platterstraße 2.
onntag, vorm. 11.30 Uhr: Sonniagstchule. Nachm. 4.30 Uhr: Ver¬
sammlung für junge Mädchen (Sonntagsverein). Aoends8.30 Uhr:
Jahresversammlungdes Jerusatemvereins unter Mitwirkung des

Posaunenchors des Männer- und Jünglingsvereius . Vortrag von
Herrn Pfarrer Urjpruch aus Frankiurc a. M. über: „Wanderfahrten
im heiligen Lande". Jeden Donnerstag, abend» 8,30 Uhr: Gemein-
fchastsstunde.

El » Männer » und Jüuglin ^s -Vcrcin.
Sonntag, nachmittags3 Uhr an: Gesellige Zusammentunst..
Montag, abends8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr: Mannerchor,
Dienstag abends8.30 Uhr: Bibelstunde der Jagendabteilung.
Mittwoch abends8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr: Bibelbesprcchstunde

der älteren Abteilung.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Zitherchor. 9 Uhr: Englisch.
Freitag, abends 8,30 Uhr: Posaunenchor.
Samstag, abends 9 Uhr: Gebelsstunde.

Die Vereinsrüume find täglich geöffnet.
Jeder junge Mann ist herzlich willkommen.

Katholische Kirche-
16. Sonntag nach Pfingsten. — 23. September 1906.

Pfarrkirche znm hl. Bonifatius.
HI. Messen5.30, 6.30, Amt 8, Kindergottesdienst(hl. Messe mit Predigt),

9, Hochamt mit Predigt 10, letzt- hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Mutter-Goites-Andacht (358) mit Segen.
An den Wochentagen find die hl. Miessen6, 6.35, 7.15 (7.10) und

9.15 Uhr. 7.15 Uhr (Schulinefie).
Samstag 5 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Samstag nachm, von 5—7 und nach 8, sowie am

Sonnlagmorgenvon 5.30 Uhr an.
M ar i a »H i l f . K ir ch c.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6, zweite hl. Messe 7 30,
Kindergottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 8.48, Hochamt mit Predigt
10 Uhr,

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht (247).
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15 und 9.15

Uhr. 7.15 Uhr Schuttneffe.
Samstag nachmittag 5 Uhr Salve, 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit

zur Beichte,
W a isc nh au s ka pcllc , Platterstraßc 5. Samstag, 29, Sept., Fest

des hl. Erzengels Michael. Am Vorabend 6 Uhr Andacht mit
Predigt, am Tage selbst morgens 6.30 Uhr hl. Amt.

Evang .-Iuthcr. Gemeinde , Nheinstraße 54
(der evangel-lulhec. Kirche in Preußen zugehörig).

Sonntag, den 23. September(15. Sonntag nach Trinitatis ), vormittags
9.30 Uhr:  Gottesdienst.

Evang .-Lntftcrische Drcicinigkcitsgcmciude u. A. C.
In der Krypta der altkatholischcn Kirche, Eingang Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 23. September. 15. Sonntag nach Trinitatis.
Bormittags 10 Uhr: Lesegottesdienst.

Evangtl .-Lntherischer Gottesdienst, Adelheid- r,ße 33.
Sonntag, den 23. September (15. Sonntag nach Trinitatis), vormittags

9.30 Uhr: Lesegoltesdienst.
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 23. September, vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt.
Nach dem Gottesdienste ist eine Sitzung der Kirchengemcindverwctung.

W. Krimmcl, Pfarrer.
Baptisten -Gkmeinde, im Wahlsaale des Rathauses.

Sonntag 23. September, nachmittags4 Uhr: Predigt, 5 Uhr: Gemeinde,
sitzung.

In Dotzheim.  Rheinstraß- 53, nachm. 3 Uhr: Sonntagsschule, abends
8 Uhr: Predigt.

Prediger C. Karbinsky.
Evaug . Kircheu-Gottesdienste der Methodisten.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag den 23. Sept., vormittag? 9.45 Uhr: Predigt. U Uhr;

SonntagSschule. Abends8 Uhr: Predigt. Dirnstag abendS8.30 Uhr:
Bibelstunde. Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Christliches Heim, Herderstraße 31, p, l.

Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen
und Frauen.

Zu diesen Versammlungenwird eingeladen.
Deutsch kathol. ( freireligiöse ) Gemeinde.

Sonntag, den 23. September, vormittags 10 Uhr: Erbauung im Wahl,
saale des Rathauses. Th-ma : Ellen Keys „Lebensglaube" 5. und
letzter Teil. Lied: Nr. 236. Str 1, Str . 2, Str . 3.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
Angliean Clxurck of 8t. Augustine of Canterbury,

Frankfurterstrasse 3.
Snnday Services : Holy Eucharist 8 : Mattins , Choral Celebration

and Sermon, 11 : Evensong and Litany 6.
Miehaelmas Day : Holy Eucharist 8, followed by Mattins. No.

other week-day Services.
Chaplain : Rev E. J . Treble , Kaiser Friedrich -Eing 36.

Winijchwefts.
Handels- und Schrei-Lehranstalt.
S-  38 Rheinstrasse 38. ^
Unterrichts-Jnftitut für Damenm»d Herre«.

. Buchführung , Rechne»,
Handelskorrespondenz,

und Schönschreiben.
Tag - und Abendkurse . 1460

Prospekte kostenfrei.

haararbeiten-Zpe;ial-Sefch<ist.
Großes Lager fertiger Zöpfe in allen Farben von Mk. 3.—an. '
Haaruntertagen , Damenscheitel , Stirn frisrrren/
Perücken, Toupets . Neuanfertigungen und Repara-!

turen aller Art reell und billig. 8838L . Löbig , FriSEUf, BeirÄS,:

Für Ihre Militärzeit
decken Sie Ihren Bedarf in

Trikothemden , Unterhosen , Reithosen , Militär¬
hemden, Socken, Strümpfen und Hosenträgern

am besten und billigsten bei

LSM, HasseM
Wiesbaden. 8162

Preislisten kostenfrei.
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Umzug
Galerien, Portierenftangen

in allen Längen und Farben.
Rosetten, Zugquasten, Ringbänder

Ronleaukordel,Galeriesranzenu.BordenRouleau- u. Gardinenstangen
bis 4 Meter lang.

Sardineneisen, haken, Röllchen etc.
Spezialität:

in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten.

Kompl Garnituren von Mk. (g .00  au.
anMess. Betthimmelv. Mk. 12.

,, Wandarme, Bilöeröraht
Mrheber, ViLragenstängchen
Creppenseilhalter, Leppicherken

Mbelrollen, Linoleumschoner
Mess. TreppenlänfersLangenu. Oesen

in allen Längen und 7 Stärken
von 40 Pfg . an am Lager.

Messing-Jchieym fö'2«̂ ,,, smo»-»». ... T-p.pichc in jeder Länge u, Släric vorrätig.

[dieiJini,
Speiial-fieiif!in llmllieii Moris-MS der loeeirer

Telephon 270 « . Tckrphoi , 2706 8̂ 88

Schaufenster-Gestelle
fabriziert als Spezialität

M«LWS'Z«As Krati &e,
Heleuenstraste ÄS, Ecke Wellritzstratze.

VcrnicklungZ. Anstalt mit Motorbctricb . 8248
t&P  Reparaturen aller Bronze - und Nickelwarcii.

Erke TotzKciiuer- und
Schwalbacherstr.

7977
Täglich frischer ZLPfelmast.

Jox . Kentmanu.

Für die Dauerhaftig¬
keit dieses Portemonnaies
wird eine Garantie von

KZ2 Jnhren
übernommen und dasselbe
sofort gegen ein neues
umgetauscht, falls sich im
Laute dieser Zeit ein
Defekt im Leder oder am
Schlosse zeigt. 8142

Preis 3 Mark.

‘9 LUUÜI HUB Ull9
laulbnouienstr « 10.

Niederlage Wiesbaden: Selilaelithaiisstr. 12.

KksiniZeKe Brauerei
Mainz.

Zuliaben in allen ein&chlägigenGeschäften!
Telephon 2108.

MARKE PFEILRIKB,

NurdieMarke,Pfeilring'
gibt Gewähr fSr die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„FfllümS “ iMolta-Oieam
und « eise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik dartinikanfelde.

Konkurrenzlos
billige Bezugsquelle p«n

Uhren.
Otto Baumbacli,

62 Kirchgaffe 62 , 1. Etage.
Kein Laden . -3»—'

Rcparatur -Werkilätte, 3955

^tenogr aphie
(Stolae -Schrey ) .

Schnellfördernde Einführungskurse. — Honorar: 10 Mark
Maschineusclirei ]i)en

pcr Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen
Beginn jederzeit. DeSgl. in allen übrigen Handelsfächern

Wiesbadener PrivafHandelsschule
Hermann Bein , ,os-

Lieferant erllk lässig er Schreibmaschine». 9089

Lrusthild nach Zeder khvtographis vvrgrösssrt . Echte
Kreidezeichnung , Gross , 45 X 55cm. Aeholichkeit

garantiert.
Für

liefere ich reklamehalher für diesen Monat an Jedar-
mann gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Bo-

trages.
Jeder 50te Besteller erhält

Nur nachweislicher Abschluss von

ermöglicht dieses Angebot Niemand versäume
diese Gelegenheit und sende umgehend

Photographie mit deutlicher Adresse an:

Grand Institut pour reproduktion
Hugo Weis

Frankfurt a . M.
Kronprinzenstr. 54. 2665

Restaurant zur yopfenblüte
Körncrftratze 7.

Bon heute an täglich:

Süßen Apfelmost.
(Eigene Kelterei .)

8970 A. Epple.

Täglich frische»

Apfelmost.
8095

(Eigene Kelterei .)
üuegasf Kohles *,

Scralgasse 38.

Hoohheima. M. - Rest W len.
Großer Saal — Garten — K-gclbalin — Siallunqen.

In . Germania -Bier (bell und dunkel), naturr . Hochh. LLcinc.
Anerkannt gute trüche 2821

_ _ _ C. Fleischer.

Zwrtschen! Zwetfcheu!
Ein Waggon Hochs. Zwetschen eingetroffen, Ztr . 6 .50 Mk., 10 Pfd.

70 Pfg -, bei Abnadme von größeren Posten billiger. 8809

Ott « Unkel hach,
Schwalbacherstrafte 71 . Telephon 3734.

IMelzgerschmalz~ m&S8SSS
V mit seinem Gricbengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als:

Eimer
Ninghafe»
Schwcnkkcis
Teigschüssel
Waffertops

Nachnah inegebüliren werden

le .htcö!

/20—35 Psd.
I 15-20-35 , N
)30-40-60 / p\ -erI 15-30-50„ K'
(20- 40 „ h

sowie in 10 Psd-Dosea
äM .6.70geq.Nachn od.Borscĥ

IV . Benrlon jr.
Kirahheim -Teck z4ü (Württ . i
In Holzgeb. Preis !, z. Dienst.|
sofort vergütet Jeder

B Send ung liegen Gutscheine z. Gratisbeziiq eieg. Taschenuhren bei.
«ZrTaus .nde Anerkennungsschreiben!

8185
Großer Schnhverkanf ! g

Gut ! Nur Neugasse 22 , 1 Stiege hoch. Billig ! ^

Ifüi WM 11.1
Samstag den 28 . September , abends 8 Hx.

Hauptversammlung
im Vereinslokal , Hcllmundstratze 25.

Tagesordnung:
1. Bericht und Abrechnung über daS 60. Jubiläum;
2 . Vereinsangelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 852;
Ter Vorstand , i

Uuser

kirche, unter Mitwirkung des gemischten Lbores. Festpredigtl
Herr Pfarrer Veesemneyer , AbcndS 7 V? Uhr : Insten-
mental - und Vokal -Kouzert , Ansprachen , Vorträge.

in der Turnhalle Helluiunditraßc 2S.
Unsere Mitglieder , sowie Freunde und

werden zur Feier sreuiidlichst eingeladen.

8008
mner des Vereint

Der Vorstand.

Lungen -, Hais - , Hiasenleiden,
wirklich gute Dauererfolge.

Schnupfen , Erkältungen,
sof. prompt . Erfo 'g in den meist , fällen!MeMor-Inhalatorium

Taunusstr . 57 (8—1, 3—6). 8518

und Pinceness in jeder Preislage . 8018
Genaue Beitimmun

C. Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
Höhn (Inh. C Krieger). Optiker , Lang gaff- 5.

Aufklärung]
Es ist vielfach die Annahme verbreitet, daß hierselbsi

besonders hohe Gemeindesteuern erhoben würden. Das ist
aber keineswegs der Fall.

Wahrend hier 145 Prozent Zuschläge zur Staatssteun
(für Gemeinde und Kreis) erhoben werden, betragen dil-
selben in vielen anderen, nicht so viele Annehmlichkeit»!
bietenden Städten erheblich mehr. Selbst in Düsseldorf
werden noch 140 Prozent erhoben.

Aber auch gegenüber einer Gemeinde, die beispielsweise
nur 100 Prozent Zuschläge erhebt, ist der Mehrbetrag der
hiesigen direkten Steuern nicht von Bedeutung.
Bei einem Einkommen v. 6000 Mk. beträgt derselbe nur 65,70 Mb

» n n n 10000 tlt  ii H 135,00 ,
„ „ „ „ 15000 „ ., „ „ 202,50 ,

Demgegenüber sind die meisten übrigen Abgaben
(Akzise, Hundesteuer), sowie die Wohnungsmieten hier ver¬
hältnismäßig gering.

Für Bauliebhaber ist billiges Baugelände vorhanden
Zum Nachweis von solchem, sowie zu allen übrige»

Auskünften ist der Unterzeichnete Magistrat gern bereit.
Biebrich , den9. Juli 1906.

Der Magistrat.
I 33. : Dr . Schleicher.

Sorrrrenberg.
Bekanntmachung.

Die Einzahlung der noch rückständigen1. u. 2.  Rat
Gemeindesteuer pro 1906, sowie der Genie inde-Hundesteas'
pro 1906, mird mit dem Bemerke» in Erinnerung gebrach/
daß das Zwangsverfahren am 20. ds. Mts . eingelei^
wird.

S on Nen b er g, den 14. September 1906.
8653 Die Gemeiudekasst

Betckimtmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Distrikte Forstackek ^ ]

Kröckelberg hat die Zustimmung der Ortspolizeibeb^ ;
erhalten und wird nunmehr im Dienftzimmer des hüŝ ä,
Bürgermeisteramts innerhalb der Dienststunden zu I »" ^
manns Einsicht offen gelegt ±M

Das wird gemäß tz 7 des Gesetzes vom 2. Juli
betr. die Anlegung und Beränderung von Straßen PP- ^
dem Bemerken hierdurch bekannt gegeben, daß Einwendung
gegen diesen Plan innerhalb einer mit dem 26. &• ~rjji
beginnenden Ausschlnßfrist von 4 Wochen beim
Gemeindevorstand anzubringen sind.

Sonnend erg,  den 17. September 1906.
Der Bürgermeister-

I . B.:
8899 Dr. Kad e, Negierungs-Referent
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22. SePIemÄrr 1RB. «L>,es »«ve»er « rsterm-Nszersr ». ^ksyrWm,
Tüchtige geübte

Achueiderin
. ^ ch Kunden, in und außer

fialife. Nädercs Bleichstraße
**?  bei K. Dörr. «97«3, 6976

Lj,), gründlich erteilt 8644
15 s ^walbackicrstr. 10, Stb. 1
t£ ^ T Schneiderin(. noch einige
Z Kunden außer dem Hause.I — .. OT^ ,9dQn im (S*i*v*
gff. u. R. T. 8490 an die

t Al.'
Exp.
8506

kl

25 .

,d.
8527

buana
s«s.
dlgti

8902

*iden,
e.
Ser.,
fällen!m
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8028
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5.

1-
erselbst
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70 »
00 .
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slllv 1.1 Ulli UUIIUII,
(Gartenarbeitenw. billigst

•‘t M * . ». 33. »■ 8”

[iSiieFW
-teilt Unterricht. In u Monaten
^s. Kenntnisse. Uebcrsetzung f.
Armen.
°Off. unter Z. 659 an die Exp
l 81. _ 2847

kleinere Fässer
Mg abzugeven. Näh. zu erfr.
m vormittags 8'/r bis 1 und
z- s Uhr nachmittags.

Jaoob Bertram,
Weiuhandlnng,

Bahnhofstr. 9. p.  75 155

igchl Sari Schmidt am Abbruch
Etcingasse 15  8665Iwelsöien!Zweti

10 Pfd. 70 Psg., sowie anderer
Rhemganer Obst bill g zu verk.

_ _ _JT , 8741
'Jehnstr. 2, Ecke Karlstraße.rer,

Damenschneider , 7436
Ivohnt jetzt Bleichstraße 21, 2. St.
Derieibe empfiehlt sich im An-
seriigenv. Jackenkleidern, Jacketts
und Mänteln, auch werden ge¬

tragene billig modernisiert.

- uet»

xNdW
Orige»
t.

Mühlgasse 7.
Empfehle jeden Tag:

Miil mit SnuerH
per Stück 1 Mark. 7701
Michael Henz.

Umzüge werden in der Stadt u,
über Land besorgt. PH. Schön.

Mritzstraße 19. 8802

Umzug-
Eelegenheit mit Möbelwagen nach
Frankfurt bietet sich am 28. d. MtS.

J. Poetsch Wwe.,
Biebrich , Bachgasse 28. 8949

Aufpolstern1
ton Matratzen, Sofas u. s. w.,
s»>rii Tapezieren und u. Gardinen-
»llihäneeii, wird gut u. billigst in
und außer dem Hause ausgeführt.
gff- ». G B. 100  a. d. Exp d. Bl.

®ertd)tgftr., Kaffee 10 Pfg.,warmes
Mhstück 30 Pfg , Mittagessen
b? " kg., Abendessen 50 Pfg, 8920üü Psg., Abendessen 50 Pfg, 892(

.Kleiderbüsteu
jn oHen Größen u, Fassons, auch
^Maß , z„ Fabrikpreisen.

'" kad. Zuschueideschule,
Luisenplatz1», 2. Ei.,

. Ecke Rbcinstraße. 8903

Rat!
tfteuö
iracht,
eleilcl

sch |

, giii
bürt»
:sigs
jldek'

1875

0‘

iD«r'

^ '*0) eoeldcnkendePerson leibt
Witwe mit 2 Kindern 60 2k.

uilgabe nach einem '/4 Jahr.
uh- n . M. 363 a. d. Exp. d. Bl.

8984

ff c'nen m dir pläbe von
i- .̂ Wiezbaden wohnenden Schuh-
steb,!m? etbtn  Aufträge gesucht,
ofi. o rt  Schuhmacherarbeir kann
„l, 1 werden . Anerbietungen
S ? .tt unter F. 8940 an die
rL ^ .d. Bl. _8940
Ötoneä, sehr gutgehendes Lcbens»
3U wittel -Kansumgefch. sofort
ank T eten' Off. n. H. D. 8940
^ Afped. d. Bl-_8973
We rillen GejWis-

Agkll xn sailre».
—'°°. Echwalbacherstr. 69. 8967

apfet sind alle Tage
^ünere,» o'n gröberem und
6itf* . Quantum zu haben
rZEbe, , 8.  8987

MdesFen

Bet wirna.Spe2iRi.e»g.F#ttieibigk.esr.uo»ch. Pak.M.roo z. bak.AjotlC
Kronen -Apothekk

1561/341 Gerichtsstraße  Ecke

Trauringe

in jeder Preislage fertigt « i
Fr . Seelbach,

Sirchgafse 38 5590

Elzerhof.
Schö»-ttWeinz«rtk»

in
Erstklassige-

Familien-
Restaurant

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofftrahe,

nahe Gr. Bleiche.

kauft derjenige, welcher die jetzt
erhöhten Schuhpreise zahlt,
ohne sich vorher von der Tatsache
überzeugt zu haben, daß bei mir,
nur Marktstr . 22, die Preise
immer noch auffcrgcwöhulich
billig , z. Teil sogar noch billiger
alS seither sind. - Trotz des
großen Ausschlags in Schuhwaren
ist es mir gelungen mehrere große
Posten hochfeiner Herren-, Damen-
u. Kinder-Schuhe und -Stiefel in
Boxcalf, Chevrcaux u. Wichsleder
zu fabelhaft billigen Preisen cinzu-
kaufen. Z. B. sind vorhanden:
Boxkalf-Stiefel in ca20 verschied.
Fassons, auch Rahmenarbeit und
Goodyear-Weltstiefel, Syst. Hand¬
arbeit, sowie Kinder-Schulstiesel in
eleg. Ausführung. Dio. Sorten
Hausschuhe, u.Pantoffeln in enorm.
Auswahl. Es sollte niemand ver¬
säumen, diese wirklich günstige Ge»
I.genheit zu benutzen, denn hier
Marktstr . 28 zahlt man keine
erhöhten Preise, sondern ganz er¬
heblich reduzierte Preise für eleg.
Schuhwaren. 8424Mtslr.LLkein Laden

(Telephon 1894)
im Hanse des Porzellangeschästs

der Firma Rud . Wolf.
Bitte ans Marktstr. 22 zu achten.

!Achtung!
Schuhwarerr,

reiche AuSivahI in allen Sorten,
Farben. Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen sinder man

Marktstr. 22, 1.
Kein Laden. 8368 Tel. 1894.

Die noch vorhandenen gelben
Damennicfcl, deren srüberer Laden¬
preis 10 Mk. war, jetzt 5 Wk,
Gleichzeitigb.inge in empfehlende
Erinnerung mein großes Lager in
Schuhwaren, auch farbig, s. Herren,
Damen u. Kinder in bekannt guten
Qualitäten zu sehr billigen Preisen
Nur Neugaffe 38 , I Stiege.

Kein Laden. 7946
Pn&Etl jederzeit

^niJieW djzkr. Aufnahme.
ft.  Mondrion , Hebamme,

2832 Walramstr. 27. _
! Unter Preis!

Herren-Anzüge
Ml. 9, 12, 15, 18, 20  bis 25

(Getragene M. 5 bis 9.)
Herren -Hosen

Mk. 1.30, 1.80,2 50, 3.— b. 8.—
Herren-Zug- und

Schnürstiefel
Mk. 4.50, 4.80, 6.—. 8.—.
Box -Herrenstiefel

Ml. 6.50, 7.50, 8.— b. (10.50 Mk.
Rahmenarbeit).

Damen- und Kinderstiefel.
Reparaturen.

Damenstiejel. Sohlen und Fleck
Mk 2.—.

Herrcnstiefel, Sohlen und Fleck
Mk 2.50 bis Mk. 2.80.

Pius Schneider,
Michelsbcrg 86 . 2415
gegenüber der Syn agoge.

■r. ittfi * b . Btutstock. Nicmauw
IjüH Hamburg. Nentzehlrahe 90,

13. ^>90

Liebhaber
eines zarten, reinen GefichtS
mit rosigem- jugendfrischem Aus¬
sehen, weißer, 'ammetweicher
Haut u. blendend schönem Teint
gebravchin nur die allein echter

Steckenpferd-
Lilieumilch -Seife

v. Bergmann L Co., Radebeul
unt Schutzmarke: Steckeapferd,
ü St . 50 Pf. bei: Backe>L. ESklony,
A. Cratz, O. Lilie, Drog., E.
Möbus, W. Machenheimer, T. W.
Poths, C. Portzeöl, Fritz Röttcher,
Ehr. Tauber, Willy Gräfe, Wilh.
Sulzbach, Ernst Kocks, Robert
Sauter.  1971

Sicheru.schmerzlos
wirkt dar echte Radlauertche
HüHueraugenmittel . Fl. 60 Pf.
Rur echt aus der Kroneu -Apo-
theke Berlin, Friedrichstraße 160
Depot in den meisten Apotheken
und Drogerien. 2035

Kaiser-Panorama
Nheinstraße 37,

unterhalb des Luiseuvlatzes
Ausgestellt vom 16. Sept,

bis 22, Eept.
Serie I.

Reu . 2.  Besuch von
Madrid . Reu.

Serie II.
Zum ersten Male.

Seeuen von der letzten
Katastrophe im Vesuv-

Gebiet.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30. beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u. 25 Pfg.
Abounement.

g Grundstück - Verkehr.
JLngebote.

Pr . Existenz.
Gasthaus mit 10 Fr.»Z., 18 B.,
Ums. 400 H. Bier. 80 H. off.
Weine, 3000 Ltr. Wasser, v. Sekt,
Kaffee u. Küchenums., billig zu
verk, da Bes. in Ruhest, tr. will,
d. P - Gombert, Biebricha Rh. 8980

li üiil Wm\
ür 55.000 Mark zu verkaufen.

Offerten unter E. E. 8419 an
die Exped. d. Bl. erbeten 8420

Rentables Haus
ist unt. günst. Bedingungen zu verk.
od. zu vernr. Dasselbe befindet sich
in d. best. Lagev. Kastei, Mainzer¬
straße 36, in welchem schon 18 I
e. gute Wein- n. Bierrestauration
betr. wird, nebst e. Laden m. gut.
Schuhgeschäft. Die Wirtschaft kann
ZN ied. Zeit verm. werden. Alles
Nähere b. Eigent. Johann Harsy,
Kastel, Mainzerstr. 63. 8425

Haus
8419mit

!iffln. i
sofort billig zu verk. 8419

Offerten unter E, E. 8419 an
der Expedition dieses Blattes.

nahe BiSmarckrinz, 2x3 Zim-
mer-Wohnnngen u. kl. Hinter-
bans, ist f. Mk 116 000 bei
Mk. 10 000 Anzahlung zu
verkaU eu. 8914
P . A . Herman , Rheinstr. 43.

mit23 -Zim.-Wohlt.,
i^ UU ? Wasserleit., Garten,
ist in Hochheima. M. unt günst.
Bedingungen bill. zu verk. Off.
u. W. 8942 a. d Exp, d. Bl. 8958
sib̂ -estaurant » Bäckereiu. Kon-

bitorci umständeh. billig zu
verkaufen durch 8981

P . Gombert, Biebricha. Rh.

SEMZA Ü»

Die immabilien- uni)
ßWlhkllkN-ZMillr

von

J.&C. Firmenich
Hellmundstr . 53 1. St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine Villa, Näh- des Waldes
und Haliestelle der elekir. Bah»,
mit 2 Wohn,, jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Nuten, wegzugshalber für
58 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, sehr gute Lage, mit
ca. 57 Ruten Terrain, zum Um¬
bauen geeignet, abteilungsh.ilbcr
für 75 000 Mt. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentadl. Haus, südl. Stadt¬
teil, von 3- und 4-Zim.-Wohn.,
Vorgarten, groß. Hof und Bleich-
piatz. mit allem Komf. ausgest.,
wegzugshalber für die Taxe von
126 OoOM. zu verk. durch

J , & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. s. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Wasser, d.e
Rute für 55 M., sowie eine
Wiese ebenfalls am fließenden
Wasser ca. 3‘/2 Morg . groß, die
Rute für 120 M. zu veik, d.

J . & C. Firmenich,
7525 Hellmundstr. 53.

Ein Eckhaus, lueftl. Stadtteil,
gute Lage, mit 2 Läden, 3- und
4-Zim.-Wohn., für 103 000 M.
zu verk. oder auf ein nicht zu
großes Haus mit Werkstatt zu ver¬
tauschen durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, westl. Stadtteil, mit
im Souterrain Laden u. Laden-
zim, jede Etage zweimal 3-Zim.»
Wohn„ groß. Hof, kl. Torfahrt,
für 86 000 M. zu verk. durch

4 . &  C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit gutgeh. Wirt¬
schaft, sehr gute Lage, in nächster
Nähe Wiesbadens, verhältniffehalb.
für 97 000 M. zu verk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gutgehendes Hotel, in einer
sehr belebten Stadt mit ungefähr
30000 Einwohner, mit Garnison
Und Universität, ist mit Inventar,
wegen Krankheit des Besitzers, für
140000 Dl. z. verk. d.

J . & C.  Firmenich,
Hellinundstraße 53.

Ein neues Haus in Schierstein
mit 2 Wohn, von je 3 Zimmer,
1 Küche u. Zubehör, Waschküche
U Garten für 17000 M. mit 2
bis 3000 M. Anz. z. verk.

Ferner ein neues Haus daselbst,
mit im Part . Eckladen 2 Zim»,
1 Kücheu. s. w. 1. Stck. 3 Zim.,
1 Küche, Dachst. 4 Zim. für
21000 M. mir 3- 4000 M. Anz.
z. verk.

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, Kais.-Friedrich-Ring,
mit 5- ûnd 4-Zim.-Wohn., mit
allem Komf. ausgest., für 196 000
Pst, mit ein.-in Uedcrschnß von
ca. 2000 SK. zu verk. durch

4 . & C. Firmenich.
Hellmundstr. 53

F Hypöi
mr~

Hypotheken- Verkehr.
Angebote.

Darlctzou
direkt vom Bankgeschäft auf Möbel
(Mobiliarverkaus) sowie geg Bürg,
schaft, Lebensversicheruiigsabschluß
oder sonst. Sicherheiten beschafft
prompt u. reell Bankvertrcter
A. Bade, Wiesbaden, stlüdes-
heimerstraße 23. 8961

Geld-
M

.Darlehnc toulant,
gibt Haacke,

Oranienburg , Wald straffe
5S . Rückporto._ 317/394

°us -Ralcncaiizaytuua
gtebt ltohlninnn,

Berlin 136 , Pragrrstr. 29. Au-
lagen kostenlos. Rückporto.

HypotheSLen - OesvLche.

gesucht. Agenten verbeten.
Off. unter E. 8365 an die

Exped. d. Bl. 8869

xAkuche per sofort 16000 R . ans
^ 1. oder 2. Hypothek.

Offert, u A. H. 100 an die
Exped. d. Bl. 8910

Täglich abends 8 Uhn
Das vortreffliche EröffnuDgsprogTamm.
9 Attraktionen 9

u. a.:

mit dem komischsten Dressurakt der Gegenwart.
Erna Mosche!

in ihrem Repertoir.

Los Fidardys
die modernen Akrobaten.

etc. etc. etc
Anfang 8 Uhr. Telephon 588. Ende IO1}, Uhr.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig. 8706

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Ferusprech-Anschluß 49. Fernsprcch-Anschluß 49.
Samstag , den SS . September 1806 r t

Dutzendkartcn gültig. Fünszigerkarlen gültig.

Der Kraftmayr.
Lustspiel in 4 Akten nach dem gleichnamigen Roman von Ernstv. Wolzogen.

Spielleitung : Georg Rücker.
Willy Burmester, Konsul
Gabriele, seine Frau
Thekla, seine Tochter
Florian Mayr
Antonin PrczcwalSkh
Jlonka BadacS
Gräfin Tockenburg
Prinz LaSkowitz
Toby Tomatschek
Libussa, seine Tochter
Baron Ried
Peter GaiS
Schrempf
Hofkapellmeister Sacher
Popowilsch
Mr. CrookcS
Dick, sein Sohn
Oberkellner ( im Hotel
Stubenmädchen( zu Weimar
Fritz, Diener
Marie,̂ Hausmädchen( M  burmester

Der 1, u. 2. Akt spielt in Berlin, der 3. u. 4. Akt in"Weimar.
Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uh,

Theo Techauer.
Sofie Schenk.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.
Georg Rücker.
Helene Rosner.
Rofel van Born.
Heinz Hetelrügge.
Gustav schultze.
Steffi Sanüori.
Reiuhold Hager.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Theo Ohrt.
Max Nickisch.
R«d. Mietner Schönau.
Friedrich Degener.
HanS Wilhelmy.
Helene LeideniuS.
Franz Queiß.
Lydia Herting.
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Gegründet 1853 Gegründet 1853.
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Casseler
Tageblatt«.Anzeiger

-58 . Jahrgang 1 m

Aeltcste » umfangreichste und gelescnstc der in
Cassel heransgegebenen Zeitungen. Erscheint

zweiml tögliH
in einer Morgen» und Abcnd -Ausggbe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen, Kursberichten ,c.
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage. Ausführliche
Vcrlosungsiisten der preußischen Klaffen»Lotterie, sowie
sämtlicher StaaiSpapierc.

Die Morgcil-Äusgabc bringt wie bisher in auS-
kührlichster Weise politische , lokalen , provinzielle
Artikel und Berichte , ferner «in sorgfältig ausge-
wählteS Nomau -Feuikletou in täglichen großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige.mannigfaltige unterhaltende Bei¬
träge. Der darstellenden und bildenden Kunst , sowie
der Mustk wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Caffel sowie durch di-
Post 3 Mark vierteljährlich.

Anzeigen8«"L-.L
. ^ Anzeiger" zufolge der

großen Auflage d,e zlveckentsprechcndstc Verbreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
Sonntagsnummer„Die Plauderstube " , ein durch seinen
ftuiltetoniNischen Inhalt allgemein gern gelesenes Unter-
haltungsblait; ferner am 1. Mai und 1. Ostober jeden

^ ^ " ^ Nahrpkau . sowie ein vollständiges
HifenSahn-Nahrpkanvnch in Taschenformat, außerdem
am 1. ganuat einen in Farbendruck anSgesührtenWand»



seine Wohnung gemütlich ein«
richten oder vervollständigen

will

seine Angehörigen gut gekleidet
sehen will, ohne grosse Bar¬

mittel zu haben

sämtliche Waren u. Möbel
in einem Geschäft kaufen will,
welches ihm humanen Kredit

bewilligt

ein neues Sofa , Diwan,
Garnitur , Matratze in
bester Ausführung haben will

Bettstellen , Stühle,
Tische , Schilinke , Veit,
kos,Spiesel,Kom ]noden

! und Uhren braucht

Bedarf hat in Anzügen
oder Paletots für Herren

oder Knaben

streng reell nnd freundlich he
dient sein will, ohne viel Geld

zu haben

Skr. 221. 22. SchremLer 1905. TLtesEad-ner Weaeral-Mnzeize,.

X Kohlen . ^
. . 2ur Osckung des «erbst - nnd Winterhsdarfes empfehlen

vir m bestes * Qualität und Aufbereitung , vorzüglich als
Hausbrand geeignete Produkte

vn den toten Mw  des leinid-WeslIiscta Kofci-SyndWs
Fett - und Halbfett-Kohlen

aller Sorten,

Anthracit-Nusskohlen,
Eierkohlen und Steinkohlen-Bri&etts,

Ferner von Zeche ^ Bonaü Esperance 15, üerstal •

Ode telplie AMinil,
gesetzl . geschützt.

Von Zechen der „VereinigungsgeseHschaft " zu Kohl-
sehend bei Aachess:

MiniiBUii uol UMlmM„Mario“
sowie

beste englische Wales-Anthracit
zu billigst gestellten Preisen.

^ . Ifauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zwestgsfe .33en : Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,

Moritzstrasse 7, Bismarekriug 30 , Moritzstrasse 28,
Helenenstrasse 27 , Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8.

Fernsprecher 545 , 775 u . 235S.

DrThompson’s
Seifenpulver

* > MarKe ™Schwan
ist das beste.

7.UV\a\ien In a\\en besseren Geschäften.

lEiiifgfreil ESingfrei 1

-KonsumJ. Genss
Am Itömertor 7 = Telephon 3557

empfiehlt alle Sorten

_
zu billigsten Preisen bei Ia . Qualität und sorgfältigster Bedienung.

d -FOSS © ! *

Segen vorgerückter Saison und Geschäftsv-ränd-rnng empfehle ich folgende enorm billige

fsK^ T Gelegenheitsposten : "SME
»il,rnvh,°'! ,et Unb  Knaben-Wasch. nnd Stoffanzüge in sehr schönen neuen Mustern und guter

Ä9,  S ^n'nerioppen tn Leinen und Luster, einzelne Blusen, große Auswahl in Hosen, dieselben sind

für sieden Berus geeignet, schwarzêHpsen und 2M ;n lü̂ Kellner werden weil unterm früheren Preis ver.
Bekannt für Reell. Rengnffe 22 , 1 . Stock. Kein Laden.

IkM-Hvikl-».Wmnlitz.Aa!iptKaliiiliof,
Ecke Nikolas - und Goethestratze.

. Empfehle meine schönen Lokalitäten , ff. Biere , reine Weine , gute
sruche. — Her» möblierte Fremdenzimmer
-- -- - -- - - Jean Lippert,

Maseii :Iiieassetzer -Klolb
für den Bezirk Wiesbaden

(inn Verband der Deutschen Buchdrucker ) .
v Sonntag den 23 . September , von nachmittags 4 Uhr ab , im Saale„&ur Waldlust “, Platterstrasse:

XV, Süiiffe'u&gsiog 'fe
verbunden mit

Konzerl , Gesangs vortrügen , Tombola und Tanz.
Eintritt 30 SPfg. Tanz frei.

Es ladet frcundl . ein ggo j.
. . Die Yergnügungskommission.

« - 7?*hr<T(mj
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